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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. Matt.

Are Auswahl.
Fürst Bülows Kanzlerstuhl steht einstweilen wieder

einmal etwas fester, aber dicht daneben tut sich immer
noch der Abgrund auf, in den der oberste Ratgeber des
Kaisers fallen könnte, wenn der Stuhl und er erneut
ins Wanken kommen. Die Möglichkeit, daß dies ge¬
schieht, bleibt bestehen. Der Reichskanzler ist gleich¬
sam gezeichnet. Gr§ hat sich ergeben, daß eine unendliche,
mit dem Resultat in störendem Mißverhältnis stehende
Mühe nötig war , ehe Herr v. Podbietski zum Abtrcten
von der Biihne gebracht werden konnte. Schon dieser
schwere Kampf kann nicht bedeuten, daß der Staatsmann,
der ihn führen mußte, das Maß von Autorität besitzt,
das er haben muß, wenn er seine verfassungsmäßige
Verantwortlichkeit soll ausüben können. Es hat sich
aber noch mehr ergeben, nämlich daß Fürst Bülow
mächtige Gegner hat, die einen andern Reichskanzler an
seiner Stelle sehen möchten. Es hat sich gezeigt, daß
diese Männer nicht sofort in die Schranken verwiesen
worden sind, sondern sie konnten wochenlang ihre Urn-
triebe spinnen . Hiernach bestand die Möglichkeit, daß
sie ■aud) siegen konnten. Wenn dies nicht geschehen ist,
so ist das also nicht die Folge davon, daß Fürst Bülow
der Stärkere war , sondern es ist die Folge davon, daß
es dem Kaiser eben beliebte, so und nicht anders zu ent¬
scheiden. Selbstverständlich wird das Amt des Reichs¬
kanzlers vom Kaiser nach freiester Wahl verliehen und
genommen, aber damit ist nur das Formale der Sache
ausgedrückt, und solange ein völliger Einklang zwischen
der maßgebenden Stelle und dem Reichskanzler besteht,
so lange kommt jene Wahlsreiheit tatsächlich nicht rn
Bclracht. In dem Augenblick, wo sie es tut , ist auch
gesagt, daß das Verhältnis nicht mehr das alte ist. Dies¬
mal hat sich Verschiedenes, was auscinandcrfallen wollte,
zuletzt wieder eingerenkt, aber auf wie lange ? Die Ant¬
wort werden wir im und vom Reichstage erhalten.

Sehen wir also zu, was werden wird , und fragen
wir uns inzwischen, werZvohl Kanzler werden würde,
wenn Fürst Bülow die >sache satt bekäme. In den
Wochenlangen Erörterungen über den Krisenzustand ist
seltsamerweise nirgends gefragt worden, wo der Ersatz
zzu finden wäre, welche Auswahl zur Verfügung stehen
Würde. Man nennt ja jetzt den Generalstabschef von
Moltke als den vorgeschobenen Erwählten einer dem
Fürsten Bülow feindlichen Clique, aber diese Kandidatur
die uns allen so erstaunlich klingt, bestätigt gerade darum
>̂en äußerst verstimmenden Eindruck, den die Tatsache

machen muß, daß . eine Garnitur von verfügbaren
Männern eigentlich gar nicht vorhanden ist. Und dieser
Tatsache wollen wir nach Gebühr eingedenk sein. Wir
wissen kein Beispiel für diese befremdliche Wahrheit in
anderen Ländern . Man kennt in England , in Frank¬
reich, in Italien , auch in Österreich und Ungarn , sogar rn
Rußland , die Politiker , seien es Minister , Diplomaten
oder Parteiführer , die berufen wären , eine neue Regie¬
rung zu bilden, wenn die alte reis zunr Fall geworden
ist. Die Systeme mögen noch so sehr wechseln, so sorgt
die instinktive Zusammengehörigkeit zwischen den
Männern des öffentlichen Vertrauens (es braucht keines¬
wegs allgemein zu sein) und der öffentlichen Meinung
selber für eine ausgleichende Kontinuität . In GIrmps
und Schimpf wissen sich die Nationen auf das Verhält¬
nis zu den Erben der Macht einzustellen, denn man
kennt sie, man hat schon vorher reichliche Möglichkeit,
sich tlarzumachen, was von ihnen zu hoffen oder zu be¬
fürchten ist. Jedenfalls aber ist eine Auswahl da. Be:
uns gibt es dergleichen schlechterdings nicht. Woran
liegt das ? Ist es eine beklemmende Armut an Talen¬
ten ? Oder gehört die sonderbare Tatsache zu der Ver¬
kümmerung unserer konstitutionellen Einrichtungen?
Wir glauben , daß beides hierbei ineinanderflietzt , daß
jener wie dieser Grund mitbestimmend ist. Fürst Bis¬
marck beklagt in seinen „Gedanken und Erinnerungen"
die politische Sterilität des ostelblschen Adels, der allen¬
falls brauchbare Obersten oder Botschaftsräte ergebe,
höhere Chargen aber nicht. Nun , wenn dies so ist, so
steht doch noch das übrige Deutschland zur Verfügung,
aber sonderlich viel weiter kommen wir bei einem tlbcr-
blick da auch nicht. Jedenfalls hat die Öffentlichkeit
keine Beziehung zu den etwa möglichen Kandidaten für
den Reichskanzlerposten. Niemand wird erwartet , aus
niemand wird vertraut , niemand sogar wird mißtraut,
nachdem der unselige Graf Waldersee das Zeitliche „ge¬
segnet" hat . Wer auch später den Fürsten Bülow be¬
erben wird , sein Name wird fremd an unsere Ohren
klingen. Ein ganz kleiner Kreis von sogenannten hoch-
gestellten Personen wird vielleicht wissen, wer das ist,
aber wir 60 Millioneil von Deutschen, zu denen dieser
künftige Reichskanzler sich in ein Verhältnis setzen soll,
wir werden schlechterdings nichts von ihm wissen. An¬
genommen, daß die Kombination Moltke zum Ziel ge¬
führt hätte — was wäre das für ein merkwürdiger Zu¬
stand gewesen, daß wir alsdann einen Reichskanzler be¬
kommen hätten , auf bcn kein einziger von den unzählr-
gen politisierenden Dilettanten in deutschen Landen je¬
mals auch nur im Traum verfallen wäre ! Herr von
Moltke wird es ja nicht sein, aber irgend ein anderer
wird cs sein, von dem uns auch nichts bekannt sein wird.
Es gibt keine Auswahl , und das ist, wenn man es ganz
in seiner Untergrunds - und Hintergrundsbedeutung er¬
faßt . eigentlich erschreckend.

Deutsches Deich.
Lieb Vaterland , kannst ruhig sein! Auf dieses

Motto sind alle Verlautbarungen aus dem Auswärtigen
Amt in Berlin über die englisch-russischen Verhand¬
lungen gestimmt. Nach dem Berliner Berichterstatter
der „Neuen Freien Presse", der Mitteilungen aus amt¬
lichen Kreisen erhalten hat, ist die Meldung von dem
beabsichtigten Abschluß eines englisch- russisch- fran¬
zösischen Bündnisses völlig grundlos . Die deutsche Re¬
gierung werde von englischer und russischer Seite regel¬
mäßig über die Verhandlungen unterrichtet und sehe in
dem Einvernehmen beider Mächte keine Gefährdung
der deutschen Interessen . Der russische Minister des
Äußeren Jswolski habe bei seinem letzten Berliner
Aufenthalt ausdrücklich erklärt , daß es sich lediglich um
die Abgrenzung der asiatischen Interessensphären beider
Staaten handle und daß das augestrcbtc Übereinkommen
keine Spitze gegen Deutschland habe. Die Verhand¬
lungen betrafen im einzelnen Tibet , Persien und Afgha¬
nistan. Wegen Tibets seien die Meinungsverschieden¬
heiten so wenig bedeutend, daß nicht zu begreifen sei,
warum noch kein Einvernehmen zustande komme. Was
Persien angehe, so könnten die Verhandlungen nicht,
wie ein russisches Blatt behauptet hat, bezwecken,
Deutschland auszubvhren , weil cs in Persien gar nicht
eingebohrt ist. Deutschland wolle nur , solange Persien
ein selbständiger Staat sei, den deutschen Handel und
die deutsche Industrie nicht daraus verdrängen lassen.
Politische Ziele verfolge Deutschland in Persien nicht
und wolle weder einen persischen Hafen noch eine Kohlcn-
station erwerben. Es habe im Gegenteil absichtlich die
deutsche Kriegsflaggc während der letzten Jahre in per¬
sischen Gewässern überhaupt nicht gezeigt. Die Ver¬
handlungen über Afghanistan betrachte Deutschland als
eine innerasiatische Grenzfrage . Me Verhandlungen
würden direkt von Kabinett zu Kabinett geführt. Alles
ganz schön und gut. Aber wie lange wird Persien noch
ein selbständiger Staat bleiben, nachdem Rußland und
England sich in die Herrschaft über Persien geteilt
haben?

* Über die Kriegstagebücher des ehemaligen Kron¬
prinzen Friedrich Wilhelm, späteren Kaisers Friedrich,
die in letzter Zeit vielfach erwähnt worden sind, schreibt
Maximilian Harden in der „Zukunft ", daß im
Ministerium des Königlichen Hauses in Berlin zwei
Kriegstagebücher des Kronprinzen lägen, die am 9. Ok¬
tober 1888,_also nach der Abfassung des Jmmediatbe-
richtes, auf Befehl des Königs nach Friedrichsruh ge¬
schickt worden seien. Beide sind, to teilt Harden mit,
von der Hand des Kronprinzen geschrieben. Das von
Geffken veröffentlichte war ein Teil des längeren , offen¬
bar erst nach dem Krieg in dieser Form entstandenen, in

FerrMeton.
aus meiner Mappe.

(F ü r das „Wiesbadener Tagblat  t".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

CLXVIII.
Das Dichtergrav.

Der „Cimetiöre de Montmartre ", einer der be¬
rühmten Friedhöfe von Paris . Wie nüchtern : die Stadt¬
bahn überquert ihn zum Teil in mächtigen Bögen, und
unter diesen Bögen ducken sich Dutzende jener steinernen
Denkmäler , die alle wie kleine Kapellchen aussthen,
eines wie das andere ; und während über ihnen die Züge
unaufhörlich dahinrasseln, schlafen unter den schweren
Steingewichten die Toten . Nicht Regen und Schnee
wäscht den Staub von ihren Gedächtnisinschriften und
fast könnte man glauben, man befände sich in einem
Museum von langweiligen Grabmälern . Ab-r in dieser
starren Wüste das Grab des Sängers unserer
Loreley. Ein glücklicher Zufall , daß die Stadtüahn-
^bögcn jenen Teil des Friedhofes respektierten, am dem
er ruht . Aber starr , uniform auch dort die Totenmale,
eus deren entsetzlicher, ertötender Gleichmäßigkeit selten
einmal ein Monument von Eigenart und Charakter , wie
etwa das Zolas , hervortritt . Ja , wenn sie nur nicht so
unheimlich nahe aneinandergerückt wären , diese Sterne,
wenn mehr freundliches Grün dieseReihen unterbräche,wenn
man nicht das Gefühl hätte , in einem steinernen Walde
.zu wandern . Und so in Reih und Glied auch das Grab
und das Grabmal des großer: deutschen Liedersängers.
Es würde sich nicht unterscheiden von den andern , wäre
vor einigen Jahren an Stelle des nichtssagenden Obe¬
lisken nicht die edle Herme getreten, mit dem die
Kaiserin von Österreich tragischen Angedenkens in
ihrem Achilleion auf Korfu den Dichter ehrte. Nun
schaut das schmerzliche, durchgeistigte Duldergesicht des
Poeten nieder auf das Grab , das öde Grab , das die

Besucher, die Pariswanderer aus Deutschland, täglich
ausspähen und mit den steifen Jmmortellenkränzchen
schmücken, vereinzelt auch mit lebenden Blumen , mit
Rosen und Veilchen. Aber damit nicht gemrg, sie legen
auch zum sichtbaren Zeichen, daß sie da gewesen und
das Gedächtnis des Dichters geehrt, ihre -—- Visiten¬
karte nieder. Ein ganzer, nichtssagender Pack dieser
Kärtchen ist da wieder beieinander . Und es ist, üls
wiege der halb entlaubte , alte Holunderbaum , der mit¬
leidig über dem Grabe emporwuchs, verwundert , ver¬
ständnislos sein graues , spärliches Haupt , und als zöge
ein müdes ungemein ironisches Lächeln über die Leidcns-
züge, um die Mundwinkel des Dichters unter ihm.
Denn auf der obersten, halb feuchten Visitenkarte steht
ja zu lesen in schöner klarer Antiqua : Wilhelm Schmitt,
Bankbeamter , Leutnant der Reserve im Infanterie-
Regiment Großherzog von Posemuchei.

CLXIX.
Das Kaiser grab.

Welten haben vor ihm gezittert , Armeen haben ihn
angebetet wie einen Gott . Wer aber hat ihn geliert , so
geliebt, wie man einen lieben Menschen liebt ? Er ist
der bewunderte Nationalheros , er ist der eigentliche
Träger der „Gloire ", eine strahlende, aber eine kühle
Sonne . Götzendienst trieb man mit ihm ein Jahr¬
hundert lang , und so wird es sein, in weiteren Jahr¬
hunderten . Fern , auf einem verlorenen Felseneilande
im Ozean, ruhte seine Asche. Da glaubte ein trauriger
Monarch, ein kläglicher Schatten dieses Großen, sich
Liebe zu erwecken, wenn er die Reste hcimholte in fran¬
zösische Erde. Und die Reliquien wurden mit unge¬
heurem Pompe übergeführt nach der Stadt , die derGroße
zur wahren Hauptstadt der Welt gemacht hatte . Uirter
der mächtigen Kuppel des Jnvalidendoms ruht der
Kaiser, drunten in der weiten Krypta . Aber keine
niedere Decke baut sich aus über dem Sarge , keine Fuß¬
tritte hallen über ihm dahin . Der Fußboden des Donrs
ist durchbrochen, einer Marmorbalustrade weites Rund
umschließt die Öffnung und . hoch, hoch über dem

wuchtigen, glänzenden, dunkelroten Porphyrsarge auf
seinem mächtigen Unterbau spannt sich die vergoldete
und bemalte Kuppel. Mit ehrfürchtigem Staunen
schauen die Besucher über die Balustrade binab auf
dieses gewaltige Grab , auf die Marmorengel , die rings-
her um die Rotunde ernste Wacht halterr, auf die zer¬
fetzten Fahnen , die dort in großer Zahl umherstehen,
aus die vielen Namen im reichen Mosaik des Fuß¬
bodens, .Namen wie Marengo , Austerlitz, Jena.

Das Grab des Kaisers ! Aber während droben aus
dem Montmartre das Grab der Dichter mit Sträußchen
geschmückt wird, während dort der Wind um die Steine
flüstert , durch das Strauchwerk zirpend die zierlichen
Meisen huschen, hier nichts als tote starre Pracht , ver¬
steinerter Ruhm und — Staub . Ja Staub , französUcher
Staub ! Ein dicker grauer Sckrleier, liegt er da ant den
gewundenen, schwer vergoldeten Säulen des Altars und
in den Nischen und auf den Sarkophagen der Großen
in den Seitenkapellen . Staub ! Und wie aus einer
anderen Welt , wie aus der Welt der Lebenden dringen
in dieses Nationalheiligtum nun feierliche Klänge
herüber . In der Kirche des Jnvalidendoms eine
inrlitärische Hochzeit; weite, rote Hosen, glänzende,
goldgestickte Uniformen , seidene, ausgeschnittene Klei¬
der, geschminkte Büsten und Wangen. Wer denkr von
denen allen dort jetzt daran , daß hier der Dämon
Europas den ewigen Schlaf schläft?

CLXX.
Kerbst-Marrdeibttd.

Der Eilzug schnaubt um die malerische Stadt . Uber
Kastanienbäume und Weingärten herüber grüßt von
steiler Bergeshöhe das Schloß und der Dom ; einzelne
Villen liegen- versteckt im bunten Herbstlanb hoher
Bäume , darrn nur noch hin und wieder ein bescheidenes
Chalet urrd weiß, mitunter recht verfallen dreinschauende
Weinberghäuschen. Ebener wird die Gegend, frucht¬
bares Schwemmland an Stelle der steirrigen Hänge.
Und nun , nach einer Biegung , eine sanftschimmernde,'
grauweiße Fläche, wie ein Riesenspiegel, der angehaucht
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bern Bismarck , Rottenburg und Busch viele Interpola¬
tionen feststellen konnten . Politisches war eingeflickt
worben . Nach zwei Tagen gingen bic Dokumente ins
Ministerium zurück.

* Gegen Sie Rheinische LaudWirtschaftsLammer wen¬
det sich erneut bic „Korresp . bes Bundes der Landwirte " :
„Es ist sehr bebauerlich , baß diese vertraulichen und
ganz unverbindlichen Erwägungen trotzdem in die
Öffentlichkeit gebracht worden sind, und so der lanb-
wirtschaftsfeinblichen Presse Gelegenheit gegeben wurde,
den ihre Existenzinteressen verteidigenden deutschen
Landwirten mit einem angeblich gegen unbedingte Auf¬
rechterhaltung der veterinären Grenzsperren gerich¬
teten Votum eines Landwirtschastskamuier -Bvrstandcs
wirksam in den Rücken zu fallen . Außerdem aber
hätten sie sich doch schon damals sagen können , daß es
zum Beweise der Leistungsunfühigkeit Hollands in
bezug auf Schweinelieferung keineswegs des von Herrn
'Höveler angeregten , nach mehr als einer Richtung ge¬
fährlichen Experiments bedurfte . Diese Unfähigkeit
ist doch für jeden unbefangenen Beurteiler schon dadurch
erwiesen , baß die Holländer nicht in noch größerem Um¬
fange von der freien Einfuhr ausgeschlachteter Schweine
nach den ihrer Grenze so naheliegenden deutschen
dustriebczirken Gebrauch machen ." Man kann immer
weniger verstehen , warum sich der Bund gegen das
,Experiment " so sehr sträubt . Wenn es unter Moüau-
täten vorgenommen wird , die die Gefahr der Viehver¬
seuchung ausschlietzen , könnte es dem Bunde doch nur
erwünscht sein , daß der Beweis der „Unfähigkeit"
Hollands zur Schweinelieferung erbracht wird.

* Zu der uatioualLiberaleu Opposition gesellt sich
jetzt nach dem Vorbilde Bassermanns auch der Abg . Hage-
mann . Er erklärte in einer Versammlung zu Erfurt:
Wenn wir nicht durch Öffnung der Grenzen und Be¬
seitigung des Herrn v. Podbielski noch vor dem Reichs¬
tag nach dieser Richtung Ruhe bekommen , so dürfen
wir uns auf einen Sturm im Reichstag gefaßt machen,
der von den Verbündeten Regierungen als eine recht
unangenehme Ouvertüre der Session empfunden werden
wird . Es heißt nun auch, Herr v. Studt werde gehen.
Kein Verlust für die Monarchie ! Herr v. Podbielski soll
Oberpräsident in Cassel, Herr v. Bethmann -Hollweg
Kultusminister werden , während Oberpräsident v. Wind-
heim in Cassel das Ministerium des Innern bekommen
soll; das sind Personalgerüchte , die Sie täglich überall
lesen , aber es geschieht nichts ! Das ist ein Zickzack, eine
Unruhe , eine Unentschlossenheit , die wahrlich nicht dazu
angetan ist, unserem deutschen Volke zum Wohle zu ge¬
reichen . — Zum Thema „nationale Opposition " schreibt
die „Deutsche Ztg ." : „Seit drei Tagen hallt mit über¬
raschender Gleichtönigkeit die ganze konservative und
nationalliberale , die ganze nationale und die ganze
offiziöse Presse von Klagen wider . Klagen über die
Ergebnisse der deutschen Politik drinnen und draußen,
Klagen über des Kaisers wechselnde Eingriffe und
persönliche Durchkreuzungen des ruhigen Ganges einer
amtlich zu verantwortenden Politik . Die prophetische
Saat , die in der Hauptsache vier nationale Blätter ganz
-allein im Widerspruch mit der amtlich und freiwillig
rosafarbenen Presse , mit oberflächlichen , offiziösen , frei¬
sinnigen und klerikalen Nicht-Politikern ausgesäei
haben , die kritische Saat der „Deutschen Zeitung ", der
'„Hamburger Nachrichten ", der „Rhein .-Westf . Zeitung"
und der „Leipziger Neuesten Nachrichten " ist heute zur
Ernte herangereift — nicht nur auf dem Felde der be¬
trübenden Tatsachen , sondern auch in der Erkenntnis
und im Bewußtsein der allgemeinen Tagcsstimmung ."

* Der Fahneneid für die Vrannschweiger . Das
preußische Kriegsministerium hat wegen der noch nicht
geordneten Thronfolge in Braunschweig für die braun¬
schweigischen Truppen und die in anderen Garnisonen
dienenden braunschweigischen Staatsangehörigen den
!Fahneneid in folgender Form festgesetzt: „Ich gelobe und
ischwöre zu Gott dem Allmächtigen , daß ich den Befehlen
und Anordnungen Seiner Majestät des Kaisers als ge¬
treuer rechtschaffener Soldat gehorchen will . Ungleichen
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schwöre ich, den Befehlen der Generale , Offiziere und
sonstigen Oberen , welche über mich gesetzt sind, jeder¬
zeit willig und getreulich Folge zu leisten . Endlich
schwöre ich, nach meinen besten Kräften alles dasjenige,
was in den Kricgsartikeln und Dienstreglements ge¬
boten ist, zu erfüllen , sowie dasjenige , was darin ver¬
boten ist, zu unterlassen . So wahr mir Gott helfe und
sein heiliges Wort ."

* Eine „Erklärung " zum Bremserlatz . Der „Brems¬
erlaß " des Kultusministers Dr . Stuöt , der sich bekannt-
lich in einer Weise mit der materiellen Besserstellung der
Lehrer beschäftigte , daß diese mit Recht höchst mißver¬
gnügt darüber waren , ist nun vom Ministerialdirektor
Do. Schwartzkopff zwei Mitgliedern des preußischen
Lehrervereins in folgender Weise „erklärt " worden:
Der Erlaß sage ja nicht, daß Gehaltserhöhungen über
1100 Mark nicht genehmigt werden sollten , er enthalte
nur die formale Bestimmung , daß solche Beschlüsse,
gegen welche die Regierungen erhebliche Bedenken haben,
an der Zentralstelle vorgelegt werden sollen . Tatsächlich
seien seit dem 4. Mai d. I . weit über 109 Gehaltser¬
höhungen genehmigt worden . Man halte nur an dem
Grundsätze fest, daß eine Versagung der Genehmigung
cintreteu solle, wenn die provinziell geregelte Gehalts¬
ordnung der Lehrer von einzelnen Gemeinden durch¬
brochen würde . Man wird die Empfindung , nicht los,
daß der Bremserlatz und diese neue Bremscrklärung
ärgerliche Bureaukratenstückchen sind und bleiben.

* Ein Volksliederlmch für Mannerchor , das seine
Entstehung der Initiative des Kaisers , verdankt , wird im
Januar 1907 im Verlage von Peters -Leipzig erscheinen.
Der Kaiser hatte bei dem Gcsaugswettstreit in Frank¬
furt a Dt. seine Ansicht dahin kunögegeben , daß das
deutsche Volkslied zu sehr hinter dem Kunstgesang zu¬
rücktrete und darum einer tatkräftigen Förderung be¬
dürfe . Die vom Kaiser berufene Arbeitskommission hat
eine Sammlung von 610 Volksliedern , von denen 430
in der vorliegenden Form zum erstenmale gedruckt
werden , für die Publikation zusammengestellt . Frhr.
Dr . Rochus v. Liliencron ist Vorsitzender dieser'
Kommission , der ferner auch unsere bedeutendsten
Liederkomponisten , wie Max ■Bruch , Friedrich Hegar,
Engelbert Humperdinck , Thomas Koschat, Eduard
Kremser , Ä. v. Othegraven , Joseph Schwarz , Ludwig
Thuille u . a . angehören.

* Rittmeister und Politik . Nach der sozialdemo¬
kratischen „Mannh . Volksst ." soll ein Rittmeister bei
einer Kontrollversammlung in Mannheim an die Reser - ,
visten die folgende unglaubliche Ansprache gerichtet
haben , die sich auf den von dem Mannheimer Rechtsan¬
walt Dr . Frank gegründeten sozialdemokratischen
Jugendverein bezieht : „Es ist da ein Jugendverein ge¬
gründet worden von einem gewissen Frank , der sich zur
Aufgabe macht, jungen Leuten von 14 bis 15 Jahren
den Hatz gegen Kaiser und Reich einzupflanzen . Ich
ersuche euch im eigensten Interesse der jungen Leute,
wenn jemand einen Bruder oder Verwandten bei dieser
Gesellschaft hat , denselben zu ermahnen , solchen Ver¬
kehr zu meiden , da er sich sonst für 'sein ganzes Leben
unglücklich macht. Der Frank ist von Beruf Rechtsan¬
walt hier , sitzt da oben bei Gericht , hat bei jeder Ver¬
handlung ein großes , freches Maul und meint , er sei
etwas : aber schließlich sind diese Leute doch nichts als
Lumpen . Dieser Mensch verdient den Rcchtsanwalts-
titel nicht , er ist nicht einmal wert , daß man ihn an¬
spuckt." Mit dergleichen Reden bekämpft man die
Sozialdemokratie nicht mit Erfolg , sondern handelt nur
in ihrem Interesse dadurch , daß man sie mit neuem
Agitationsstoff versorgt : das hätte auch ein Rittmeister
wissen sollen . Auch ist eine Kontrollversammlung nicht
der Ort zu derartigen Reden . Wie weiter gemeldet
wird , war der Redner der Rittmeister z. D . von Musch¬
witz, Bezirksoffizier des Landwehrbezirks Mannheim.
Es läßt sich nur noch hoffen , daß die Worte des Ritt¬
meisters entstellt wiedergegeben sind . Wie es heißt , wird
auch der Vorstand der badischen Anwaltskammer im
Interesse des Angegriffenen Dr . Frank zu der Ansprache
des Rittmeisters Stellung nehmen.
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Girsftanv.

Bei dem Lorömayors -Bankett in der Guilöhall am
Freitag führte der Kriegsminister Haldanc in Er¬
widerung eines Trinkspruches auf die englische Streit¬
macht folgendes aus : „Wenn es heißt , daß nur die
fremden Nationen mit den wechselnden Erfordernissen
der Zeit Schritt zu Halten vermögen , so teile ich diese
Ansicht nicht. Wenn unsere Flotte die vorzüglichste der
Welt ist, so sehe ich nicht ein , warum unsere Armee-
Organisation nicht auch die denkbar beste sein kann.
Wir brauchen keine kontinentale Armee , für die wir
gar keine Verwendung hätten : aber wir brauchen eine
Armee , welche die beste in ihrer Art und in bezug auf
ihre Wirksamkeit so stark als möglich ist. Eine solche
Streitmacht zu organisieren , ist unsere Aufgabe . Wir
brauchen keine Armee nach ausländischem Muster , son¬
dern eine Armee , wie sie unseren Erfordernissen ange¬
paßt ist. Die Regierung wird diese Ausgabe nicht leicht
nehmen : sie ist sich ihrer Pflicht und Verantwortung in
dieser Beziehung in vollstem Matze bewußt ." In Er¬
widerung eines Trinkspruches auf das Ministerium
sagte der Lord Geheimsiegelbcwahrer Marquis of Ripon:
„Bei dem Amtsantritt des neuen Kabinetts hatten wir
die Genugtuung , daß die auswärtigen Angelegenheiten
von Marquis o: Lanösdvwne in einer Art und in einem
Geiste geführt wurden , die cs uns zur Pflicht und zur
Freude machten , seiner . Politik , die uns den großen
Vorteil der Stänöigkeit verhieß , zu folgen . In bezug
auf die Konferenz von Algeciras bestanden damals Be¬
trachtungen , die nicht ganz befriedigend waren , aber mit
Versöhnlichkeit gelang es uns , die Schwierigkeiten zu
überwinden und zu einer dem internationalen Frieden
zuträglichen Regelung zu kommen . Das Ergebnis der
Konferenz war die Zerstreuung mancher Wolken und die
Kräftigung der Sicherheit des europäischen Friedens.
Ich freue mich, im Einverständnis mit Sir Eduard Grey
ihnen erklären zu können , daß zurzeit alle Anzeichen
auf Frieden vorhanden sind . Wir wünschen nnö
glauben , mit allen auf freundschaftlichem Fuße zu stehen
und unsere Freundschaften und Allianzen dürften kaum
zu Schwierigkeiten mit den anderen Nationen führen.
Seitdem wir unser Amt angetrctcn haben , ist der allge¬
meine Weltfriedc aufrechterhalten geblieben . Nur eine
kleine Wolke hat sich im Osten gezeigt , bezüglich der
türkisch -ägyptischen Grenze . Diese Schwierigkeit ist
aber beigelcgt , und es ist eine ehrenvolle Verständigung
zustande gekommen . Wir können wohl zufrieden sein,
daß diese Frage , die mit ernsten Möglichkeiten ver¬
bunden war , für immer abgetan ist. Unser Entschluß,
nicht zu gestatten , daß unsere Stellung in Ägypten tu
irgend einer Weise geschwächt oder verletzt werde , ist,
wie ich kaum zu sagen brauche , vollkommen frei von
irgend einer aggressiven Absicht." Bezüglich Make¬
doniens führte Marquis of Ripon aus : „Wir haben in
vollständiger Übereinstimmung mit den Großmächten
Europas solche weitere Reformen vereinbart , die aus¬
führbar nnö erreichbar sind. Wir haben abgemacht , daß
diese Verbesserungen in der Verwaltung Makedoniens
in befriedigender Weise zu beginnen seien , ehe wir
unsere Zustimmung zu irgend einer Erhöhung der Zoll¬
abgaben geben . Die Verhandlungen werden noch fvrt-
geführt , aber wir werden auch in Zukunft , wie wir es
in der Vergangenheit getan haben , unser Bestes tun im
Einvernehmen mit unseren Verbündeten . Der Redner
kam dann auf den Kongostaat zu sprechen mrö sagte:
Die Pflicht , die Staatsangelegenheiten dort besser zu
führen , falle in erster Linie der belgischen Regierung
zu . Wenn es Belgien beliebt , diese Pflicht auf sich zu
nehmen , und wenn es sich selbst für fähig hält , den Ver¬
antwortlichkeit gerecht zu werden , so kann es sich dar¬
auf verlassen , daß es unsere Absicht ist, nichts zu tun,
was seine Rechte bezüglich dieser Frage antasten könnte.
Wenn es aber keinen Weg sehen sollte , dieser Pflicht
nachzukommen , so müssen wir sehen, und zwar , wie ich
überzeugt bin , in Übereinstimmung mit den anderen

^vurde und der sich nach oben wie in ein (Wooge von
Tüll in den weißlichen Nebelduft des Herbstes verliert.
' Ein bleicher Fleck, steht die Sonne in diesen Schwa¬
den und spiegelt sich matt in der weiten , scheinbar ufer¬
losen Wasserfläche , in der hin und wieder eine brftte,
flache Welle heller aufblitzt oder mit leichter Schaum¬
krone auf den flachen Strand läuft . Ein halbes Dutzend
hoher , italienischer Pappeln taucht vor den Blicken auf.
Die stehen in Reih und Glied . Der Herbst hat sein
Gold über sie ausgestreut und wie mächtige , blühende
Königskerzen ragen sie vor den: Spiegel des Sees,
fliegen scheinbar beim Weiterhasten des Zuges eilig an
ihni vorbei . Dann neben den bunten Tinten einzelner
Baumgruppen , neben grauen Weiden und dein warmen
Gelb der herbstlichen Weinberge das saftige Grün der
flachen Wresen am Ufer . Hier und da zieht sich ein
heller Wassergraben oder ein mageres Bächlein voll
Sleingcröll durch sie dahin , und vereinzelt grast ein Rind
oder ein Pferd auf der smaragdenen Fläche . Es wirkt
so groß, .so gespenstisch in dem weißlichen Dust.

Nun läuft der Eiscniveg näher am Strande entlang.
Mächtige , schwarze Felsblöcke liegen im seichten Wasser.
Jeder ist dicht , besetzt von Möven , daß es oft . aussteht,
als seien sie dort eigens zusammengekommen , um eine
Versammlung abzuhalten . Das Schnauben und Rasseln
des Zuges stört sie nicht . Sie verharren in ihrer philo¬
sophischen Ruhe . Nur vereinzelt fliegt einmal einer der
großen und doch so zierlichen Vögel langsam vorüber,
daß sich die langen , weitzenSchwingen bell von., dein, grauen
See oder den bunten Bäumen abheben . Es ist eine
-eigene , wehmütige , fast geisterhafte Stimmung , di ? über
dem See liegt , der zu andern Zeiten unter einem klaren
Himmel in einem so wunderbaren Blau erstrahlt.

Und nun wieder Baumgruppen , Villen , Dünne und
Straßenzüge , Hotels und wieder Hotels . Die Nennen
weltbekannter Frcmdenstädtchcn tönen ans Ohr : Chillon!
Der trutzige , malerische Bau des berühmten Wasser¬
schlosses. erhebt sich dicht am Ufer und spiegelt sich in den

Fluten . Aber bald verschwindet der See . Hügel , von
Reben bekränzt , von bunten Edelkastanien erklettert , und
darüber die gewaltige Kette des Hochgebirges . In ihrem
steinigen Bette fließt die Rhone dem See entgegen,
schlanke Pappeln präsentieren zu beiden Seiten . Von
den Höhen , von weither , grüßen verlorene Bergdörfer
ins Tal hinab . Wie Blutstropfen kleben die roten
Sträucher des Pfaffenhuts an den schroffen Hängen.
Trutzige Ruinen , schlichte Kirchlein haben sich vor¬
springende , niedere Felsnasen zum Horst erkoren . Und
nun blicken schon die ersten Schneehäupter ernst her¬
nieder in das bunte , herbstliche Tal , bestellen Grüße vom
nahenden Winter . Der Zug aber rast unentwegt dahin,
dein mächtigen Tunnel entgegen , durch den sich der Nor¬
den und der Süden erneut die Hand reichten.

(Nachdruck verboten .)

(Elm  gute gebratene Gans . . «
Humoreske von Käthe Lubowski.

Nachdem der Assessor Trautwetter die Poesie seines
jungen Ehestandes vierzehn Tage genossen hatte , ver¬
langte sein Magen energisch, nach fester Nahrung . Das
Boudoir seines reizenden Frauchens erfüllte der licht¬
grüne Farbenschein des alten Märchens , das ohne
Reklame täglich ungezählte Auflagen erlebt . In
schlanken Kristallgläsern lauschten ein paar blasse Herbst¬
zeitlosen auf das Geflüster der Liebe uud das kostbare
Holz des zierlichen Tisches schmückte eine Platte mit
Tee und Biskuits . Es war nicht leicht, den Zauber dieser
Stimmung zu brechen . Erich Trautwetter kam sich bei¬
nahe brutal mit seinen Wünschen vor . Aber er litt zu
sehr.

„Marga ", sagte er zärtlich , „weißt du , daß morgen
der Martinstag ist?" — Sie nickte mit träumerischen
Augen.

„Ich habe heute schon vor Sonnenaufgang daran
gedacht , weil , doch . . . ." Sie lächelte schelmisch und

forderte ihn mit allerliebster Koketterie zum Wefter-
sprcchen auf.

„Weil ", machte er ungeduldig . . . eine leise, rhn
überwältigende Hoffnung im Herzen.

„Nein ", beharrte sie mit niedlichem Eigensinn . „Ich
sage. es nicht. Du bist der Mann , mein Schatz, du mußt
vollenden ."

Da lachte er hell auf , weil sie ihm die Sache so leicht
machte und nahm sie zärtlich in seine Arme.

„Weil es doch da natürlich zu Mittag eine gute ge¬
bratene Gans gibt ."

Er fühlte , wie sie zusammenzuckte uud wollte ihr
Mut machen.

„Du , die Geschichte ist nicht so schlimin . Ich besorge
sie dir und das Braten wird doch wohl zu bewerkstelligen
sein ."

„Laß mich", stieß sie zitternd hervor und entwand
sich ihm . „Ich wünsche allein zu sein . Ich habe schreck¬
liche Migräne ."

Damit war Erich Trautwetter aus dem lichtgrünen
Paradies verstoßen und traute sich auch nicht wieder
ohne Erlaubnis herein , denn eine Gans stand davor
und hielt Wache und wer etwa zu behaupten wagt , daß
der historische Erzengel stärkere Eigenschaften besessen
hätte , der kennt das weibliche Geschlecht mit seinen
Eigentümlichkeiten schlecht.

Als Frau Marga abends . ins Bett schlüpfte , halte
sie rotgeweinte Augen und eine feuchte Kompresse um
die Stirn . Der Assessor zermarterte sich unausgesetzt
fern Denkvermögen.

„Was hat sie denn nur mit dcnr fürchterlichen
Martinstag . Herrgott noch nral , das muß doch raus-
zukriegen sein ."

Plötzlich längst nach Mitternacht flammte die rich¬
tige Erkenntnis in ihm auf.

Am 10. November vorigen Jahres . hatten sie sich
ja kennen gelernt . Daß er dies ,über seiner Gans ver¬
gessen konnte , war wirklich hart.
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Müchktzn, Was geschehen mutz, um Wandel zu schaffen
NUS Mi unter allen Umständen die britischen Rechte und
Interessen zu schützen und zu wahren , wozu wir voll-
verechtigt sind.

Aus Stadt mb  Land.
Wiesbaden,  11. November.

Die Woche.
Wiesbaden in der Entwicklung! Wieder einnml ein

fSchritt vorwärts auf der Bahn zur Bade-, Kur - und
Weltstadt-Große,' wieder einige Meter in die Höhe ge¬
schossen! Sic hat mächtig Angenommen, unsere Stadt,
seit man es verstanden hat, das Lob ihres warmen
Wassers, die Reize ihrer Umgebung und ihre sonstigen
Vorzüge vor aller Welt in das hellste Licht zu rücken
und — seit wir die Eisenbahnen haben, die uns die
Fremden zuführen.

Die Zeit der Postkutsche war die Zeit der blühendsten
Kleinstäöterei : Großstädte oder, richtiger gesagt, große
Städte konnten fast nur an schiffbaren Wasserstraßen auf¬
komm en: was zwei Stunden weiter im Lande drin lag,
das blieb entweder Dorf oder Kleinstadt, oder auch nur
eine kleinstädtische„Stadt ", wenn ein gnädiger Landes¬
vater einem solchen Gemeinwesen besonders gnädig ge¬
sinnt war , oder wenn er geruhte, seine Residenz darinnen
aufzuschlagen. Dann wurde dem kleinsten Städtchen der
Name Stadt verliehen , ungefähr so, wie man heute
Orden und andere hohe Auszeichnungen verteilt:
teilweise nach Verdienst, teilweise nach Gunst.
Und manchmal kam es vor, daß die von der
fürstlichen Huld bestrahlte und erwärmte kleine
Stadt sich auseinander tat und gedieh wie ein Pfirsich
in der Sonne , bis sic, beinahe ohne selbst etwas dazu
getan zu haben, zur wirklichen Stadt geworden war , die
sich fürder auch ohne den landesherrlichen Sonnenschein
behaupten und weiter entfalten konnte.

Wiesbaden , obwohl auch schon Residenzstadt, als es
der Einwohnerzahl nach nicht mehr lvar als ein großes
Dorf , hat seinen gewaltigen Aufschwung freilich nicht
fürstlicher Fürsorge und landesherrlichem Wohlwollen
zu verdanken ^ es ist auseinandergegangen wie ein
Junge , in dem ein guter Kern steckt und ein kräftiger
Lebenswille. Der gute Kern war hier die drcimal-
ges egneie Mutter Erde, die ihren Schoß öffnete und
Ströme Heilkräftigen Wassers spendete, die Wiesbaden
mit mannigfachen „natürlichen Reizen" umgab und ihm
in jeder Beziehung eine wohlgesinnte Protektorin war.
Wiesbaden wäre aber doch vielleicht ein Knrstädtchen
geblieben, wenn die Postkutschenzeit weiter gedauert
hätte: aber es mußte groß werden, als Stephcuson der
Welt das Dampfroß gab, das im Frühjahr 1840 zum
erstenmal das Salzbachtal heraufschnaubte und vor den
Toren der Stadt anlegte , sie ans ihrer idyllischen, nur
hier und da von dem Spektakel der Spielbank unter¬
brochenen Rnhe herausreitzead und näher an die große
Welt heranrückend, die ihr bis dahin nur unmäßig reiche
und große Herren und Damen und, als leidige Zugabe,
gewerbsmäßige Glücksritter zugeführt hatte und zuführen
konnte. Und nun ging es rüstig bergauf : zunächst noch mit
langsamen, zögernden Schritten , bald aber schneller und
kühner und endlich in einem Tempo, mit dem mancher
brave Bürger nicht Schritt halten konnte. Im ver¬
flossenen Jahr konnten wir in die Reihe der deutschen
Großstädte einrücken: zu unferm vollkommenen Glück
fehlte nur noch dreierlei : das neue Kurhaus — es ist
bald erreicht! —« das Adlerbad — es wird auch noch
erreicht werden ! — und der neue tzauptbahnhof. Dieser
ist erreicht! Wir nehmen heute die Eisenbahnsache wich¬
tiger als unsere Vorfahren von anno dazumal, die sich
nicht sonderlich aufregten , als man ihnen das Dampf¬
roß zum erstenmal vorführte . Ihnen war es noch nicht
recht klar, was eine Eisenbahn bedeutet, wir aber wissen
es. Deshalb das ungeheure Interesse für das neue
Bahnhofsgebäude, deshalb die allgemeine Festtagsstim¬
mung, deshalb die Zuversicht, daß nunmehr abermals
ein großer Schritt vorwärts getan ist in der Entwicklung
her Stadt Wiesbaden ! ck.

(Nachdruck verboten!
Fahrwaffertiefendes Rheins.

Der Rhein , unsere schönste und wichtigste Wasser¬
straße, stellt der Schisfahrt, oder soll es wenigstens tun,
bei gemitteltem Niedrigwasserstand, der einem Stand von
-f 1,50 Meter am Kölner Pegel entspricht, auf der Strecke
abwärts Cöln eine Fahrwassertiefe von 3,00 Meter zur
Verfügung . Von Cöln bis St . Goar beträgt dieselbe
2,50 Meter , von St . Goar bis Mannheim 2 Meter und
von Mannheim bis Strahburg 1,50 Meter . Oben ge¬
nannte Wasserstandshöhc vorausgesetzt. Dem gemittel¬
ten Nicdrigwasserstand bei Cöln von 1,50 Meter ent¬
spricht ein solcher bei Bingen von 1,25 Meter , bei
Biebrich von 1,33 Meter und bei Mainz von 0,70 Meter.
Hieraus ist ersichtlich, daß die verschiedenen Pegelstands-
hvhen nicht die Beladung der Schiffe, resp. deren größt-
zulässtgen Tiefstand angeben. Vielmehr werden diesel¬
ben noch entsprechend tiefer abgeladen, und zwar gelten
für den praktischen Gebrauch z. B. folgende Regeln : Es
wird mit einem Tiefgang gefahren : Von Cöln nach Cob-
lenz 0,70 bis 0,80 Meter mehr, wie zur Zeit der Cölncr
Pegel anzcigt . Von Coblcnz nach St . Goar 0,60 Meter
und von St . Goar bis Bingen 0,50 Dieter mehr wie der
Caubcr Pegel anzeigt , bei einem Stand von etwa 1,50
Meter . Für die Strecke Coblcnz-Bingen ist demnach der
Caubcr Pegelstand maßgeblich, und bei einem gewissen
Wasserstand ist deshalb auf allen Personcnöampfern der
Cauver Pcgelstanö auf einer Tafel an gut sichtbarer
Stelle angeschrieben, damit die Schiffahrttrcibcnöen dar¬
nach ihre Maßnahmen treffen können. Für die Rhein-
gauftrecke von Bingen nach Mainz ist der Stand am
Binger Pegel maßgebend, und die Schiffe können 0,60
Meter tiefer beladen werden, als dieser Pegel Wasser-
höh'e anzeigt . Bon Mainz nach Mannheim kann sogar
1 Meter Pegel mehr gefahren werden, als am Mainzer
Pegel ein derzeitiger Wasserstand vorhanden ist. Da
nun zurzeit nach dem Biebricher Pegel noch ca. 0,50
Meter Wasserstand vorhanden ist, so können im Rheingau
noch Schisse mit 1 Meter Tiefgang verkehren, die ihren
Tiefgang jedoch auf 0,80 Meter verringern müssen, wenn
sie weiter nach Mannheim fahren wollen, weil das Wasser
am Mainzer Pegel zurzeit nur noch ungefähr 20 Zenti¬
meter unter Null sieht. Im übrigen ist es bei einem
Niedrigwasserstand, wie er zurzeit herrscht, und wie ein
solcher seit Jahrzehnten nicht mehr cingetretcn ist, Sache
der vom Staate geprüften und bestätigten Streckenlotscn,
die Fahrwaffcrverhältnisse auf ihren Streckenabschnitten
genau festzustellcn. Die Lage und seitliche Begrenzung
der Fahrrinne wird bei jedem Wasserstand von der
Strombanbehörde durch schwimmende Schiffahrtszeichen
bestimmt, ebenso wie Untiefen , Fahrwaffcrspaltnngen,
unter Wasser liegende Felsen, Etnbauten und Rcgulie-
rnngswerkc usw. durch verschiedenartige Zeichen kennt¬
lich gemacht werden. Die häufig in den Zeitungen zu
lesenden Nachrichten, daß die Schiffe kaum noch wüßten,
wie sie fahren sollten und dergleichen mehr, beruhen da¬
her . auf Laienansicht und sind geeignet, in den Kreisen
der Verfrachter Verwirrung anzustellen, sowie dadurch
die Schiffahrt indirekt gerade so viel oder noch mehr zu
schädigen als der niedrige Wasserstand. Die Schiffahrt
von heutzutage bewegt sich in ganz bestimmten Bahnen,
und die sie ausübenden Kreise wissen stets ganz genau,
nicht bloß, in welcher Fahrtrichtung sic ausgeführt , son¬
dern auch bis zu welcher Ticfenrichtuug sie ausgeübt
werden kann.

Das moderne Material der Rheinschiffahrt ist natür¬
lich den Fahrwasservcrhältnissen ebenfalls aufs vorteil¬
hafteste angepaßt . Moderne Schleppkähne gehen leer
eltcn mehr wie 30 bis 40 Zentimeter tief, und, um sie bei

ihrer durchschnittlichenLänge von 70 bis 90 Meter und
Breite von 10 bis 12 Meter aus einen Tiefgang von nur
0,80 bis 1 Meter zu bringen , gehören schon Tausende von
Zentner an Ladung. Allerdings gehört zur vollen und
damit rentabelsten Beladung , die einen Tiefgang von
2,50 Meter bis 2,80 Meter erzeugt, ein höherer Wasser¬
tank! auf dem Mittel - und Oberrhein als der gemittelt
niedrige . Eine gänzliche Einstellung der Schiffahrt,
wegen zu niedrigen Wasserstandes kann demnach heut¬

zutage selbst ans dem Oberrhcin bis Mannheim auS
schiffahrtstechnischen Gründen kaum mehr Vorkommen,
Es sei denn, daß der Tiefgang der Schleppdampfer ein
zu großer wäre, und cs dadurch an dem nötigen Vor¬
spann mangelte. Bei den meisten Schraubenschlcpp-
dampfern ist dies allerdings schon seit Wochen der Fall,
und sic müssen sich auf Transporte auf dem Nieöerrhcin
beschränken. Moderne Radschlcppdampfer Mit ihrem
flotten Tiefgang, der durchschnittlich mit geringeren
Mengen Feucrungsmaterial an Bord nur zwischen 86
Zentimeter bis 1 Meter beträgt , sind vorläufig noch nicht
genötigt, still zu liegen. Im Gegenteil , sie sind bei ihrer
enormen Leistungsfähigkeit außerordentlich stark beschäf¬
tigt und ziehen häufig Züge von 7 bis 8, ja sogar 9 und
10 Schiffen. Die Rentabilität der Transporte sinkt natür¬
lich mit dem fallenden Wasser, und wenn es zu einer
gänzlichen Einstellung der Schiffahrt kommen sollte, so
wäre in der Hauptsache dies der Grund.

Es sei endlich noch erwähnt , daß Schiffe, welche für
solche Fahrwaffertiefen , wie oben angeführt , gebaut sind,
weder die Elbe noch die Weser, Oder oder Weichsel be¬
fahren können. Außer dem Rhein läßt auch kein zweiter
deutscher Strom aus größere Strecken hin einen gemisch¬
ten Schiffahrtsverkehr , d. h. Flußschiffahrt in Verbin¬
dung mit Seeschiffahrt zu, welch letztere sich auf dem
Rhein bekanntlich regelmäßig bis Cöln erstreckt, rund
400 Kilometer oberhalb der Ausläufe ins Meer . E . H. .

— Wiesbadener Frauenvcrein . Eine edle soziale
Aufgabe, still und ohne Aufsehen, erfüllt seit langen
Jahren der Wiesbadener Frauenvcrein , wohl eine der
ältesten gemeinnützigen Einrichtungen unserer Stadt!
Während der mehr als 60jährigen Dauer seines Be¬
stehens hast er einer gewaltigen Zahl bedürftiger weib¬
licher Personen Arbeit und Verdienst gegeben und an¬
dererseits so manchen Privathanshalt , so manche Anstalt
mit brauchbaren und wohlfeilen Waren versorgt. Hat
doch der Laden des Wiesbadener Frauenvercins in
Kriegszeiten nicht unbedeutende Lieferungen, sogar nach
dem Auslände , ausgesührt , welche für die Pflege der
verwundeten oder erkrankten Soldaten bestimmt waren.
Bekannter noch dürfte die Suppenanstalt des Vereins
sein, deren Nutzen und Unentbehrlichkeit kaum einer Er¬
klärung bedarf. Wie viele, besonders unverheiratete Ar¬
beiter und Handwerker haben es der Suppenanstalt zu
danken, wenn sie es gelernt haben, die gute und kräfti¬
gende warme Kost den „Genüssen" der Schnapskneipev
usw. vorzuziehen. Im vergangenen Rechnungsjahre
wurden in der Suppenanstalt des Vereins 20 556 Portio¬
nen Suppe , 29 713 Portionen Gemüse und Fleisch, 14 861
Tassen Kaffee, 7792 Stücke Brot , 11663 Brötchen aus-
gegeben. Die Stadt Wiesbaden hat die gemeinnützigen
Bestrebungen des Vereins durch deren Unterstützung an¬
erkannt . Auch in privaten Kreisen hat der Verein bis¬
her stets tatkräftige Gönner gefunden. Wenn er jedoch
seine Aufgaben, zu denen auch regelmäßige Unterstützun¬
gen städtischer Armer gehört, dauernd erfüllen soll, so ist
der Wiesbadener Frauenvercin , besonders mit Rücksicht
auf die rvachscndc Teuerung aller Lebensmittel usw. auf
die werktätige Hilfe aller derer angewiesen, denen Wohl¬
tätigkeit und soziale Fürsorge am Herzen liegen. An sic
alle richtet der Wiesbadener Frauenvcrein die herzliche
Bitte , ihm durch einmalige freundliche Gaben und durch
Zeichnung eines regelmäßigen Jahresbeitrags bei seiner
Arbeit zu helfen. Sie tun damit sicherlich ein gutes Werk.
Die in dem Inseratenteil unseres Blattes angeführten
Damen und Herren des Borstarides sind gern bereit,
Gaben und Anmeldungen in Empfang zu nehmen.

— Die Frauensteiner Linde. Kürzlich wurden in
einem Artikel des „Tagblaits " die ältesten Bäume
Nassaus erwähnt . Dabei ist jedoch ein solcher, der sich in
unserer nächsten Nähe befindet, vergessen worden. Es ist
dies die Frauensteiner Linde. Sie wird auch die tausend¬
jährige Linde genannt , doch ist diese Angabe nicht wört¬
lich zu nehmen, denn niemand kann das Alter des
Baumes genau bestimmen, es soll mit diesem Ansdruck
wohl angedentet werden, daß diese Linde schon sehr all
ist, immerhin wird sie auf 700 bis 800 Jahre geschätzt.

„Marga ". sagte er leise, „ich bin ein fürchterlicher
Esel gewesen. Jetzt weiß ich Bescheid. Sei mir doch
nicht mehr böse."

Und als sie trotzig schwieg, richtete er sich mutig
empor und redete sich alles vom Herzen herunter , was
er als Füllung seines knurrenden Magens verlangte.

„Wir haben uns an dem Tage kennen gelernt, Marga-
chen. Natürlich . Aber weißt du, ich hatte zu großen
Hunger , um daran denken zu können. Eierkuchen, süßen
Gries mit Backpflaumen, Apfelsinen mit Hinweergclee
in abwechselnder Reihenfolge zum Mittag , das halte ich
nun nicht länger aus . Wirklich nicht. SDu machst es
ja ganz reizend. Unsere Tafel ist ein Gedicht. Aber
ich gehe dabei langsam zugrunde . Du nicht minder und
Minna , du lieber Gott , sieh' sie dir morgen nur mal
an. Wir sind doch schließlich keine Hungerkünstler , die
sich dem erstaunten Publikum unter Glas präsentieren
lassen."

Frau Marga Trautwetter schluchzte bitterlich. Ihr
Traum von der fehlenden, materiellen Seite , den die
rührende Appetitlosigkeit ihres Gatten so zart verwrrk-
licht hatte , zerstob in alle Winde. Und es blieb nichts
übrig als eine Gans!

Sie versank in regungslose Starrheit . Es war gut,
»aß sie endlich Klarheit erhalten hatte . Ihr Gatte sollte
fortan seiner groben Organisation gemäß von ihr be¬
handelt werden.

Am nächsten Morgen mußte er allein den Kaffee
einnehmen. Mit innigem Behagen nahm er von dem
großen Stück Schinken und dem Vierteldutzend gekochter
Eier als Beigabe Notiz.. Es fiel ihn: nicht mal aus, daß
heute die losen zarten Ranken, die sonst das weiße
Tafeltuch geschmückt hatten , fehlten. Sein Hunger¬
gefühl war im Laufe der Nacht beinahe schmerzhaft ge¬
worden. Sie sah mit großen starren Augen aus der
entgegengesetztenRichtung des Zimmers zu, wie er den
Inhalt der zierlichen Butterbüchse beinahe zu einem
Brötchen verbrauchte.

Und sonst hatten sie damit zusammen drei Tage ge¬
reicht. Ein plötzlicher Entschluß wallte in ihr auf.

Sie wollte fortan nur für die Pflege seines Magens
leben. Kochen, nichts leichter als das . So etwas braucht
man doch nicht zu erlernen . Das ist doch keine Wissen¬
schaft. '

Sie entnahm dem zierlichen Rokokoschränkchen die
silbermaschige Börse und setzte den Hut auf.

„Deine Frühstncksschnitten liegen draußen auf der
Aktenmappe. Ich gehe jetzt auf den Gänsemarkt ."

Er war behaglich gesättigt und die alte poetische Ver¬
liebtheit regte sich in ihm.

„Margachen, ich bitt dir die Grausamkeit tausendmal
ab . .

Sie hob kühl die Hand.
„Entschuldige dich nicht. Ein jeder muß seiner Ver¬

anlagung gemäß verbraucht werden. Allmählich werde
ich mich schon damit abfinden , daß ich bei dir den Posten
einer Köchin angenommen habe. Nur schade, daß das
Hinz und Kunz auch kann." Und hinaus war sie.

Erich Trautwetter starrte ihr fassungslos nach.
Sie war wirklich gegangen, ohne ihm adieu zu sagen.

Wie war das möglich. Er wollte ihr nachstürzen und
um jeden Preis ihre Verzerhung erringen , aber da
tauchte etwas vor ihm auf, das er vielleicht durch eine
verfrühte Versöhnung verlor , braun , glashart gebraten,
mit säuerlichen Äpfeln und Zwiebeln gefüllt, der Gänse¬
braten des Martinstages , der nun einmal die Leidenschaft
der Trautwetterschen Familie ausmachte. Und er ver¬
schob alle guten Vorsätze bis zu dem Augenblick, wo er
seiner Marga den kleinen matten Goldstern mit der
Wasserbecken Perle einerseits als Erinnerung an das
Fest ihres Kennenlernens , andererseits als innigsten
Tank für die Leibspeise überreichen würde.

Frau Margg schritt mit zusammengepreßten Lippen
und verächtlichem Gesichtsausdruck an der Seite der
fünfzehnjährigen Minna ihrem Heim entgegen. War
das ein Gedränge um die fetten Tiere gewesen. Sie

hatte eine Menge Bekannte gesehen. Die Frau Direktor
und die Amtsrichtersgattin mit dem himmlischen ehe-,
männlichen Riesengehalt von 3000 Mark pro Jahr , und
alle klopften und piekten an den Rücken der Gänse
herum, als ob sie Unterricht in der Massage nähmen
und feilschten und nickten mit den Köpfen dazu. Frau
Marga hatte keine besonderen Wünsche. Nur ausge¬
nommen mußte die Gans sein. Sonst war ihr Alter und
Gewicht gleichgültig. Verwundert hatten die Händle¬
rinnen bei ihrem sonderbaren Wunsche abgewinkt. „Na
so komisch. Nich den scheenen FIum und die Leber."

Marga ließ sich zu keiner Erklärung herab. Sie
schritt prüfend weiter und blieb vor einer alten freund¬
lichen Bauersfrau stehen.

„Die Gans dort möchte ich haben."
Die Alte lächelte.
„Ne, Madanichen, die is für meine Dochtcr. Und

auch all ausgenommen ."
„Bitte , bitte, lassen Sie sie mir doch. Ich gebe gern

etwas mehr,"
„Na , denn meinetwegen, Madamchen, haben Sic ihr.

Sie is jung und zart wie 'ne Apfelblüte. Zwei Stun¬
den sind ihr genug . . ."

Als Erich Trautwetter , nach einer schwierigen Zivil¬
sitzung gegen zwei Uhr zum Mittag nach Hause kam,
atmete er bereits mit vollem Behagen auf der Treppe
den Duft ein, der appetitlich in der Luft schwebte. Es
gab Gänsebraten . Seine kühnsten Träume erfüllten
sich. Sie war ein gutes , herziges Wesen. Noch ein
tvcnig kindlich und weltfremd, aber war das wohl zu
verwundern ? Bis zur Hochzeit hatte sie bei ihrer schön¬
geistigen, unpraktischen Mutter gelebt, den früh ver¬
storbenen Vater kaum gekannt, Brüder niemals besessen.

Wie sollte sie da die Gefühle eines gesunden, kräftigen
Mannes verstehen, der vierzehn Tage schweigend alle
Qualen des Hungers ertragen hat . Er , Erich Traut¬
wetter , mußte sic langsam zu diesem Verständnis heran¬
bilden. Und diese Aufgabe erschien ibin in sicherer Er-
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Schon im 13. Jahrhundert soll hier eine Dingstätte ge¬
wesen und im Schatten des Baumes Gericht abgehalten
Worden sein. Die Linde steht dicht neben der Kirche, nicht
,Weit von der Burg . Der Stamm hat einen ansehnlichen
Umfang, und die fünf Aste, von denen einer bis aus das
>Kirchendach reicht, könnten ihrer Dicke nach selbst ganz
Ansehnliche Bäume sein. Einer der Aste ist bereits abge¬
brochen und der Stumpf wird nur durch eine starke
Stütze noch ausrecht erhalten . Der Baum ist mit dem
zunehmenden Alter morsch und faul geworden, und
jeder starke Sturm setzt das Zerstörungswerk unerbitt¬
lich fort . Der Stamm selbst ist in mehrere Teile gespal¬
ten. Um diese noch zusammen zu halten , hat man die
Zwischenräume mit Mauer,werk ausgefüllt , doch schein,
dieses der Lebenskraft des Baumes ' nicht sehr förderlich
zu sein. Besser wäre es wohl gewesen, wenn man um
den Stamm eiserne Reifen gezogen oder das Mauerwerk
nutzen herum geführt hätte. Die Linde führt auch den
Namen „Blutlinde ", und man leitet diese Bezeichnung
der Sage nach von folgender Begebenheit ab. Ein Jung
ling soll nämlich die Nichte eines Frauensteiner Ritters
lentführt haben. Er wurde jedoch ergriffen und soll an
dieser Stelle unter den Streichen des Henkers sein jun
ges Leben ausgehaucht Haben. Die Braut ging aus
Trauer darüber in ein Kloster, lictz aber zuvor an der
Stelle , wo ihres Geliebten Blut geflossen war , zum An¬
denken an die traurige Begebenheit die Linde pflanzen.
IUnd wie die Sage weiter meldet, Hatte man cs ver-
snieden, den Baum zu beschneiden oder auch nur ein
Ästchen abzureitzen, weil dann aus der frischen Wunde
Blut geflossen wäre. Wie dem auch sein mag, so ist die
Linde doch einer der interessantesten Bäume der ganzen
.Gegend, und, es wäre zu wünschen, wenn sie als Wahr¬
zeichen Frauensteins dem Dorfe noch recht lange erhal¬
ten bliebe.

o. Fleischnot und Viehzählung . Die Staatsregierung
Mt für den 1. Dezember ö. I . eine autzerordent-
l i che Viehzählung  ungeordnet , die den allge¬
hreinen Zwecken der Staats - und Gemeindeverwaltung
gen, sowie zur Förderung wissenschaftlicher und gemein¬
nütziger Zwecke, insbesondere aber der Feststellung
dienen soll, ob durch die hei m ische Viehzucht
die für die Volksernährung nötigen  Fleischmengen
gewonnen/werden können. Die Zählung erstreckt sich
jaus 1. Pferde, 2. Rindvieh , und zwar Kälber , Jungvieh,
Bullen , Stiere und Ochsen, 8. Schafe und 4. Schweine
wach verschiedenen Altersstufen . Das Zählgeschäft, zu
dem die Stadt in 125 Bezirke eingeteilt ist, wird ehren¬
amtlich durch Beamte aller Behörden und Lehrer ver¬
sehen. Die Ergebnisse werden durch das Kgl. Statistische
Landesamt in Berlin festgestellt.

— Fleischabschlag. Die hiesige Metzger - Innung
ermäßigte den Preis des Schweinefleisches  von
IM.  auf 75 Pf . für das Pfund . — So wird aus Lüden¬
scheid  berichtet . Hoffen wir auch von anderen Städten
ein gleiches.

o.  Nene Straßenbeleuchtung . Die Versuche, die in
der N i ko las stra  ß e mit dem sog. Jnvertlicht,
hängendem Gasglühlicht , gemacht wurden , sind sehr gut
ausgefallen , so Satz die Gaswerks -Verwaltung beschlossen
Hat, diese Beleuchtung in der ganzen Straße einz-u-
sühren . Bei einem großen Teil der Kandelaber sind
die neuen Lampen bereits installiert . Ihre Leuchtkraft
übörtrifft das gewöhnliche Gasglühlicht bedeutend, sie
ist so intensiv, daß sie zur Schonung der Augen durch
Milchglasglocken gemildert werden muß. Hat doch eine
Flamme die Lichtstärke von 100 Kerzen, da nun jede
Lampe zwei Flammen hat und an jedem Kandelaber
zwei Lampen hängen , so spendet ein solcher Kandelaber
das Licht von 400 Kerzen. Das Jnvertlicht wirkt wie
elektrische Bogenlampenbeleuchtung . Die Nikolasstratze
ist nun die bestbeleuchtete Straße der Stadt , was ihr
als Hauptzufahrtstraße zum Bahnhof auch zukommt. —
Der B a h n tzo f s vo r p l a tz erhält , abgesehen von der
Gasglühlichtbelenchtung , vorerst nur provisorische elek¬
trische Beleuchtung, bestehend aus zwei Holzmasten mit
je vier Bogenlampen . Dre drei verzierten Eisenmasten,
für die bekanntlich 50 000 M. bewilligt wurden , gelangen

erst nach dem Ausbau des -ganzen Bahnhofspl -atzes, die
bisher wegen des Zugverkehrs nach den -alten Bahn¬
höfen nicht erfolgen konnte, zur Ausstellung.

o. Die Pferdevormnsternng , die bekanntlich der Aus¬
musterung von Pferden dient, die im Mobilmachnn-gs-
salle zu den verschiedenen militärischen Zwecken, als
Reitpferde für Offiziere und die Kavallerie, sowie als
Zugpferde für die Artillerie und den Train , Verwendung
finden können, hat auch diesmal wieder (sie fand in den
letzten Tagen des Oktober und Anfang November statt)
ein sehr günstiges Resultat gehabt. Pferde , die sich als
Reitpferde eignen, jedoch jetzt als Wagenpferde benutzt
werden, befinden sich hier in großer Zahl und unter
den Pferden der Droschkenkutscher befindet sich kaum
eines , das nicht für die Geschützbespannung als Stangen¬
oder Vorderpferd tauglich wäre . Auch von den schwereren
Karrenpferden wurden viele für den Festnngs - und
Transportdienst ausgemustert.

— Annahme verweigern ! Aus unserem Leserkreise
gehen uns Klagen über die seltsame Manipulation einer
Berliner Firma zu, ein Berlagswerk an den Mann zu
bringen . Unter Nachnahme von 1 M. 40 Pf . erhalten sie
durch die Post einen Zettel folgenden Inhalts:
Quittung.  1 M. 25 Pf ., zuzüglich Portoauslagen
hierfür 15 Pf ., zusammen 1 M. 40 Pf ., in Worten eine
Mark 40 Pf ., für ein geliefertes Exemplar Das neue
R e i chs ste m p el g e f e tz in Kraft vom 1. Juli 1906,
empfangen zu haben bescheinige hiermit dankend L.
Schwarz  n . Ko ., Berlin 8., Dresöenerstraße 80. Ber¬
lin , Datum des Poststempels. Selbstverständlich ist das
Buch gar nicht bestellt worden, in den meisten Fällen ist
es auch für den, der damit für sein Geld bedacht werden
soll, gar nicht von Interesse . Das naheliegendste wäre
also, daß der Adressat dieser Nachnahme, die übrigens
nicht mit 15 Pf ., sondern nur mit 18 frankiert ist, einfach
die Annahme verweigerte . Oft genug ist er aber der¬
maßen perplex über die Anforderung , daß er sie einfach
einlöst.' in den meisten Fällen aber geschieht dies im
guten Glauben , daß eine Bestellung des Hausherrn vor¬
liege, seitens der Ehefrau oder des Dienstpersonals . Die
Post rückt natürlich bei. Reklamationen mit dem bezahl¬
ten Betrag nicht mehr heraus und der Her-eingefallene
kann dann darauf warten , ob ihm die smarte Berliner
Firma das unbestellte Buch nachträglich einsendet. Wir
empfehlen dringend , Weisung zu erteilen , daß in Ab¬
wesenheit des Adressaten keinerlei Nachnahme angenom¬
men wird . Sollte das doch geschehen, so verlange man
sofort unter Mitteilung des Mißverständnisses und unter
scharfem Protest über das seltsame Geschäftsgebaren der
Firma die Rücksendung des Geldes, zuzüglich des Portos
der Protestkarte , sowie einer entsprechenden, kleinen Ver¬
gütung für die ärgerliche Schreiberei . Weigert sich die
Firma , das zu Unrecht erhobene Geld wieder herauszu-
rücken, so übergebe man die Sache einem Advokaten mit
der Weisung, die Angelegenheit zivilrechtlich oder evertt.
auch strafrechtlich verfolgen z-u lassen. Unter keinen Um¬
ständen leiste man jener Firma Vorschub, indem man
brummend die Angelegenheit ans sich beruhen läßt . Daß
die Firma ' mit diesem Stillschweigen kalkuliert , beweist,
daß sie die 13 Pf . Porto riskiert . Würden nur dreivier¬
tel derer , die sie mit ihren freundlichen Nachnahme-
guittungen belästigt, die Annahme verweigern , dann
witrde sich ihr Geschäft kaum lohnen. Vielleicht zeigt uns
einer der Hereingesallenen einmal ein Exemplar des
Stempelgesetzes, damit wir prüfen , ob es wenigstens die
1 M. 40 Pf . Kosten annähernd wert ist. Soviel wir
wissen, ist das Gesetz bei Reclam für 20 Pf . zu haben.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden und Biebrich ist neuerdings zngelassen: Kon¬
stanz. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten-
gespräch betrügt 1 Mark.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater. Die neue Woche steht unter dem

Zeichen des Jubiläums : morgen Montag feiern „Die Brüder
von St . Bernhard ", die durch die Aufführung des zweiten
Teiles „Der Abt von St . Bernhard ", noch erneutem Interesse
begegnen, ihre 50. Aufführung und am Dienstag geht Stu-
bitzers feines Lustspiel „Liselott " zum 25. Male über die

Bühne des Residenz-Theaters . Die nächste Novität bildet
Sndermcmns „Blumenboot ", das vielumstritten , doch einen
großen Bühnenerfolg bedeutet, wie Berlin , Cöln usw. oe-
wresen. Die erste Aufführung findet nächsten Samstag , den17. d., statt.

nächsten Mittwoch, den 14. Nov..
und das Walhalla -Theater ferne Pforten dem Varrete
- M am «-vertag, den 16. November, wird das Ober-

Bauerntheater aus Schliersee  unter
^ „Z ^ ktron Mrchel Dengg kurze Zeit gastieren . — Heute

^ flnden 2 Vorstellungen des mit so großem Beifall
4 ätzten Herbstprogramm statt , nachmittags

bei kleinen, abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen . In
vei-sonats^^ bHungen Auftreten des gesamten Künstlcr-L^ wnals . — Hauptrestaurnnt ist von 11% bis i % Uhr

ab 7 Uhr abends Konzert ' desWiener Salon -Orchesters.
«,- r* * i:n-nttc' Luisenstraße 9. Die Kollektion

Ä' ppch um folgende Gemälde ver-
8N,tzbrl w^ ,bn: „Porträt der Frau des Künstlers ",
Studienkopf , „Weiße Rosen", „Herbstzeitlosen", „CtHscw-

fe . «Beim Frühstück". Ferner neu aus-
gestellt. Frieda Anton-Munchen : „Mater Dowroia ". „Bieüe. -
mererin , „Studienkopf " (Plastik ). Das gegenwärtiae
Arrangement verbleibt nur noch die kommende Woche, da
^ ^ ^ ^ si.^ Entag die Ausstellung der Berliner Sezession

Kunstverein (Museum ) . Neu ausgestellte
23 I - Rietz m Dessau neun Bilder : „Abend
nach dem Regen , „Herbßabend, (letzte Sonne )", „Am' Strande
yjlotvotqtn) , Küste ", „Novemberabend(Nebel-
tag ) ,, „Herbstgold (Abend) ", „Blühende Heide (Norddeutsch-
&?*&) , "stützte Sonne und „Sommerabend (aufgehender

. SSoti^ Sß. SJ!ulIer=2Berlau in Godesberg 13 Bilder:
"w* tn oo ' "Heuernte ' am Rheülufer ",
-.Am Waldbruch , „Modellstudie", „Vorfrühling ", „Am Wald-
säum, ,F !otiv von der oberen Ahr", „Hunsrückfrau mit
Kind , Ein Apriltag ", „Kartoffelernte ", „Mohnfeld " und
sP™ te* den Hausern . Von C. C. Schirm in Berlin ein
Bild, . Frühling an der Oder bei Breslau ". ■

- * Koblenzer Stadttheater . (W o ch en - Sp i e lp l an .)
Sonntag , den 11. November, nachmittags : „Das graue Haus ".
Abends 7 Uhr : „Die lustige Witwe". Montag , dm 12. : „Der

d°n Lv-mmw". Dienstag , den 13.: „Die Heimat ".
Mittwoch, den 14.: „Martha ". Donnerstag , den 15.: „Die
lustige Witwe . Freitag , den 16.: „Zax und Zimmermann ".
Samstag , den 1/ . : „Dreikönigsabend ". Sonntag , den 18.,
nachmittags : „Der Postillon von Loujumo". Abends : „Die
lustige Witwe . Montag , den 19.: „Die Fledermaus ".

Vereins -Nachrichten.
* Das diesjährige Vercinskonzert des Männergesang-

Verems „Friede  findet am Sonntag , dm 11. ü. M.,
abends 8 Uhr, rm Saale des Kathol . Vereinshauses , Doö-
heimerstraße 24, statt . Als Mitwirkende sind hierzu ge¬
wonnen : Fräulein Emma Steinmetz (Violine ), Frl . Hedwig
Hertel (Violoncello) und Frl . Erna Hertel (Klavier ) , sämt¬
lich von hier . Das reich ausgestattete Programm verzeichnet
einige Nummgrn von . v. Beethoven, Ch. Beriot , M. Mos-
kowski, W. A. Mozart , F. Mendelssohn , E. Grieg usw. Von
Männerchören finden sich: „Die Ehre Gottes " von L. v. Beet¬
hoven, „Vom Rhein " von Max Bruch, „Leben des Waldes"
von Hardtard , „Im Walde" von K. Schauß , sowie einige
Volkslieder von K. Kern, K. Wilhelm , H. Spangenberg usw.

* Der Gesangverein „Liederblüt  e" veranstaltet am
Sonntag , den il . November, abend-- 8 Uhr mir -Fei - s-mes
3. Stiftungsfestes im Saale „Zur Turngesellschaft", Wellritz¬
straße, ein Konzert mit Tanz , unter Mttwirrung -der « ,
sängerin Frl . Zapf von hier . Frl . Zapf , welche als Konzerc-
sangerin bekannt ist, wird das Gebet der Genoveva singen,
sowie weitere Lieder von Mendelssohn und Mozart zum
Vortrag bringen . Der Verein singt außer seinen Preis¬
chören, mit welchen derselbe auf dem Gesangwettstreite in
Kaiserslautern so schöne Erfolge erzielte , noch Chöre von
Schubert , Wengert , Jsemann , sowie zwei Volkslieder uns
heitere Liedchen von Ottt und Nagler.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.»

* Ein schönes Fest war es, das der „Kaufmännische
Verein"  am Samstag , den 8. d. M.» abends , im „Kalser-
saal " abhielt . Den Reigen der Kunstgenüsse erösfnete das
humoristische Blasquartett mit seinen originellen Dar¬
bietungen , ihm folgte Frau Anna Werner , die mit ihrer
schönen klangvollen Stimme zwei van Fräulein Julie v. Pfeil¬
schifter komponierte Lieder „llwig will ich dein gehören"
und „Schmetterling " sang, wobei sie von der Komponistin
begleitet 'wurde . Die beiden Damen boten einen wirklichen
Kunstgenuß. Als Humorist verstand es Herr Lorenz, wie
immer , die Lachmuskeln der Anwesenden in Tätigkeit zu
halten , Herr Kammermusiker Fritz Werner entlockte seinem
Instrument liebliche Töne und Herr Julius Birck erfeuce
durch seinen schönen Gesang . Bei dem abwechslungsreichen
Programm amüsierten sich die Anwesenden sehr gut, zumal

Wartung des harrenden Genusses so überaus dankbar,
Latz er die letzten Stufen mit wenigen langen Sätzen
nahm und oben Sturm läutete . Frau Marga hatte
rote Wangen und auf dem rechten Ärmel der hellen ele¬
ganten Bluse ein Fettfleckchen. An anderen Tagen
hätte ihn das sicherlich gestört. Heute brachte er seine
Lippen diesem beredten Zeugnis ihres Gehorsam nahe
und nickte ihr mit frohen, dankbaren Augen zu. Noch
verhielt sie sich ablehnend.
: Als aber der Gänsebraten auf den Tisch kam, lieblich
duftend,, goldig braun , wie ihn daheim seine Mutter be¬
reitet hatte , kniete er plötzlich vor ihr und holte ein
Kästchen aus der Brusttasche hervor. Sie freute sich wie
ein Kind an dem Schmuckstück, das sie schon seit Wochen
bewunderte und dankte ihm stürmisch. Damit war die
frohe Stimmung wieder völlig hergestellt und sah ihm
vertrauensvoll zu, wie er geschickt und eifrig mit dem
Zerlegen des köstlichen Martinsvogels begann.

,̂ ie ist ganz weich, wir können mit dem Schmaus
heginnen ", frohlockte er.

Mit wichtiger, ein wenig eigensinniger Miene er¬
teilte sie ihm noch die letzte Anweisung.

„Du , bitte schön, ich möchte so gern den Rücken knab¬
bern."

Gehorsam, mit kräftigem Schnitt trennte er die zar¬
ten Brustknochen auseinander . Ein Schrei ertönte.

Frau Marga hielt sich an der Tischkante fest und
starrte mit leichenblassem Gesicht aus die geteilte Gans.

Im Innern , sorglichst nach oben geschoben, kam eine
sonderbare Füllung zutage , von der praktischen
Bäuerin , beim Kaufabschluß herauszunehmen vergessen,
von der jugendlichen Hausfrau gar nicht bemerkt. Sie
bestand aus einem winzigen, ehemals _ rotgeblümten
Halstüchlein , wie es die Landfrauen bei ihren Stadt¬
gängen zu tragen pflegen und aus einem. Beutelpor¬
temonnaie , das fünf einzelne Pfennige enthielt.
- Das fünfzehnjährige Dienstmädchen erzählte am
"sterrd.d' eses Tages ihrer Freundin :.,

„Du, meine Herrschaft is furchtbar anständig . Heute
Hab' ich z. B. eine janze Jans ausessen dürfen . Wo findet
man das sonst noch bei diese Fleischpreise."

Wenn sie geahnt hätte . . .

Religion unö Hiiifi
Auf Anregung der hiesigen Theosophischen Gesell¬

schaft sprach am Freitag der Schriftsteller Friedrich
Iaskowski -Leipzig im Kasinosaale über „Religion
und Kunst". Es kann hier nicht der Inhalt der Aus¬
führungen wiedergegeben werden . Wer sich für die
Weltanschauung des Redners interessiert, mag dessen
Vorträge besuchen. Es sei nur erwähnt , daß Religion
und Kunst als lebendige Kräfte, die sich auf einer ge¬
wissen Stufe der inneren Entwicklung in der mensch¬
lichen Natur offenbaren , aufgefaßt wurden . In einem
Schlußworte legte der Redner folgendes dar : Die eigent¬
liche Aufgabe eines Wesens besteht in der Erfüllung
seiner Lebensbedingungen . Diese wiederum hat den
Zweck, es der zu gründe liegenden Idee zu ermöglichen,
zum Ausdruck zu kommen. Wo dies geschieht, spricht
man von einer schönen  Form . Daher hat Hegel recht,
wenn er das Schöne definiert als das „Scheinen der
Idee ". Die Ideen der Dinge (oder die Dinge an sich)
sind ihrer Substanz nach sämtlich identisch. Alle Unter¬
schiede entspringen einzig dem Umstande, daß sich die
Uriöee, die Idee aller Ideen , nicht überall ganz und gar
manifestiert . Das kann sie so lang nicht, als die ein¬
zelnen formalen Gefäße, in denen sie sich, nach Offen¬
barung strebend, betätigt , noch nicht den Höhepunkt, der
Gesamtevolution erreicht haben. In diesem Sinne ist alle
Entwicklung nur eine Vervollkommnung der Form.
So .kann für den reiferen Menschen nichts interessanter
sein, als die Idee kennen zu lernen , die ihm selbst als
das Wesentliche, als das , was er an sich ist, zugrunde
liegt . Wer kann diese Idee nennen ? kann man sie
jemand zeigen?, Nein, — beides nicht. . Sie wird für

den einzelnen zur Tatsache, nachdem er im Verlaufe
seines viettausendjährigen Werdeganges geläutert durch
das lehrende Leid, alle notwendigen Bedingungen er¬
füllt hat . Sie ist dasjenige , was den Besten und In¬
telligentesten in den Weihestunden religiöser Medi¬
tationen und ästhetischer Ekstase oder in Augenblicken
-allumfassenderLiebe unö reinen Glückes zum Bewußt¬
sein kommt. Es ist das unzerstörbare Jch-bin-Bewutzt-
sein, das durch intellektuelle Begriffe nicht gefaßt werden
kann (nach dem Gesetz: nur das Gleiche erkennt das
Gleiche). Es ist das Selbst jenseits aller Selbste : der
Mittelpunkt , das Subjekt und Objekt der theosophischen
Erkenntnis . Wer es kennen lernen will, mutz es er¬
leben. Jeder mit ethischem Pflichtgefühl Begabte hat
in der Stimme seines Gewissens einen Reflex jenes
höheren Selbstes . Auch die künstlerische Intuition ist
ein Ausfluß dieser Idee . Die Entsagung , von der die
mystische Literatur spricht, ist die Überwindung der die
völlige Erleuchtung der Persönlichkeit verhindernden
Ichsucht. Rückert sagt:

„Aufgeben sollst du nur das Selbst, das du nicht bist:
Nicht jenes , das in dir die Gottheit selber ist!"
Der Zweck des Daseins ist die Bereinigung des

Willens mit der höchsten Idee . Er wird in demselben
Grade erreicht, als der höhere Wille die einzelnen Hüllen,
die mentale , animalische, ätherische und physische organi¬
siert, d. h. in demselben Grade , als der Mensch Herr
seiner Gedanken, Instinkte , Sinnesempfinöungen und
der willkürlichen Funktionen seines Körpers wird . So
steigt er über sich selbst hinaus , er wind wirklicher und
ruhiger und erkennt die Einheit alles - Lebens unö die
innere Bruderschaft aller Menschen und Dinge . Er hält
die „feinem Selbst, dem ewigen, schuldige Treue ". Er
wird frei : denn „Bon der Gewalt , die alle Wesen bindet,
befreit der Mensch sich, der sich überwindet ."

Aufklärende, volkstümlich gefaßte Flugschriften ver¬
sendet die Geschäftsstelle: Wiesbaden, Rauenthaler-
straße 15, P . r.
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auch der jungen Welt zum Tanzen genügend Gelegenheit
geboten wurde, wobei Herr Tanzlehrer Bier dre Leitung üoer-
nommen hatte . Die Musik stellte die Kapelle der 80er. Alle
Mitwirkenden entledigten sich ihrer Aufgabe mit größter
Präzision und es entsprach wohl einem allgemeinen Beüurf-
nis der Anwesenden, wenn der Vorsitzende den Künstlerinnen
und Künstlern den wärmsten Dank abstattete für ihre cci-
^glichen Leistungen.

f ?] Dotzheim, 8. November. Aus der gestrigen Ge¬
meindevorstandssitzung  ist folgendes zu erwähnen:
©n Baugesuch des Maurers Karl Klee jun . wegen Errich¬
tung eines Gärtnerwohnhauses nebst Scheune am Straßen-
mühlweg wird auf Erteilung desBauscheines begutachtet. Der
Gemeindevorstand hat seinerzeit das Gesuch des Keller¬
meisters Heinrich Amend wegen Erteilung der Erlaubnis zur
Errichtung eines Weinrestaurants im Hause Rheinstraße 45
hier mangels Bedürfnisses abgelehnt . Nunmehr stellt Amenü
den Antrag auf Erteilung der Erlaubnis zum unbeschränkten
Wirtschaftsbetrieb . Diese wird erteilt . Bäckermeister Joseph
Schmitz will in seinemCafe auch Wein und Likör ausschänken.
-Der Kreisausschuß hat die Erteilung der Erlaubnis versagt,
die Gemeindebehörde dieselbe jedoch befürwortet . Dieser Be-
/schluß wird aufrecht erhalten . . Die Holzfällungsarbeiten für
das Wirtschaftsjahr 1907. werden dem bisherigen Holzhacker-
>meister Ludwig Krieger , übertragen . Brauereibesitzer I.
Wusch will ein Stück Feldweg zu seinem an der Schwalbacher-
straße belegenen Bauplatz ankaufen . Antragsteller hat vor¬
erst einen Lageplan vorzulegen. Einem Gesuch der katho¬
lischen Kirchengemeinde behufs Herstellung eines gangbareren
Weges von der Reugasse bis Kaiserstraße soll entsProLen
werden. Nach einem vorliegenden Kostenanschlag soll die Er¬
richtung von elektrischer Beleuchtung in den Lehrialen der
gewerblichen Fortbildungsschule 320 M. kosten. Die Ange¬
legenheit wird dem Schöffen Herrn Klee zwecks näherer
Prüfung übertragen.

m Schierstein, 10. November. Hiesige Nimrode erlegten
diese Woche aus ihrer Waldjagd  in Äarfurt bei Limburg
beim Treiben 50 Hasen, 10 Rehe und 5 Hühner , augerdem
verschiedenes Raubzeug.

88 Erbenheim , 9. November. . Hinsichtlich der Benutzung
der elektrischen  S r a ß e n lla h n ist insofern eine grogr
Erleichterung getroffen worden, indem vom 15. d. M. ab oei
Herrn Gastwirt Jean Roos, Besitzer des „Gambrinus , an
der Endstation der Elektrischen eine, Ausgabestelle jur
.Arbeiter- und Schülerwochenkarten, sowie für Monatskarten
/errichtet worden ist. Das Angenehme der Einrichtung ist,
daß man zum Lösen der betreffenden Karten nicht mehr nach
Wiesbaden braucht.

cd. Höchst a. M., 10. November. Die hiesige Gasbe¬
leuchtungs - Gesellschaft  hat in ihrer , vorgestrigen
Generalversammlung beschlossen, 8 Proz . Dividende  zu
zahlen. — Die Einnahmen bei der hiesigen Station ,betrugen
bei dem Personenverkehr  im ersten Hawinyr des
laufenden Etatsjahres 16 886 M. mehr als dreien,gen m der¬
selben Zeit des Vorjahres.

— Frankfurt a. M., 9. November. Das Frankfurter
-Oberlandesgericht hat den Beschluß  der Frankfurter
Strafkammer , der die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen
den sozialdemokratischen Stadtverordneten Zrelowski aütehnt,
aufgehoben und die Eröffnung des Hauptverfahrens be¬
schlossen. Zielowski ist bekanntlich dcrienrge Stadtverordnete,
der vor einiger Zeit den bürgerlichen « tadtverordnAen vor¬
warf , sie ließen sich bei ihrer Abstimmung durch kaptalistische
Interessen beeinflussen.

I Nassau, 9. November. An Stelle des Bürgermeisters
a D ° Epstein wurde Bürgermeister Hasenclever  zum
Mitglied des Kreistages  gewählt.

si. Laufenselden , 9. November. Der Bo d e n w e r t ln
unserer Gemarkung steigt fortwährend ; bei mngst stattge¬
fundenen Versteigerungen kostete der Morgen Land das
doppelte gegen früher.

c Simmern , 9. November. Der Kaufmann Gasser
aus Höhr bei Grenzhausen befand sich mit mehreren Be¬
kannten abends spät in der Wirtschaft Rapp Hierselbst uno
wollte gelegentlich einmal austreten . Mit den Rauinltcy-
ftiten unbekannt , öffnete er die nicht verschlosseneKellertür
und st ü r z t e jählings in den Keller. Hier wurde er von
dem Wirte bald darauf gefunden. Der sofort herbeigeruiene
Arzt konnte nur noch den bereits eingctretenen Tod ton-

^ ^ Habamar , 9. November. Vom 15. November ad wird
die hiesige Korrigendenanstalt  vorerst mit einer be¬
schränkten Anzahl weiblicher Patienten belegt. Oberarzt Dr.
Mertzer-Weilmünster wohnt bereits feit einig m Wochen gier;
auch sind eine ganze Anzahl Wärterinnen zur Stelle.

r Rennerod , 9. November. Mehr als 50 Gemeinden
petitionieren schon seit Jahrzehnten um den Bau einer
Eisenbahn von Renner  o in  ach Bur v a ch, die für
die gesamte Bevölkerung des Oberwesterwaldkreises von
größtem Nutzen sein würde. Ilm die Angelegenheit endlichrin n̂ ^ ckritt weiter zu bringen , findet am Sonntag , den
11 d Dt im .Hotel Müller hier eine Volksversammlung statt,
die ihr Jnftresse an der Bahnlinie jedenfalls recht lebhaft,
vermutlich aber ohne Erfolg , bekunden wird . _

Gerrchtssaal.
Strafkammersitzung vom 10. November.

Betrug.
Durch allerlei unrichtige Behauptungen hat der

Wagner Karl Jakob Kummer aus Baden in Höchst
eine Frau zur Hergabe von „Darlehen " in Höhe von
14 M . veranlaßt . Er wird zur Strafe 5 Monate Ge¬
fängnis zu verbüßen haben.

Perfidie «.
Der Taglöhner Adam Großmann aus Würzburg

bekennt sich zweier recht unschöner Diebstähle schuldig,
indem er die Verantwortlichkeit dafür seinen Eltern
zuschiebt. Das Gericht nimmt ihn in 2 Fahre 1 Monat
Gefängnis mit der Maßgabe, daß 1 Monat davon als
durch die Untersuchungshaft verbüßt gilt.

Die Liebe, die Liebe . . .
Die 25 Jahre alte Elisabeth Schuy aus O b e r -

tiefenbach  ist zweifellos ein recht hübsches Mädchen.
Ein „Schatz", den sie sich vor Jahren schon zulegte, wollte
mit ihr hoch hinaus . Er verlangte , daß sie sich hübsch,
gefällig kleide, hübscher, wie sie es sich aus eigenen
Mitteln gestatten konnte, und da will sie sich denn die
Mittel , um dem „Schatz" seinen Willen zu tun , ver¬
schafft haben, indem sie ihre Herrschaft bestahl. Derzeit
verbüßt sie in Preungesheim eine wegen Diebstahls von
wertvollen Schmucksachen über sie verhängte Gefängnis¬
strafe von 9 Monaten . Nachträglich hat sich ergeben, daß
das Mädchen sich weiter einige andere Golösachen ange¬
eignet. Der neue Diebstahl bringt ihr als Zusatz einen
ferneren Monat Gefängnis ein.

Hühnerdiebstähle.
Im Mai vorigen Jahres wurden mittels Einbruchs

aus einem Lagerplatz in der Verlängerung der Blücher¬
straße verschiedene Hühner gestohlen. Ein Mann sah
die Diebe später weglanfen und die in Säcke eingebun¬
denen Hühner wegwerfen, um nicht erwischt zu werden,
erkannte die Einbrecher aber , da es ziemlich dunkel war,
nicht. Drei Monate später wurde von dem Gärtner¬
lehrling Artur K., welcher in der Nachbarschaft des be¬
treffenden Anwtzsens wohnte, ein Huhn, das demselben
Manne abhanden gekommen war , zum Verkauf ange-
boten. Ins Gebet genommen, gab er zu, daß er nicht
nur das eine Huhn an sich genommen, weil er cs in dem
elterlichen Garten betroffen, sondern daß er auch zu¬
sammen mit Altersgenossen, dem Kqusmannslehrltng
Karl D. und dem Elektrotechnikerlehrling Albert B .,
den schweren Diebstahl zur Ausführung gebracht habe.
Heute widerrief er dieses angeblich erzwungene Ge¬
ständnis . Die beiden anderen leugnen mit aller Ent-
fcfji- Mit, beteiligt zu sein, und da auch nicht das
Geringste sie direkt Belastende gegen sie eruiert werden
kann, erzielen sie ihre Freisprechung. K. aber erhält
wegen Unterschlagung des einen Huhnes einen Verweis.

Glatz, 10. November. Der Mörder  des zehn¬
jährigen Schulmädchens Jöa Strauch , Stellenbesitzer
Ernst Nentwig aus Setfersdorf , wurde vom Schwur¬
gericht zum Tode verurteilt.  Nentwig gestand
die Tat ein.

si. Paris , 10. -November. Das Seinegericht ver¬
urteilte die Gräfin v. Horn zu 10 Jahren
Zwangsarbeit  und eine Mitangeklagte zu 4 Jahren
Gefängnis.

Vermischtes.
* Eine neue Lokomotiv-Signal -Borrichtnng ist nach

der „Tägl . Rundschau" auf englischen Bahnen geprüft
worden . Sie bezweckt nichts Geringeres , als die
Streckensignale bei Nacht und Nebel im Führerhause der
Maschine anzuzeigen, daß der Zug , wenn alles in Ord¬
nung ist, mit voller Geschwindigkeit Weiterfahren kann,
ohne daß jemand nach den Signalen auszulugen braucht!
Die .Übertragung der Signale geschieht mit einer 100

Meter langen , zwischen den Gleisen liegenden Leitungs¬
schiene, die mit dem Streckensignal in Verbindung steht;
die Stellung der passierten Signale zeigt sich auf de"
Lokomotive, wo eine Signaltafel mit Glocke und f<r
bigen Scheiben angebracht ist. Nähert sich der Zug dem
Vorsignal und gelangt er über die Mittelschiene, so wird
eine Verbindung zwischen dieser und der Lokomotive her¬
gestellt: die Glocke ertönt , und der Führer weiß nun , daß
er den Blick zur Tafel richten muß. Dort erscheint als¬
bald auf einer matten Glasscheibe der Schatten des
Mastes, deflen Richtung entweder die „freie Fahrt " an¬
zeigt oder „Halt" gebietet, wobei zugleich auch eine grüne
oder eine rote Scheibe aufleuchtet. Am Bahnhofssignal
wiederholt sich der Vorgang . Ein kleiner Fernsprecher
gestattet dem Führer außerdem, sich, solange der Zug
auf der Vcrbindungsschiene halten muß, mit dem Signal¬
wärter zu verständigen.

* Vom elektrische» Strom getroffen. Auf der Strecke
der elektrischen Bahn Barmen -Remscheid bei der Station
Hallenbach stürzte der 28fahrige Monteur Gerlach, der
mit Arbeiten an der Oberleitung beschäftigt war , infolge
Berührung mit dem elektrischen Strom auf die Straße
und wurde so schwer verletzt, daß er kurze Zeit daraus
starb. — Auch der Feuerwehrmann Timmermann in
Dortmund kam bei einem Brande einer Starkstrom¬
leitung zu nahe. Er 'war sofort tot. Der Strom kam
mit der Rettungsleiter in Berührung , wurde durch die
Eisenteile der Leiter abgelcNkt, und traf den unten an
der Kurbel stehenden Feuerwehrmann Timmermann,
der sofort leblos zu Boden fiel. Die sofort unternom¬
menen Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos . Der
Verunglückte ist erst seit einigen Monaten verheiratet.

Kleine Chronik.
Eine unerhörte Roheit gegen seine Geliebte hat ein

galizischer Arbeiter in Regenmantel bei Falkenhagen,
Kreis Lebus, begangen. Er war auf seine Braut eifer¬
süchtig geworden und benutzte die nächste Zusammen¬
kunft mit ihr und biß ihr, während er sie küssen wollte,
die Nase vollständig ab. Da man sie trotz vielem Suchen
nicht fand, so ist nur auzunehmen, daß er sie sofort ver¬
schluckt hat. Der Täter ist entflohen.

Gute Patrioten . In Schweden beabsichtigt man,
einen Nattonalfesttag zu bestimmen. Nun hat eine gewiß
überaus patriotisch gesinnte Dame, Elsa Törne , den Vor¬
schlag gmacht, den Tag , an dem — die Steuern bezahlt
iverüen, zu einem allgemeinen Bolksfesttag zu erheben.
Auch die Kinder sollen an dem Tage festlich gekleidet
gehen und bei Zeiten lernen , „daß das Vaterland mit
Opfern erbaut wird ", aber daß das Opfer auch mit
Freuden gebracht werden soll.

Erhöhung der ärztlichen Honorare in Berlin . In
Groß-Berlin ist eine Bewegung im Gange, welche der
allgemeinen Teuerung halber eine Erhöhung der ärzt¬
lichen Gebühren zum Ziele hat . ' Man will angeblich
vom 1. Januar 1907 ab die allgemeine Erhöhung ein-
treten lassen. Eine Entscheidung ist aber noch nicht ge¬
troffen.

Ein schönes Vermächtnis ist der Stadt Augsburg zu-
gefall-en. Der vorige Woche an einem Krebsleiden ver¬
storbene Rechtsrat Kester hat fast sein ganzes Vermögen,
140 000 Mark , der Stadt vermacht mit der Bestimmung,
daß die Zinsen dieses Kapitals zur Verschönerung der
Stadt verwendet werden sollen.

Eingestürztcr Ansfichtstnrm . Der 20 Meter hohe
Aussichtsturm auf der Königshöhe bei Friedrichswald
im böhmischen Jsergebirge ist infolge eines Sturmes
eingestürzt.

Bei einem unbedeutenden Brande im Kastengebäude
des Zoologischen Gartens zu Aachen kletterte der
Kassierer Schentz zum Löschen auf das Dach. Er stürzte
ab und brach das Rückgrat. Sterbend wurde er in das
Krankenhaus gebracht.

Teuer bezahltes Ehevcrsprechen. Eine junge Dänin
namens Hansen hatte den englischen Kaufmann Dixon,
bei dem sie die Stelle eines Sekretärs bekleidet hatte,
wegen Bruches des Eheversprechcns verklagt. Der An¬
geklagte leugnete, das Versprechen gegeben zu haben

Ans Kunst unü Leben.
Ein „Blaubart "-Drama.

Aus Berlin  wird uns geschrieben: In dem alten
Blanbart "-Stoff , den Charles Perrault einer alten

Volkstradition schlicht nacherzählt hat , liegen haupt¬
sächlich zwei dramatische Motive : einmal das starke
Hanülungsmoment einer grausig unheimlichen Span -'
nung , einer atembeklemmenüen unheilschwangeren At¬
mosphäre und dann ein psychologischesMoment , die
Schilderung eines ganz unmenschlichenVerbrechers, den
der Dichter erst zum Menschen umgestalten muß.
'Ludwig Treck hat in seinem Ammenmärchen „Ritter
Bftubart " (.17974 alle romantischen Wunder des Stoffes,
das in dem Schloß wohnende Grausen , die namenlose
Angst der Frauen , das düstere Kolorit nächtlicher Tranm-
gespenste virtuos ausgemalt , einen kecken Ton der
Ironie aus Shakespeares Welt aufgefangen und ein
wirksames Bühnenstück geschaffen, das ans Jmmermanns
Mnsterbühne großen Erfolg hatte . Dem gegenüber sind
Maeterlincks Mittel der Stimmung nur feiner , lyrischer,
schwüler, aber das Element seelischer Vertiefung hat

/auch er nicht aus dem Stoffe herausgeholt . Wir aber
verlangen heute einen Ritter Blaubart auf der Bühne,
der nicht ein bloßer Kinderschreck, ein scheußliches Un¬
geheuer ist, sondern dessen Motive und Taten uns ver¬
ständlich, begreiflich sein müssen. Der Name „Barbe-
Bleue " ist mit einer grauenvollen Gestalt der franzö¬
sischen Geschichte, dem Marschall Gilles de Rais , auf
immer verknüpft . Vielleicht schloß sich Perraults
Märchen an die Sagen und Geschichten an, die von
diesem berüchtigten Massenmörder im Umlauf waren.
Geheimnisvoll zieht es uns heute zur Ergrünöung solch
psychologischer Rätsel , die in die letzten Abgründe mensch-

i&ftTtft  führen und die Verirrungen genialen

llbcrmenschentums, die tragische Verknüpfung von Größe
und Verbrechen zeigen. Huysmans ist in „La-bas" den
blutgierigen Orgien dieses schönen Unmenschen in ihrer
Perversion und ihren ursprünglichen seelischen Antriebe -c
psychologisch sein nachgegangen.

Auch die Absicht Herbert Eulenbergs , dessen füns-
aktiges Drama „Ritter Blaubart " seine Uraufführung
am Lessing-Theater am Donnerstag erlebte, war eine
vorwiegend psychologische. Er läßt am Ende über der
Leiche des wie ein wildes Tier erschossenen Wüterichs
dce Worte sprechen, daß er eigentlich ein tief unglück¬
licher, ein groß angelegter Mensch gewesen sei. Darum
begründet er die furchtbare Menschenverachtung, die
alles Tierische mehr achtet denn die Menschen, das größte
Tier , aus dem dunklen Drange des Idealisten , der einst
von der Liebe alles erhoffte und bitter betrogen seine
Verehrung in Schändung, seine Seligkeit in Wollust der
Grausamkeit umwandelte . Sein furchtbares Los war es,
morden zu müssen, wo er anbeten wollte, und er sehnt
sich doch danach, noch einmal anbeten zu können, wo er
mordete. Ein glühend sinnlicher Mensch, zugleich von
den Bissen der Reue, den schaurigen Gedanken seiner
Einsamkeit, dem fruchtlosen Grübeln über des Lebens
Sinn zerqnält , greift er gierig nach jeder neuen Hoff-
nund , die ihn durch die Arme eines liebenden Weibes
aus dem Kerker seines Fluches herauszuziehen vermöchte.
Sein wildes Ungestüm, sein interessanter Weltschmerz
zieht die Weiber unwiderstehlich in den Bann seines
Blickes. Sv folgt ihm Judith , des Grafen Nikolaus
nach Aufregungen zitternde , in Angst und Begehren be¬
zwungene Tochter, die ihrer Neugierde zum Opfer fällt
und als echte Evatochter ihren Ungehorsam mit dem Tode
büßt ; Agnes , ihre blonde Schwester, erliegt des Ver¬
führers Bann an Judiths Sarge und auch sie mutz ster¬
ben, von einem dunklen Granen zur Verzweiflung ge¬
trieben , da ihr der Ritter sein ganzes Herz, die Martern
seines Blutes und seiner Sinne xreisgtbt.

Freilich ist Eulenberg seine Aufgabe nicht ganz ge¬
lungen . Sein „Ritter Blaubart " hat zu viel Weltschmerz
der Romantik, zu viel philosophische und literarische An¬
wandlungen , zu dekadente, morsche Gefühle. Der stahl¬
harte Geist einer ewigen Notwendigkeit, der einen
Cesare Borgia oder Gilles de Rais in ihr Schicksal
treibt , die wilde Leidenschaft der Renaissance fehlen
diesem Charakter , der zudem von lauter schattenhaften
Figuren märchenhafter Romantik und den gespenster¬
haften Stimmungsakkoröen alter Schauergeschichten um¬
geben ist. Die schwüle Grundmelvdie eines geheimen
Grausens , die -gleich in der ersten Szene anklingt , die
Gestalt des alten blinden , düster die Zukunft vorher¬
sagenden Dieners , die Kellergewölbe, der traumhafte Ge¬
sang des dunklen Teiches, des einsamen Gartens , all das
hat Eulenberg aus den Teppichen Tieckscher und Maeter¬
linckscher Stimmungskunst auch in sein Drama verwebt.
Fein brachte er in diese eintönig dunkle Tragik einen
komischen grotesken Ton derben Humors , der in seiner
Kühnheit auffiel . Manches in dem Werk ist noch sprung¬
haft, unausgeglichen , übertrieben und unsicher in der
Wirkung ; aber Fügung der Szenen , Tempo der Hand¬
lung , dramatische Bildkraft lassen einen bedeutenden
Fortschritt in der Entwicklung Enlenbergs erkennen,
den wir ja schon seit der „Kassandra" zu den wenigen
wirklichen Dramatikern unserer Zeit rechnen mutzten.

Das Publikum , das an solche immerhin großgewollte
und ernste Darbietungen nicht gewöhnt ist, lehnte sich
gegen den echten Geist dieser Dichtung ans und hätte es
beinahe zu einem Theaterskandal gebracht. Jedenfalls
aber ist cs dem Dichter gelungen, die stumpfen Massen
aufzurühren , und Wirkung ist ja für ihn das Höchste,
äußere sic sich i» Entrüstung und Abscheu oder in Be¬
geisterung und Freude . Die Aufführung bot einige
schauspielerischeMeisterleistungen , Rittners Blaubart,
Reichers Diener , war aber im ganzen zu schleppend und
für den Gesamteinöruck nicht gerade günstig . Dr . P . L,
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urrö erklärte außerdem, zu krank zu sein, um an eine
Kerrat Senken zu können. Das Gericht urteilte trotzdem
zugunsten Ser Dänin , Ser Dixon eine Entschädigung
von 1500 Pfund Sterling zu zahlen verurteilt wurde.
I Abermals ein Mord durch Zigeuner . In der Station
Kukus (Böhmen ) wurde der Weichenwärter Klimesch
nachts von vier Individuen , die einen Einbruch ver¬
üben wollten, durch Axthiebc getötet. Die Gendarmerie
nahm vier der Tat überführte Zigeuner fest. Aus Sem
Transporte zum Gerichtsgefängnis drohte die Volks¬
menge, die Mörder zu lynchen.

Das Automobil des Grafen Seither überfuhr vor¬
gestern in der Nähe von Tours eine alte Frau , die kurz
darauf ihren Verletzungen erlag.

Polizei und Rmvdics. In Düsseldorf wurde der
Polizeisergeant Blasius , als er mehrere lärmende junge
Leute zur Ruhe aufforöerte , von diesen tätlich ange-
Krkffen und so schwer verletzt, daß Gefahr für sein Leben
Hesteht. Die Polizei hat drei der Übeltäter scstge-
nommen.

Letzte UachrichreN.
Telegramme deS „25 ieSbadener TagbIattLst

Berlin , 10. November. Der Kaiser  traf heute
,-vormittag im Automobil von Liebenberg aus im Berliner
Schloß ein und nahm die Meldung des Prinzen Joachim
Albrecht in Schutztruppenunisorm entgegen. Um 11 Uhr
/fand im Lustgarten die Rekruten - Bereidigung
'Ser Kasernen Berlins und Umgegend statt. Nach einer
Ansprache der Geistlichen beider Konfessionen und
brigadenweiser Vereidigung hielt der Kaiser eine
längere Ansprache  an die Rekruten . Der kom¬
mandierende General des Gardekorps v. K ess el brachte
ein Hurra auf den Kaiser,aus . Darauf erfolgte der Vor¬
beimarsch der Fahnenkompagnie des zweiten Garde-
Regiments . Der Kaiser frühstückte beim Offizierkorps
des zweiten Garde-Regiments ; er gedenkt abends beim
Reichskanzler Fürsten Vülow zu speisen.

München, 10. November. Die Korresp. Hofmann
meldet : Der Kaiser hat die Restaurierung der
Lorenzins - Kirche in Nürnberg  durch eine
Spende von 10 000 M . gefördert.

Nvrdhansen , 10. November. Amtlich wird gemeldet:
Der Güterzug  6725 ist durch überfahren des
Abschlußsignals  auf dem Bahnhof Bleicheroöe
gegen 2 Uhr nachts mit dem ausfahrenden Güterzug 6424
z u sa m m e n g e sto ß e n , dabei sind 8 Wagen entgleist
und beschädigt: Personen sind nicht verletzt. Der Per¬
sonenverkehr wird durch Umsteigen, bezw. Umleitung,
»aufrecht erhalten.
) Emden , 10 . November . Beim Brand  eines Wohn¬
hauses in P i t r u m haben gestern abend drei Kinder
sim Alter von 2 bis 4 Jahren so schwere Brandwun-
d e n erlitten , daß sie heute g e sto r b e n sind.

wb . Darmstadt , 10. November. Die Land es-
s y n o d e nahm nach zweistündiger Debatte mit 44
'gegen 8 Stimmen folgende Resolution an : Die
Synode  erklärt , daß die vom Großherzoglichen Lber-
konsistorium gegen Pfarrer K o r e 11 getroffene diszi¬
plinarische Entscheidung vom freien rechtlichen Gesichts¬
punkte aus verschiedenartige Beurteilung zuläßt,
spricht  aber der Kirchenbe Hörde das Ver¬
trauen aus , daß sie aus Grund gewissen-
h astest er Berücksichtigung aller Um¬
stände ihre Entscheidung getroffen Hat.
Die den Einzelfall Korell und dessen formelle Behand¬
lung weitaus überragende Bedeutung erblickt sie aber
in der Tatsache, daß das ' Großherzogliche Ooerkon-
sistorium durch seine Stellungnahme unzweideutig
sundgab, daß irgendwelche politische Förderung oder
Begünstigung der heutigen Sozialdemokratie mit den
Amtspflichten eines evangelischen Geistlichen unverein¬
bar ist. Diesen Standpunkt billigt die Synode aus¬
drücklich.
, wb . Bukarest, 10. November. Die „Agence rou-
maine" gibt bekannt : Wir sind davon unterrichtet , daß
d:e griechische Gesandtschaft in Konstantinopel mehreren
gusländischen Blättern eine Note übermittelt , hat in
der auf Grund von amtlichen Berichten behauptet wird
daß drei rumänische Banden im Bezirke
Grevena Plünderungen und Morde  be¬
dingen. Wir stellen diesen Verdächtigungen das for¬
mellste Dementi  gegenüber . Es gibt in der
Türkei keine rumänische Propaganda und keine or¬
ganisierten Banden . Trotz der Verfolgungen durch die
Grrecyen beobachten unsere Landsleute eine defensive
Haltung . Ihre ganze Organisation bezweckt nur im
pttomamschen Reiche die gleiche Stellung zu erlangen
wre sie die anderen christlichen Nationen in der Türkei
lnnehaben.

wb . Tiflis , 10, November. Wie die Zeitung „Kaw-
ka.s meldet, entdeckte die Polizei in Baku eine
Bombenniederlage,  ein Laboratorium und
erne Geheimdruckerei. 21 Anarchisten wurden ver¬
haftet.

, wb. Berlin , 10. November. Ein Telegramm aus M i « h
s ° .- k meldet : Am 1. M -Mber bei uLa ?i? gstallmi G-frerter Frredrrch Hauser , geboren m Tübinaen fnifi -r ''-m *
Artillerie -Regiment Nr . 30 (Schuß in die rechte Brust recht'-
Schulter und linken Oberarm ), Reiter Will -Im SLuder-
geboren in Klein-Bresa , früher im IG nterie -Rem ment
Nr. 91 (Knochenschuß im rechten Unterschenkel^ Klei'ckickmü
tm linken Unterschenkel und rechten Oberschenkel und vJw 5-
Mutz) Reiter Karl Peisert , geboren in Beraedorf , fZhK „u
Mfanterie -Regrment Nr . 84 12 Bauchschütze und .Knochen-
schuß im rechten Ellenbogen und linken Oberschenkel) Reiter
Paul Sauermann , geboren in Hertiqswaldau frnber
Reg-- Nr 6 (Schuß durch den Kopf. Hals und" dll LstsReiter August,Schmidtke , geboren Wikischken, trüb -r
Wanterie -Reglment Nr 41 (Kops-, Becken- und 2
puffe . . Verwundet wurden : Gefreiter Alfred Bedürftig a-.
boren in Breslau , früher im Gren. adier -Regiment Ar 10
(schwer: Schuß in Re linke Schulter und rechte Kmekehle
Strmsschuß im .rechten Oberarm und in der rechten Seite,
Reiter .Wilhelm Ullrich, geboren in Demin , früher im Ml

^ E*A2 Knochen schuß im linken Unterschenkel,
itauch .'ckenschuß, gleischschuß im rechten Arm, linken Unter-

und linken Oberarm , Streifschuß in die rechte Brust
und den rechten Unterarm ) und Reiter Heinrich Winkler,
R ? . rn Langh 'ken, früher im Jns .-Regt. Nr . 58 (leicht;
Streifschuß im rechten Oberschenkel) .

wb. Hamburg , 10. November. Der Dampfer
„Hungaria"  der Hamburg -Amerika-Linie, von
Marseille nach Port Said bestimmt, ist einem Tele¬
gramm aus Messina zufolge bei Faro gestrandet.
Der Dampfer soll dicht geblieben sein.

wb . Cuxhaven, 10. November. Der zwischen
Norderney und Baltrum ge st rundete Lübecker
Dampfer „Hilda Horn"  gilt nunmehr als
g a n z l i ch verloren.  Die Schlepper geben die
Bcrgungsbcrsuche aus. Der Dampfer ist gekentert;
außer dem Hintersteven ist auch noch das Ruder ge-
urochen. Die Verschlechterung seiner Lage ist haupr-
sachlich durch den herrschenden Nordwind hervorgerusen.

^wb. Breslau , 10. November. Die Morgenblätter
melden, Saß in Schlegel,  Kreis Neuroöe, gestern
abenö der Bergmann Blümel seine Schwiegermutter,
seine Frau , seinen Sohn und sich selbst erschoß.  —
©ie „Schl. Ztg ." teilt hierzu mit, daß der Bergmann
Blümel tot ist, während seine Frau und seine Schwieger¬
mutter schwer verletzt sind. Der Sohn sei unverletzt.

■wb. Stettin , 10. November. Der Dampfer „Narvik ",
der am Donnerstag bei der Greisswalder Oee ge¬
strandet war , wurde heute  früh mit Hülse
von vier Bergungs - Dampfern aus seiner gefährlichen
Lage befreit.  Er ist beschädigt nach Swinemünde
unterwegs.

llä. Trvppau , 10. November. Ein orkanartiger
Sturm  hat in Österreichisch-Schlesien enormen Schaben
angerichtet. Besonders litten Walöungen , Telephon-
unö Telegraphenleitungen.

bä . Paris , 10. November. Auf öcm Bahnhofe von
Novin stieß gestern ein Güterzug  mit einem an-
öeren zusammen.  Ein Heizer wurde getötet. Der
Materialschaden ist bedeutend.

Nr. 5S&.

Handelsteil.
Heichsbank-Answsis, Der neueste Reichsbank-Ausweis

zeigt eine kräftige Erleichterung. Es ist zwar noch nicht die
ganze vorausgegangene Anspannung zu Monatwechsel wieder
hereingebracht, aber sie hält sich doch auf der Höhe der vor¬
jährigen. Der steuerpflichtige Notenumlauf, der in der letzten
Chuoberwoche sich von 116.41 Millionen Mark auf 228.18 Mill
Mark erhöht hatte, ist auf . 153.46 Millionen Mark zurückge¬
gangen. In^ der gleichen Zeit des Vorjahres betrug er aller¬
dings nur 75.87 Millionen Mark und vor zwei Jahren war eine
steuerfreie .Notenreserve von 84.36 Millionen Mark vorhanden.

Von fler Berliner Börse. Die Börse war zur Eröffnung Be¬
festigt auf die Ziffern der Edison-Gesellschaft, die man zugleich
als ein Bild für die gesamte Industrielage ansah . Edisor-
Aktien stiegen 2% Proz., mußten aber im Verlauf des Ge¬
schäftes wieder einen Teil hergeben, da die Gesamtbörse in¬
folge Geschäftslosigkeit wieder gedrückter wurde. Amerikaner
waren anfangs besser, gingen jedoch später zurück. Kohien-
werte waren fest auf die Gewährung einer ,'lOproz. Lohn¬
erhöhung an die Arbeiter der oberschlesischen Fiskflruben,
da angenommen wurde, daß dies Beispiel die privaten Zechen
auch zu Konzessionen veranlassen und so der Ausstand ver¬
mieden werde. Russen abgeschwächt, wegen eines Diebstahls
von Staatsgeldern auf der Warschau-Wiener Bahn. Privat-
diskönt 5!/s Proz.

Allgemeine Elcktrizitäts-GeseHschaff, Berlin. Nach dem
m der Aufsichtsratssitzung erstatteten Bericht des Vorstandes
über das Ergebnis des Geschäftsjahres 1905/06 ist ' die Gesell¬
schaft in der Lage, der auf den .11. Dezember einzuberufenden
ordentlichen Hauptversammlung eine Dividende von 11 Proz.
(i. V. 10 Proz.) . vorzuschlagen. Das bisherige Liquidations-
ergebnis der Union E. G. in der Höhe von 5 120 000 M„ das
nicht zur Verteilung gelangen soll, wird zu Abschreibungen
der Maschinen und Werkstätteneinrichtungen , der Turbinen¬
fabrik und Automobilfabrik verwendet, der Rest von 1 905 OGO
Mark der ordentlichen Rücklage zugeführt und 1027 621 M.
zur Abrundung der Rückstellungsrechnung auf 9 Mill. M. be¬
nutzt . Die Umsätze in den ersten drei Monaten des laufenden
Geschäftsjahres zuzüglich der vorliegenden Aufträge belaufen
sich auf 188 Millionen gegen 120 Millionen im Vorjahr. .Da,
Jahresergebnis hat an der Börse einen ausgezeichneten Ein¬
druck gemacht, nur infolge der noch nicht gehobenen allge¬
meinen Verstimmung konnte dies nicht so recht zur Geltung
gelangen. Das Ergebnis übertrifft das vorjährige, das nach
Abzug der Handlungsunkosten, Steuern, Anleihenzinsen und
Abschreibungen einen verfügbaren Betrag von 10 954 676 Maufwies.

NorddeutscheEiswerke, Berlin. Es wird gemeldet, daß
diese Gesellschaft für 1906 eine Dividende nicht wird zahlen
können, weder auf die Vorzugs- noch auf die Stammaktien.
Für 1905 erhielten die Vorzugsaktien 5 Proz ., die Stammaktien
4 Proz. Das schlechte Resultat wird auf den unbefriedigenden
Verlauf des Eisgeschäftes zurückgeführt. Diese Mitteilungen
brachte das „B. T.“, nachdem am Tage vorher ein anderes
Berliner Blatt gemeldet hatte, daß die norddeutschen Eiswerke
gut abgeschlossen haben und eine entsprechende Dividende zu
verteilen in der Lage sei. — Dies entspricht den Tatsachen
durchaus mellt und soll nur auf eine Irreleitung des Publikums
bezweckt worden sein. Der Börsenkommissar hat übrigens an
der Mittwochsbörse den Kurs der Aktien streichen lassen, da¬
mit die falsche Mitteilung keine Wirkung auszuüben vermöge.

Versicherungswesen. Die München Rückversicherungs-
Gesellschaft wird über die Verteilung einer Dividende in der
demnächst stattfmdenden Abschlußsitzung beschließen Ent¬
gegen einer Meldung der „M. A. Z.“ wird eine Kapitalerhöhung
nicht vorgeschlagen. — Mannheimer Versicherungs-Gesell¬
schaften beabsichtigen, sich auf das Rückversicherungsgcschäft
zu verlegen. Es sollen gemeinschaftlich mit einigen anderen
Gesellschaften des Inlandes besonders die Rückversicherungen
in Feuer- und einigen Nebenbranchen kultiviert werden.

Tabakbau im deutschen Zollgebiet im Jahre 1906. Der ge¬
samte Anbau betrug nach vorläufigen Nachweisen 14 681
Hektar, gegen das Vorjahr 569 Hektar mehr . Baden weist
immer noch den größten Anbau auf mit 6177 Hektar Plus 361
Hektar. Preußen hat 4001 Hektar, Plus 114 Hektar Bavern
2245,8 Hektar, Plus 6,8 Hektar, und ElsaB-Loffien 1Z
Hektar, Plus 71,6 Hektar. Die Zahl der Tabakpflanzer be'rägt
im ganzen Zollgebiet 97111, ist also gegen das Vorjahr um3291 gestiegen.

Ausländische Konkurse. In verschiedenen Ländern, ins¬
besondere in Finnland , Galizien, der Bukowina, -Rumänien
Serbien und Bulgarien werden Konkurseröffnungen den. im
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Auslande wohnenden Gläubigem, auch wenn diese ihrem
Wohnorte nach bekannt sind, nicht besonders bekannt gemacht.
Ls besteht daher die Gefahr, daß deutsche Gläubiger von
Konkurseröffnungen m diesen Ländern überhaupt nicht oder
nicht rechtzeitig Kenntnis erhalten und somit der Möglichkeit
beraubt werden, ihre Rechte im Konkurse geltend zu machen.'
Um dem vorzubeugen, ist vom Auswärtigen Amt Fürsorge ge¬
troffen worden, daß Konkurseröffnungen in den bezeichnten
Eandern , soweit sie für Gläubiger in Deutschland Interesse
nieten können, fortlaufend .durch Mitteilungen im „Deutschen
lleichsanzeiger“ zur Kenntnis der deutschen Interessenten gs-Fracht werden.

Zur industriellen Lage. Die Vereinigte Maschinenfabrik
Augsburg und Maschinenbaugesellschaft Nürnberg, Aiitien-
gesellschaft Augsburg, erhielt von der Verwaltung der Italic-,
ruschen Staatsbahnen einen Auftrag auf 300 Güterwagen im
Betrage von rund 1%  Millionen Lire. - Der Aufsichtsrat der
Schrauben- und Mutternfabrik vorm. S. Riehm u. Söhne,
_ t̂iengesellschaft, beantragt 12 Proz. Dividende gegen 8 Proz.

r/sfr * 8 S1t? m allen  Steilungen noch auf Monate voll be-
scnattigt. — Umfangreiche Schienenbestellungen sollen in uer
nächsten Zeit vergeben werden. Die Türkei braucht einen
Posten von 16 000 Tonnen Schienen für die Hedjas-Bahn. Die
norwegischen Staatsbahnen haben 5425 Tonnen Schienen mit
Zubehör öffentlich ausgeschrieben.

Bividendenschäfenngen. Gemeldet wird, daß bei d*i
Niederrheinischen Aktiengesellschaft . für Lederfabrikaüon

orm Z. Spier m Wickrad sich die gleiche Dividende wie im
Vorjahr, nämlich 10 Proz., voraussichtlich wird verteilen
lassen. — Die Allgemeine Deutsche Kreditanstalt in Leipzig
wird wahrscheinlich wieder 9 Proz. verteilen können. — Die
Kochelbrauerei, Aktiengesellschaft in München, wird diesmal
eine Dividende von 6 Proz. vorzuschlagen in der Lage sein-
gegen 0 Proz im Vorjahr. — Die Dividende der Berliner
Hypothekenbank, Aktiengesellschaft, wird voraussichtlich 5
gegen 4Vs  Proz . betragen.

Kleine Finanzchionik. Die Aktiengesellschaft Valette in
Brussel, Fabrik für künstliche Seide, ist insolvent. Die Höhe
oos Defizits ist noch unbekannt . — Die Aktien der West-
sizilianischen Eisenbahn bewegten sich in aufsteigender Rich¬
tung, da an der Börse die Meinung besteht, daß der Rückkaufs¬
wert der Bahn über den jetzigen Tageskurs nicht unwesentlich
hmausgehen wird. — Das Tiefbau-Unternehmen der Gesell¬
schaft B. V, itkop, G. m. b. H., ist in eine Aktiengesellschaft mit
einem Aktienkapital -von .1300 000 M. umgewandelt worden.
" er  f“ z des  Unternehmens wurde nach Berlin verlegt. — Die
Stadt Essen hat die Genehmigung zur Ausgabe von Schuld¬
verschreibungen auf den Inhaber bis zum Betrage von 12 Mill
Mark erhalten. Die Anleihe ist mit 3st- bis 4 Proz. zu ver¬
zinsen. — Die portugiesische Regierung hat nunmehr den
neuen Konzessionsvertrag über das Tabakmonopol unter¬
zeichnet, wonach der Gesellschaft die Konzession bis 1927 ver¬längert wird.

Geschäftliches.

in wundervoller Auswahl. Verlangen Sie Muster.

Seiden-Grieder -Züricfi F544

AAfgefpkMgenL Hünde
beseitigt überrokLenb m  1

HerVa -Seife,
8 « h l all. Apoth., Drag . «.Parfüm , p. St . 5» Pfg .u .1Mk.

Eduard lloliin (Inhaber Biarl Sclienrer ), Wiesbaden,
_ Adolfstraße 7, TTelepho n a :so . If 131

2ei!raleizit«p-
mi fiffafs-Jiiapii

Kur- und Bade-Anstalten,
lederne Installations-Aolagen.

U . Heeknage !,
Fernsprecher 3091. Wiesbaden , Luisenstrasse 24

Erstiilassigre Eeferenzcn . 7ß3^
Direkter Versand meiner weltberühmten Stnbcnci

äÄlS ; Slkider-S-mmtk. °L„
zerreitzl». f. Knabenu. Mädch. Entzückende Blnsen -Sammet«
Eisvär - « . Seiden -Jackett-Plüsche . Muster fr. hin >> iler*
Sammethaus ti «» »» Schmitt *, K. K. Hofl., Hannover LOs'

Täglich
naclimittags von 4 '/z—6 Uhr:

Tee  ̂Konzert.
Abends von 8 Ultr ab:

Konzert im Restaurant
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.
55 Mo ^gen -Ansgaste „ rnfaht 26 ~$ iitnT*

fmk die VerlagSbeilaaen ^ .Ter ^ oman" und „Unterhaltende

2675

t

Leitung: W. Schulte e,°m Brüh !.

NL 'jEZer Medutteu- str « .
_ _ Anzeige,, und R-klum'uc H Dornaüri ämtlick in fut £l"
Stua und Verlag ver L. Echellenbrrgjqen H°k-Buqdruck-rci° ia ^MeLbat,«».



Nr. 328 . Morgen-Ausgabe, 1. Matt.  WZesdKdeWSV TsgblE Sonntag, 11. November 1966 . Sette V.

— nur fo  sieht ein Paket des echten „Kathreiners
Kneipp -Malzkaffee"  aus ! — Darauf achte man beim
Einkauf ! (Mä,2561) F131

Die Vorzüge des Kathreiner hebt u. a.
v. Pettenksfer

hervor , indem er schreibt:
daß Kathreiners Malzkaffee frei von schädlichen Sub¬

stanzen ist und  d urch seinen kaffe eähnlichen Wohlgeschmack, seine
appetitliche Außenseite und seine für jeden Käufer sofort erkenn¬
bare Reinheit alle anderen Kaffee-Surrogate wesentlich überragt."

eine Spezial-Leibbinde, welche
vur der iiiebiiH als win»
stnndsbinde , nach dem
Wochenbett, bei Hängeleib, bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere,Wanderleber , sowie
zur Reduktion des leib*
umfanse «! zur Verbesse¬
rung und Erliaiiinig der
fFlgur mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
wird. 2242

Amlere bewahrte
Fabrikate von Leibbinden

von Mk. l .SS an.

Weibliche Bedienung.
dir . Tanger,

Artikel zur Krankenpflege,
Hircligaise 6 . Tel . 717.

irölte| »siwij)l«. Lcstlg
bietet das Spez.-Adrcßbuch f. Bade-
tt. Kurorte, Sanatorien , Pen¬
sionen, Pensionats und Urrterr.-
Anstittten. Kosten!. Auskunft und
Nachweisstelle. Erscheint in Buch-
«. Heftform. Verlag: F. Marx,
Hannover, Kollenrodtstr. 14.

!Ii
aller Systeme,

aus dm renom¬
miertesten Habr.
Deutschlands, mit
den neuest. , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie.
»1. du Fais , Mechaniker, 2230

Kirchgasse 24. Telephon 3764.
Eigene Reparatur »Werkstüire.

Teufels
' Leliilhigidesip

hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zwerkent-
sjirechende Ausführung,
richtigen » natiuniscli.
Schnitt , sowie guies , ange¬
nehmes Sitten , in allen
Grössen
von Mk. 8 .— bis Mk. AI .—»

Teufels
Correctio- Leibbinde,

Natürliche Fussbildung,
welche beim Tragen von

Reform-Fagons
erhalten bleibt.

Verdorbene Zehenlage,
durch Tragen nicht

passender Formen sind die
Zehen nach aussen gekrümmt.

Jleustadt SeMiiwarailiaus,
Wiesbaden , Langgasse 9

und
Berlin W., Potsdamerstrasse 46.

Fwteelhifnü

'M

Herren, Hamen nnd Kinder.
Nur zu empfehlen für solche Nüsse, welche noch ziemlich
ihre natürliche Zehenlage behalten haben, also deren grosse
Zehen nicht schon zu sehr nach der Aussenseite gekrümmt

sind.
Für abnorme gerade Füsse nicht geeignet.

Alleinverkauf aller Fortschrittfabrikate:



pS  Damen - Konfektai
ausschliesslich . nur beste Konfektion zu horrend billig “©!! nie dag ©w ©sesi ©H Preisen.

leneste Jackett- n.Bolero-Kostüme
in Tuch, Cheviot und englischen Stoffen . 75 bis

leneste englische Herbst-Paletots
3k lang , helle und dunkle Farben. 4 § bis

leneste Franen-Paletots
halhweit und anliegend, in allen Weiten . 9 © bis

Astrachan- und Sauet-Boleros
mit farbigen Garnierungen und Phantasie-Pelzen . . 75  bis

KM

leneste lange Tuch-Paletots
olivgrün, weinrot, hellmod, schwarz . . . . . . . 6 © bis

leneste Theater-Paletots
aus feinsten Tuch- und Angorastoffen . ©5 bis

leneste Herhsthlnsen in  äzxtr 18’
enorme Auswahl in allen Farben . . 48 Mk. bis

leneste Kostümröcke, fussfrei, in engl. Stoffen,
in Satin u. Tuchstoff

(Miederfasson), in allen Weiten und Längen . . . 36 bis

«LMLLA 'hW -ÄM
Kak -! Wittich

Wiesbaden ;
Kmserstrasse 52. !

^̂ ^^ ^ r ên

Hutkörbe,

Fepmep alle Biirsfen für die Reise:
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten , Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten, Reise-Spiegel,

Rasierpinsel, Kämme, Brennscheeren und Maschinen, sowie alle Toilette-Artikel. ’

Fester alle ÜCßrfa- j liofe“ S IliirsteaswaireBtj
Sieb- und Küferwaren, Putz- und Scheuerartikel etc. 655

Emserstrasse2. KssrI Wittich , Ecke Schwalbaeherstr.

Trank
Kirchgasse 43.

Marx
f

Ecke Schulgasse. K69
Milftl. ZWe »"L.V>

ftrhgt auch ohne Gaumenplatte.
Pla«tlbieren schadhafter Zähne.Reparaturen— Umändern.

Zahnziehen schmerzlos initSnchqas.
Piel , Dentist,

Rheinstraße 97, Part.

ÖrCIÜlljOl! . . äZtr. Wk. 1.30,
Mito«

liefert frei ins Haus 2826
J. C. Kissling, Dampfschreinerei,

Kapellenstr. 8—7. Telephon 488.

ThavanciSr Lall.
Dieses Salz dielet ein äusserst bequemes u. angenehmes Mittel

zum Reinigen u. Parfümieren der Zimmerluft. Ganz besonders ist
es dazu geeignet, den Geruch der Speisen nach beendigtem Mahle
zu zerstören. Entfernt man nämlich den Stöpsel der Flasche
während einiger Minuten, so wird ein ebenso köstlicher, als er¬
frischender Duft sich bald durch das ganze Zimmer verbreiten. Auch
ist ^dieses Salz sehr bekannt und geschätzt als JLindejruiig -s-
mittel toei BSopFscIiisneraem und Schnupfen.

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.50 u. 3.—.
Dasselbe in eieg. Krystall -Gläsern (Baccarat ), sowie in feinen engl.
Gläsern’mit Silberbeschlag, Deckel innen vergoldet, von Mk. 5—50.

Lavendel -Salz -Aufguss
BLiavemnlep Salt Essence

zum Auffüllen der Lavendelsalz-Flaschen, Glas Mk. 1.—.

Lawerader ®Perfiiine
für Kleider u. Taschentuch ä Fl . Mk. 3.—.

Old Englisli LuvenderWater
in grossen FI. ä Mk 1.50.

JEJsigg-IIseli Hieeiigalz
Inexhaudible Salt

in uhrförmigen Krystall -Flacons, gegen Schnupfen, Kopfschmerzen,
Schwindel, Ohnmacht, Migräne, Fl. Mk. 1.—, 3 Fi . Mk. 2.75.

ZimmeivPariüms
mit natür ]. Blumengeruch, wie: Flieder , Heliotrop, Alaiglöckchen,

Teilchen etc., Fl . Alk. 1.—, V2 Liter Alk. 8.50.
Parfüm h Zerstäuber

(Rafraichisseurs) von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—
empfiehlt

Sr. M. Ullseriliilssi»
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer u. franz. Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette-Artikel, 2551

lA/ipfthaHon W^ helmstrasse SO . ^ Frankfurt a. M.,
WWtC OJÜ-.i..U ■../13, Fernsprecher Ko. 3007. ^8®Kaiserstrassei.

Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog gratis.

Flaschenwein - Versteigerung.
Im Aufträge der FirmaL «» 88 & Co ., Weingroßhandlung hier, versteigere ich wegen Geschäfts¬

aufgabe am Dienstag , den 13 , November er., vormittags 11 Uhr, im Gartensaale des Hotel-
Restaurants „Friedrichshof ", Friedrichstraße 35:

12,71t© Flaschen Weiß-- itttfr Rotweine,
pnt größten Teil Rheingauer Original- Gewächse, darunter Weine der König!. Prenß. Domäne, aus dev
Lagen Marcobrunn, Rüdesheim, Steinberg, Aßmannshausen, ferner

1208 Fl . Kognak und Rum.
Proben werden während der Versteigerung und 1 Stunde vor derselben verabreicht.

Aiam Bender , Auktionator und Taxator.
Bleichstraße 2.

2828
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Hervorragendstes,
appetitanregendes , nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerlen.

Nr . 538.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt.

VitsbMner Taatililtt. Sonntag,
11. November 1906.

54 . Jahrgang.

Flüssige Somatose erhältlich in der Taunus -Äpotheke . 721

UgWMeili jii Miesbakll.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hnstpsiicht.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu einer

AOrMllMM GmnijikOmlW
auf Montag , den 26 . November d. I ., abends 8 '/- Uhr,
in die Turnhalle des Turnvereins , Hellnurndstrahe 25
hier , ein.

Tagesordnung:
Vorschlag des Aufsichtsrates nach Par . 4 des Statuts:

Wahl des Herrn Gerichtsassessors Paal Donath , ersten
Sekretärs der Anwaltschaft des Allgemeinen Deutschen Genossen-
schaftsvcrbandcs, znm zweiten Direktor unseres Vereins.

Wiesbaden , 9. November 1906. F372
Der Anfjichtsrat des Vorschuß-Vereins?u Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Dr . Alberti , Vorsitzender.

9n die Zweifler!
•usjoqjaA ^onapqae/q

Dass Korpulenz eine ernste Gefahr für Gesundheit und Leben ist, hat
noch niemand bezweifelt, weil angesichts der statistischen und wissen¬
schaftlichen Feststellungen und der Beispiele, die das tägliche Leben
jedem in seinem Bekanntenkreise bietet, jeder Zweifel verstummen muss.
Korpulenz ist bewiesenermassen die Ursache vieler schwerer Krank¬
heiten, obgleich sie an sich keine Krankheit ist. Sie erschwert die
Arbeit der Verdauungsorgane und des Herzens, sie schwächt und erschlafft alle wichtigen Organe, sie ist ein
Hindernis für die normale Zirkulation des Blutes und der beste Beweis, dass der Körper auf die Dauer diese Be¬
hinderung seiner wichtigsten Funktionen nicht zu überstehen vermag, sind die zahlreichen Beschwerden , die sich bei
Korpulenten einstellen, und ist die Tatsache , dass es nur selten Korpulente gibt, die das sechzigste Lebensjahr über¬
schritten haben. Das sind Tatsachen , die jeden Zweifel ausschliessen. Wohl aber gibt es immer noch Leute, die an
der Wirksamkeit von Dr. Wagners Antipositin gegen

Korpulenz
zweifeln. Diese sollten bedenken, dass ein unwirksames Präparat wohl angeboten werden könnte, dass es aber nicht
jahrelang in steigendem Masse gerade in den intelligentesten und gebildetsten Kreisen und bei den Aerzten die An¬
erkennung finden würde , die Antipositin faktisch findet. Es ist ganz unmöglich , immer alle die aner¬
kennenden Zuschriften zu veröffentlichen , die bei uns eingehen ; unsere letzte Broschüre,

IbBT 1D0H solch er BaicMi von Sentai.bin, deren
_ _ _ _ *» Ueiber-

einstimmung mit den Originalen notariell beglaubigt ist . Einige ärztliche Zeugnisse davon
lassen wir hier folgen: .. ~

Herr Geheimer Sanitätsrat Dr. mad. Stolzenheln , Berlin,  schreibt:
„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen , dass mein Patient bei der Kur

mit Antipositin nach 3 Proben 3 Pfund abgenommen hat , jener lobt die
Kur als eine angenehme . .

Bestätige Ihnen nachträglich den Empfang der 6 Dosen „Antipositin *,
die ich bei einer meiner Patientinnen anwandte , und ich erlaube mir.
Ihnen eine kurze Beschreibung über dessen Wirkung zu machen . Die
Patientin , 38 Jahre alt, Gewicht 184 Pfund , wandte sich an mich, nach¬
dem sie verschiedene andere Mittel, die in Zeitungen angepriesen waren,
ebenso die Marienbadener Reduktionspillen auf Rat eines hiesigen
Arztes genommen hatte . Das Resultat war ein durchaus negatives,
und der Erfolg war ein schwerer Magenkatarrh , der heute noch nicht
ganz gehoben ist. Die verschiedenen Entfettungskuren , die ich an¬
wandte , nutzten ebensowenig ; Patientin huldigt nämlich sehr dem Alkohol-
genusse , isst gut und macht sich sehr wenig Bewegung . Trotzdem sie
heute noch nicht der unvernünftigen Lebensweise entsagen will oder
kann , kann ich Ihnen die erfreuliche Nachricht geben , dass sie, wenn
auch nicht zu rapide , was mir nicht erwünscht gewesen wäre, wirklich
abgenommen hat . Hier die Angabe der wöchentlichen Wägungen:
10. Juni 184 Pfund , 20. Juni 180 Pfund, 27. Juni 179 Pfund, 4. Juli
178,5 Pfund, 11 Juli 178 Pfund, 18. Juli 176 Pfund (5te Dose zu Ende).
Patientin , die sehr schwer zu entschliessen ist, Medikamente einzuneh¬
men, lobt Ihr „Antipositin “ als sehr erfrischend und durstlöschend.
Auffallend war gleich nach der ersten Woche das Gefühl von Leichtig¬
keit. — len werde Ihnen über diesen Fall noch weiter berichten . Ich
für meine Person kann das Mittel nur warm empfehlen, da ich tatsäch¬
lich Erfolg sehe . Dr. med. Mordtmann , München.

Von den mir gütigst wiederholt zu Probezwecken gesandten Quanti¬
täten „Antipositin habe ich sowohl an meine Angehörigen wie auch an
Patienten abgegeben und nur eine entsprechend gute Wirkung beobachtet.
Meine Frau hat nach 4wöchentlichem Gebrauch 272 Kilo abgenommen
und ist gewillt, diese angefangene Kur weiter fortzusetzen , zumal das
„Antipositin “ gut zu nehmen und geeignet ist, Dyspepsien , Flatulenz , Ob¬
struktion und sonstige Verdauungsstörungen wenn nicht ganz zu

beseitigen , so doch in hohem Masse zu mildern . Ich kann daher trotz
der Anfeindungen und Verfolgung Ihrer Persönlichkeit nicht umhin als
erklären , das „Antipositin “ wird in seiner häufigen Anwendung seine
Würdigung bzw. Zukunft finden . Dp. med . Frank , Bad Töltz.

Ich bestätige Ihnen gerne , dass die Patienten , die „Antipositin“
genommen haben , dasselbe gerne einnehmen und auch in jedem Falle
eine Abnahme des Körpergewichts wahrnehmen , ohne in anderer Weise
Beschwerden gehabt zu haben ; das beste dabei ist, dass man die ge¬wohnte Lebensweise nicht zu ändern braucht . . .

A. Lehr , prakt . Arzt., Eggefelden.
Ich habe das mir gesandte „Antiposition “ selbst verbraucht und habe

nach dem Verbrauch desselben eine Gewichtsabnahme von 18 Pfund in
6 Wochen gehabt . Das Gewicht ist von 268 Pfund auf 250 herunter¬
gegangen . Meine Lebensweise habe ich nur insofern verändert , als ich
nur Pilsener Bier trank , durchschnittlich aber mein gewohntes Quantum.
Störungen sind absolut nicht vorgekommen . Ich habe es vielfach mit
Sauerbrunner Klösterle zusammen vermischt getrunken . Klösterle sind
stark Lithium enthaltene Sauerbrunnen . Sollten Sie Wert darauf
legen , dass ich meinen Versuch noch fortsetze , so bitte ich, mir noch
ein weiteres Quantum „Antipositin “ zu Versuchszwecken zu senden . . .

Dr. med. Brilsewitz , Zielenzig.
Mit bestem Dank für die Probedose „Antipositin“ teile ich Ihnen

mit, dass ich das Mittel zunächst 4 Wochen lang, allerdings unter Be¬
obachtung einer gewissen Diät und fast gänzlicher Enthaltung von
Alkohol, an mir selbst erprobt habe , und zwar mit ausgezeichnetem
Erfolge. Nach der 1ten Woche betrug meine Gewichtsabnahme iy 2 Kilo,
nach der 2 ten 2 Kilo und nach der 3ten 2 Kilo, nach der 4 ten unvoll¬
ständigen ungefähr 1 Kilo, so dass ich im ganzen um etwa 12 Pfund
leichter geworden bin. Ich stelle Ihnen anheim, von diesen wahrheits¬
genauen Angaben Gebrauch zu machen . Dr. med. Haase , Nordhausen.

. . . . Bin mit Ihrem „Antipositin “ selbst für extreme Fälle hoffnungs¬
los gewesener Korpulenz bisher stets zufrieden gewesen . . . .

Dr. med. M. Thierfelder , Zwickau

Wir weisen noch besonders darauf hin , dass bei Anwendung von Antipositin eine
besondere Biat nicht eingehalten zu werden braucht . Tausendfache Anerkennungen aus
dem Publikum , die ähnlich lauten wie die vorstehenden , dürften die ärgsten Zweifler
bekehren . — Wir tun aber noch ein übriges, um jedem, der sich dafür interessiert, zu beweisen, dass es sich
um ein reelles Mittel handelt, und senden jedem, der uns per Postkarte darum ersucht, ausser der oben erwähnten
Broschüre mit über 1000 Gutachten von Aerzten und Laien

eine probedose gastz kostenlos!
Gebrauchsanweisung und eine belehrende Broschüre über Korpulenz, ihre Folgen etc. wird ebenfalls gratis

mitgesandt. Schreiben Sie sofort an uns ! Adressieren Sie genau:

Dr. med . Wagner & Marlier, Berlin 35, J. 65.

Kein Laden!

Me Sorten

ZchchWmm
fürSamen,Herren

uni Kinder
kaust man

ZU den denkbar billigsten
Preisen

Marktstrafie 22,1.
Durch vorteilhafte billige Einkäufe bin

ich in der Lage, zu wirklich erstaunlich
billigen Preise » zu verkaufe». Versuch
daher für Jedermann lohnend!

Marktstrafie 22,1.

£tsMg KotfeM,
Ballnliorstr . B« . 2770

ÜupT
ächte wasserdichte Qualität , mit abknöps-
barer Kaputze

lis . 12.50  Ps.
Michael Baer,

Tuchgeschäft, Marktür . 14,1 . St.

Bringe meine Spezialitäten:In- mul ans].Schmuck-und leine Lederwaren
in bekannter Güte u. billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung-

Hotel Nassau. Ferdinand Rlackeldey , Wilde irnstr. 48.
. . Vom 4. bis 30. November er. gewähre . —

Auf sämtl.Artikel1©%Räummifs-Rahatt!
J35pT* Bitte Auslagen und Preise beachten . 2645

Berliner
Pfannkuchen

mit ff. Füllung , täglich
frisch, sowie alleö Kaffee-
Gebäs empfiehlt in bekannter
Güte

Konditorei Braun,
Bismarckring 39.

Tarn-Gesellschaft Wiesbaden.
Bei der heute stattgehabten Ausloosung von Anteil¬

scheinen zur Beschaffung einer Turnbnlle wurden nach¬
stehende Nummern gezogen : 10 24 62 65 77 88 93 160
183 200 211 236 274 275 286 298 300 319 338 352 356
370 374 376 388 415 434 441 461 485 489 504 520 538
581 626 630 675 708 753 800 837 851 860 883 910 917
929 935 1023. Die Beträge können bei unserem Rechner,
Herrn Sj. Vogel , Emscrstraße 63, gegen Rückgabe der
Scheine in Empfang genommen werden . F431

Wiesbaden , den 1. November 1906.
Der Vorstand.
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Ewscks Erweiterung unserer kunstgewerhlichsn ^.hteilung hüben wir uns entschlossen , einen Teil der bisher von uns geführten
Artikel aufzugeben und dieselben einem

Ausverkauf
iell wie möglich mit den vorhandenen grossen Lagerbeständen zu räumen , gewähren wir

Halali auf Kiücfien gper äle,

©eliritiler Wollweber , Hoflieferanten,

Original Patent Regulator
Sasausströmung&
Explosionen ausge-

schlossen.

Dauerbrenner
Hygienisch idealsles Syslem

verhifsteiie: M. Frorath Nachf.,

Qualität*

MarKe

^71n ?rKannf“
urfal ^ reic ^ te

/^ arKs ! -̂

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten

° ifofpisotogmpli , Besichtigung meiner AusstellungVOrSOftlie« llll 81  St ® dringend empfohlen.
Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren.

Telephon 2763. =*= —
Atelier

für moderne Photographie.
Karl Schipper,

königlich schwedischer,
herzogl . meclilenb . u . herzogl . schlesw.-holst.

Hofphotograpli,

Sterbekasse des
Wiesbadener Seamten-Vereins.

Kapitalvermögen 104000 Mk.
Die Kaffe nimmt Versicherungen von 100 Mk. bis 1000 Mk. zu feststehenden

vierteljährlichenBeiträgen auf. Sofortige Auszahlung der Versicherungssumme
bei eintretendem Sierbesall.

Aufnahmeberechtigt sind:
1. Alle männliche und weibliche Reichs-, Staats», ständischeu. Kommu-

nalbeamtcn, Geistliche, Aerzte, Rechtsanwälte, Lehrer, die ans Warte¬
geld oder Ruhegehalt gesetzten Beamten vorstehender Gattung undPrivatbeamte.

2. Die Ehefrauen und Witwen dieser Personem
Die Aufnahme erfolgt von zurückgelegtem 21. Lebensjahre bis zum 3V. Lebensj.
Weitere Auskunft erteilen die im Adreßbuche Seite 824 bezeichneten Vor¬

standsmitglieder. R84z

in empfehlende Erinnerung.
Jede Reparatur wird in meiner eigenen
Werk statte vollständig kostenlos ausgeführt.

Ersatzteile aller Art werflen sehr billig berechnet.
Große

WciHnachtsfteude
bereiten nur erstklassige

Nähmaschinen
die man wegen Ladcn-
mietersparnis enorm
biMg bei 7637
FrledricllMayer,
Rheinstraße 48,  kaust.

Prachtvolle BOste
erlangen Sie durch

ILons Kau de Jnuon
(Büstenwasser).

Aeusserlich anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis Mk. *S.—, franko
Mk. 'S.SO , Nachnahme

Mk. äi.SO. General-Depot für Deutsch¬
land: Treu & A’rag-Iiscb , Königl.
Hoflief., Berlin K. W. SS.

In Wiesbaden vorrätig bei: Cnrl
nVlimert TaunuÄstr. 4, K”. A. ®t «iss,
Taunusstrasse 2, ®t, Tettenborn,
Gr. Burgstrasse 8. (Bag.6820) F117

itteldeut
(Aktienkapital 54  Millionen Mark), 2595

Friedrichstrasse 6.  x Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,Nürnbergn.Fürth,

NM aller hanksescliäftlicfien Transactii
Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

t » r Stärkung u . iiräftigiing (ilntarmer schwächlicher
Personen besonders Minder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem beliebten

Lahusens Lebertran.
Der beste , wirksamste lint ! beliebteste ä.ebes -tran.

Mein Grelieiminittel . Reiner Lebertran ohne . Zusatz . Kacb besonderer
Methode hergestellt, gereinigt und geklärt . Ara Ge . ' limiic !» hochrein
und milde und von Cfross und MIeira ralane Widerwillen genom¬
men und leiclit vertragen . Preis M . 3 .30 . Vor minderwertigen
Wacliahmangen wird gewarnt , daher achte man beim Einkaut aut
die Firma des Fabrikanten Apotk . Inilmsen in Bremen.
5Ku haben im allen Apotheken v . Wiesbaden , ZSiebricli etcl
Hanptniederlagre in Wiesbaden:  Tauaus - ifiothehe von i ) r.
■Eo. Mayer , Taunusstr ., Lnwen -ipothehe , Langgasse37 , 'S’Iaeresien-
Apotlieke , Emserstr ., Viktoria -Apotheke , Rheinstr . 41, Uranien-
Apotheke , Taunusstr . 57, BBof -Aputlteke , Langgasse 15, Adler - ,4 po-
llieke , Kirchgasse 26, C'hr . Seuss Aacki '. , Hirsch -Apotheke,Marktstraße 27.

werden Sie sich immer wieder,
wenn Sie sich nicht schleunigst
einen meiner Patent -Wecker

ansch affen. — Zuverlässige Wecker mit
Garantie bis 3 Jahren von Mf. 3.—.

Otto Bernstein,
4 © Kirchgasse 40,

Ecke Kleine Schwalbacherstraße.



Zahn -Arzt,
fünfjährige assistenzarztl. Tätigkeit im In- und Auslände,
früher Leiter der zahnärztl . Poliklinik zu Königsberg,

Webergasse S , neben Hotel Nassauer Hof.
English spoken. Telephon 2959. On parle fianjais.

■7567
WWWDWW

Kein Laden. Tchplion 894.
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Diese  Woche
Uforgenroeksin hellen und dunkelen
Kosiümröeke, schwarz , blau , grau u . Sportfarben,

zu den bekannt niedrigen Ausnahme-Preisen zum Verkauf gestellt

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Rudolf ÜMS6,Snli.Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2613.

K* KKXK * XXXXXKKX * XXXXXXXXXXXXXXgJufiffi, Paletots, Pelerinen, §
Joppen, Schlafriieke, Beinkleider|

für Herren und Knaben in allen Größen und Preislagen. ^
Zagü-, Sport- und Livrse-Woiduns ü

in allen Stoffarten und tadelloser Ausführung. •

Generalvertrieb der Zellenstoffe (System W. Stubenrath ) . | |
Alleinvertretung in Münchner Lodenklcidnng M

von Spritz Schulze , fflünclien . | |

AÄMÄMM nach Jfiaass.  |
Grosses Stofflager. — Erstklassige Zuschneider. $l|

R
R
«

Mauritiusstrasse4. — Telephon 571. 2315̂
Höchste Auszeichnungen. London 1304 — Paris 1906. «£

verband der Aerzte Deutschlands.
Wir bitten das Publikum im beiderseitigen Interesse, für den

Vormittag gewünschte Besuche der Aerzte — dringende Fälle ausge¬
nommen — bis spätestens 9 Uhr morgens bestellen zu wollen,
solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

An Sonn - und Feiertagen bitten wir die Aerzte nach¬
mittags nur in Notfällen und bei plötzlichen Erkrankungen
in Anspruch zu nehmen. F495

Gebrüder Börner,

Ceylwsa -Tee
von <T9*r . <St Ä . BSiihrin ^ er , CoSomfoo.

Pfund von Mk. 1 .80 bis » Mk; — Garantiert rein und liriifti .i,
feinstes Aroma. — Durch R-riissie jjBr gjieltigltcit und B’ rris
bemerkenswert. — Allein-Mederlage : MD-" We «»erfr » «se J5 - WZ
— Telef. 1949 — H ebersasse 58, nahe am Kaisei'-Friedricb-Platz.

J .leTerant erster BBotels und Bir anke raliiiu se r.
_ _ Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt . __ _

Bieste Ans Ultra»

^Niemand,
der

Müfeel , Betten,
einzelne Stücke,

Ranze iSiissiatttinig -eii braucht, ver¬
säume, mein gr. Lager uur bester Qualität
zu besichtigen.

A . JLeielier , Ädclhcidstr. 46,
Tapezier- und Polster Werkstatt.

Aller PoIstermeheJ , betten etc.

Dr. Casna

Gelegeicheitskauf.
Mehrere

m
Herren-Palelots
für Herbst und Winter , teilweise nuf
Seide gearbeitet, in modernen Farben,
werden zu fabelhaft billigen Preisen

verkauft. Nur

Marktstratze 22,1.

d. b.Zechen, Holzkohlen, Briketts 190 St.
1 Mk., Ia Anziindchotz von 10 Pf. an.
gr. Sack 90 Pf ., la Rosa-Kartoffeln.
H!rschgr.18a,Ecke Biidingenstr.F .Walter.

n »Uliö
Rüste, schone volle
Körnerform durch

Knhrpulve»
„TTliiiosisa“

(patentamtl . gescii.),
preisgekr. Berlin 1904,
in8-1Wocb.bisl8Pfd.
Zunahme. Garant,un-
schädl. Viele Aner¬
kenn. Karton 2 Mk.M
Kachn. 2.50, 3 Kartons franko 6.00Mk.

R. H. Haufe, Berlin 22,
Greifenhagcrstr. 70. P422

Telephon 3771.

ifsSSäSS?',- >■1'

Farben

K41

Telephon 3771«

pelzwaren.
Bekannt größte Auswahl aller Neuheiten von den ein¬

fachsten bis zu den elegantesten.
Neuanfertigungu. Mmaröeiten von 'Fetz fachen

nach der neuesten Mode
unter Garantie für sachntännische u. preiswürdige

Ausführung.

Pelz -Jackets nach M«ch>

Zrz. Schwerdtfeger,
Kürschner,

2 Fanlbrunnenstraße 2,  Ecke Kirchgafse. 2782

Dormstfldter

HSbefFtibilh
Georg Schwab, SÄT Hoflieferant.

Bedeutendstes Einrichtungslians
Mitteldeutschlands.
Zimmereinrichtungen
einschliesslich Küche in allen Preislagen,

stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompl. Einrichtungen
von Wohnungen, Villen, Pensionats u. Hotels.
Eigene Fabrikation . 10 - jährige Garantie.

Franko-Lieferung innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Ilanpt-Ansstelliragsliaus Barmstadt,
Heidelfoergerstrasse 139 —129 7a.

fJSP**' Man verlange Preisliste mit Abbildungen.
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

NB. Unsere Ausstelhingen sind allgemein als Sehens¬
würdigkeit 1. Banges bekannt. Es wird vorzugs¬
weise Wert darauf gelegt, dass die moderne
Dichtung in massigen aber hübschen Formen zum
Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Aus¬
führungen und elegantem Styl zu erstaunlich
billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert
werden können.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet
Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M.
resp. Darmstadt, Bheinstrasse und dem Hauptaus¬
stellungshaus und Fabrik, Heidelbergerstrasse, wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes
Automobil unter zuverlässiger Führung hergcsfellt.

(B.Z.30245) F5
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Siro -Thee ToBmunn
M ist Slro-Thee Tollmann?

SIRO“THEE i8* konzentrierter fliissîer Thee, nur aus den besten Theesorten
in »- *™ eigner Plantagen und reinem Zucker hergestellt. Ein Eßlöffel voll genügt für eine

lasse kräftigen, wohlschmeckenden Thee.

SIRO"THEE is*«'sliJiItes oder warmes Getränk stets trinkbereit. Mit kaltem Süss-
oder Mineralwasser verdünnt, ist Siro-Thee besonders angenehm erfrischend und
belebend; er übertriift jede Limonade an 'Wohlgeschmack.

SIRO-THEÊ mit**eisse,m 'Wasser verdünnt ein unentbehrliches Getränk für jede Haushaltung
■ ^ da  er ohne Zeitverlust (ohne Theekanne und Sieb) schnell hergestellt ist und dem auf

umständlichem Wege zubereiteten Theeaufguß vollständig gleichkommt.

SIRfl - THEE » “ regend aber nicht aufregend , daher sehr hekömnalich ; er ist ein
sehr billiges und praktisches Getränk.

7i Flasche = 50 Portionen (IGO Tassen) Mk . 8 .50 , */2 Flasche — 25 Portionen Mk . 1.50.
1 Reiseflasche— Mb . L.—« Für grösseren Konsum in Korbflaschen1 kg netto — Mk . 1,50.

Mederlagen bei:

Das Schuhwaren-Geschäft
J . Kotli Kachf .,

Marktstraße und
Grabenstraße,

offeriert jetzt, wie in den Schaufenstern
ausgestellr,

Ecke

Hemll-
Mesel

Der schönste tzerren-Stiefcl, elegant, solid und preiswert.

aus einem großen Gelegenheitskauf zu geradezu fabelhaft billigen Preisen in
tadellosen Qualitäten für 7.50, 6.75, 9.75, 10.50, die einen weit höheren

Wert repräsentieren.

.Apotheken;
»r . W . Heim und I»r. Bl. Schulze , Hof-

Apotheke, Langgasse 15.
Ml  olonial w  Melikatessenhdlg . und

Drogerien:
C. Acker Sachf . ( E. Hees jr .) , Kol. und

Dalik., Gr. Burgstr. 16.
G . Becker , Kol. und Delik., Bismarckring 37.
S<’ritz BBernstein , Wellritz-Drog., Wellritzstr. 39.
Ed . Böhm , Inh. M. Scheurer , Kol. und

Delik., Adolfstr. 7.
C. BSrodt Macht ., Inh. Er . Eeuhel , Kol. und

Delik., Albrechtstr . 16.
Ernst Hittrich , Nährmittel-Versand-Geschäft,

Friedrichstr . 18.
August Engel , Kol. und Delik., Taunusstr. 12

und Wilhelmstr . 2.
ÜB. Euchs , Kol. und Delik., Saalgasse 9.
A , Gemter , Kol. und Delik., Bahnhofstr. 12.
Eriedr . Groll , Kol. und Delik., Goethestr. 13.

Alleinige Fabrikanten : John Tollmann &
General-Vertr . f. Deutsehl . : Emil Menget”,
Vertr . f. Wiesbaden : Carl Anton Schmitz,

dir , Meiper , JVol. und Delik., Webeigasse
J . C. Meiper , Inh. E . M. Mlein , Kol. und

Delik., Kirohgasse 52.
Herrn . Hlärner , Kol. u. Delik., Emserstr. 2.
Carl Möhler , Sanitas-Drog., Mauritiusstr. 3.
Willi . Machenheimer , Adler-Drogerie, Bis¬

marckring 1.
Carl Sfertz , Kol. u. Delik., Wilhelmstr. 18.
JT. H . Müller , King-Drog., Bismarckring 31.
W . E“läes , Kol. u. Delik., Kaiser-Friedrich-Ring 8.
S*eter äfeuint , Kol. u. Delik., Marktstr. 14.

Rapp Macht ., Kol. u. Delik., Goldgasse 2.
Eritz fit öttcher , Luxemburg- Drog., Luxem-

hurgstraße 8.
JT. M . Koth Macht ., Kol. u. Delik., Gr. Burg¬straße 4.
BBobert lauter , Oranien-Drog., Oranienstr. 50.
Oskar Sichert Macht ., Drog., Taunusstr. 50.
Otto Sichert , Apotheker, Drog., Marktstr. 9.
B<\ Schaah , Kol. u. Delik., Grabenstr. 3.
Emst Sekönfeider , Kol. u. Del., Herderstr. 17.

Co., Baselu. Grenzach in Baden.
Viktoriastr . 14. F . 2161 . Wiesbaden.
Bismarckring 10. F . 2382 . Wiesbaden.

7404

Schrotmühlen,
Rübenschneider,
Futterdämpfer,
Sparkess elöfen,
Kartoffelquetschen,
Häckselmaschinen,
Oelkuchenbrecher,
Quetschmühlen. F524

pH. Maysarth&Lo..»SL::̂ 5rankfurt a/M.
f ®»

<§ ^ 4X̂ Ü-i €ule

-jIIgaAs

ttJ

4

«Pailsai ® CallaigaiasE,
Weiß- und Mannfaktnrwaren-Versand.

Anerkannt billige Preise. Ervrobt gute Dualitäten.
Kein Laven. Verkauf: Jahnstratze 24, 2. Etage.

Telephon 1997.

Restaurant Waldhorn.
Heute Sonntag:

Großes
mit Tanz,

wozu freundlichst einladet
,k« !>. listermeyer.

Gerichtsstraße
5.Mtz - WkMNi.

1904 ev  Flafche (*U Sfr.) 1.40,
'h  Sckmppen 25 u . 95 Pf,,

190« er Most 30 Pf . der>/- Schopp,
Eigenes Wachstum.

Möblierte Zimmer— Vercinssaal
zu vergeben.

JB. Barlieler.

Red Star Line
Antwerpen-Amerika,
w le «- gvr ,Af ent F f n7IV, Bickel , Langg . 20.

Kartoffeln,
Pfälzer blaue u. gelbe, lade aus
Proben Adlcrstr . 27, Kl. Schwal-
baä erstr astc4. Telepbon 2691.

jSockenu.Strümpfe,
bewährte liaätliare

fij,i«alätätem , 2779
| empfiehlt in allen Preislagen
Izu billigen festen Preisen

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse fl 4.

Zu beachten ist, daß
cs sich um den Eckladen Marktstraße, CpCfl ? Grabenstr.,

handelt, gegenüber der Neugasse.

in

grosser Auswahl.
> Dentsches Korsett

„Jola“
Mk. 2- , 3.50, 4.-
Solides Fabrikat

mit
Ia Einlagen.

Prima Donna“
Korsett.

^Tadelloser Sitz!
Schickes Fasson!

Amerik. Korsetts
von Mk. 8.- an.-

Korsetts für starke Damen.
Kind8r-Korsetts.
Backfisch-Korsetts.
Reform-Korsetts.
Reform-ünterkieidungJ

. . , — „— —- Reparaturen
Ä MERi  CÄN und Answahlsendnng prompt.

Separate Probiersalons.

Umerlk. Korsett' Salon
A. Merkel,

2  Uchützenhofstr . 2 9 Ecke Langgasse.

Rovcrf WorccstCT
American
Corset s

td

4

EteMscle MascliMM,
G. m. b. H.,

WIES Bä ASBE
Schlachthau sstr. 1?. — Telephon 3461.

Mechanische 'SCerkstntt.
Keparaturen und Neuanfertigung von
Maschinen u. Maschinenteilen aller Art.

Automobil-Reparaturen.
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Weiiagfesellsclmfft Wiesbaden . © . WZ. b . II.
Loge Plato - Friedrichstrasse 27 — Telephon 465,

empfiehlt ihre flaschenreife und anerkannt vorzügliche

Rheins , Mosel ^ und Bordeaux wWeine.
Preislisten stehen »n Diensten. 2737

mein-und Taunus-Klub Wiesbaden(E.!.).
Samstag, den 17. November 1906,

abends präzis 8 l/a Ulir * im Kaisersaal , Dofczheimer strafe ©:

Morienmp-leier.
Tonristen -Anzug erwünscht.

Einführung von Gästen durch Mitglieder gestattet. 19 er Vorstand.

Slumenthals
fuppen-Jtlimk

Kirehgasse 39/41
ist eröffnet!

Zu Nikolai und Weihnachten bringen wir
unsere altrenommierte Puppenklinik in
empfehlende Erinnerung.

Jede Reparatur wird sauber und fach¬
männisch ausgeführt. Alle erdenklichen Ersatz¬
teile, wie Köpfe, Arme, Beine, Rümpfe, Hände,
sowie sämtliche Zubehörteile, wie Kleider,
Hüte, Strümpfe, Schuhe in hervorragend
grosser Auswahl am Lager. Kl

Komplette

in jeder Preislage empfiehlt
Franz FISssner,

Wellritzstrahe 6. 2346

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstücke , Güter und

Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch *) j

E. Kommen Nachf. KÖ,?<rl Rĝ Se8> i.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- ^

sichtigung und Rücksprache . ö
Infolge der, auf meine Kosten , in 900 Zeitungen P

erscheinenden Inserate bin stets mit ca . 2500 kapital-
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und co
Nachbarstaaten in Verbindung , daher meine enormen i"
Erfolge , glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen . «“■

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in
Dresden , Leipzig , Hannover , Köln a/Rh . und Karls - £
ruhe (Baden). , § >

» Telephon 2721 . Telephon 2721.

8 Jean ffleinecke , |
<T

Möbel- und AekorMons-Geslhilst
Er

Schwalbawcrstr . 34/36,
E«ke Wellritzstr.

Schwolbacherstr . 34 36,
tf-Äe Wellritzstr-

Gkstiigiitteli KiMwc.
Sonntag , den 11. November,

ävends 8 Uhr,
im Saale der Turn -Gcsellschaft,

Wellritzstraße:

Ikonzert mit Ca*;,
unter gütiger Mitwirkung der

Konzertsängerin Frl . Kathinlta Zapf,
wozu alle Sangesfreunde , sowie Gönner
des Vereins einladet Der Vorstand.rHmr-inr.

Sonntag , den 11« Nov ., nachm.
4 Uhr, zur Nachfeier unseres Konzerts:

Familien - Ausflug
nach Bierstadt,

PM " Saal „ Zur Rose ". *̂ 1
Hierzu ladet die Mitglieder , sowie

Freunde des Vereins erg. ein. E362
Der Vorstand.

ß

r?

7 SS

II

Langgasse 18

3 . Speiet
fiachf.

liMmstr.14

kmeinsMe LrtSlrraukenkajse.
Die in 8 37 des Kasscnstatuts vorgeschriebenen

Wahlen Der Vertreter
zur General -Versammlung srnden am ^ ^ , .

Freitag , den 16 . und Sonntag , den 18 . November er. statt.
»bt wählen sind:

a) seitens der Kassenmitglieder r 184 Vertretern . 82 Ersatzmänner
b)  seitens der Arbeitgeber r 78 Vertreter und 3» Ersatzmannes

Wahlberechtigt und wählbar Md nur diejenigen.
Kaffenmitglieder und Arbeitgeber , welche großjährig und im Besitze der
bürgerlichen Ehrenrechte sind. Unter Arbeitgeber sind alle diciemgen Betriebs-
inhaber , auch Private , zu verstehen, welche Personen zur Kasse gemeldet haben,
für welche sie Beiträge ( •/s) aus eigenen Mitteln zahlen . ..

Das Wahlrecht ruht für Diejenigen , welche mit Zahlung der Beitrage langer
als zwei Monate im Rückstände sind.

Die Wahlen geschehen in folgender Ordnung:
Die Arbeitgeber wählen am Sonntag , den 18 . Novbr . ,

vormittags von i « - 12 Uhr, im Geschäflslokale de« Kaffe,
Luisenstraße 22, Parterre.

Die Kassenmitglieder wählen an zwei Tagen und zwar:
Am Freitag , den 16 . November , nachmittags von S —8 Uhr , im
Kaffenlokale Diejenigen, welche auswärts wohnen, sowie Diejenigen von
den hier wohnenden , die am Sonntag verhindert sind.

Am Sonntag , den 18 . November , nachmittags von 2 —0 Uhr,
wählen männliche Mitglieder in der Turnhalle der Drittelschule,
Luisenstraße 26 (daselbst sind zur Vereinfachung der Wahlgeschäfte drei
Bureaus nach alphabetischer Ordnung eingerichtet), weibliche Mitglieder
im Geschäftslokale der Kaffe. .

Den auswärts wohnenden Kassenmitgliedern ist, außer Freitag,
Gelegenheit geboten, ihr Wahlrecht am Sonntag , den 18 . November,
Mittags von 9-12—1 Uhr , an folgenden Orten auszuüben:

in Biebrich : Wirtschaft zum Kaiser Adolf,
in Dotzheim : Wirtschaft zur Krone,
in Sonnenberg : Wirtschaft zum Kaiser Adolf,
in Bierstadtr Wirtschaft zur Krone.

Die Wahl erfolgt mittelst geschriebener oder gedruckter Stimmzettel auf
weißem Papier (Reichsformat 21x33 Ztm .) . Die Stimmzettel dürfen keine
Erkennungszeichen tragen.

Agitation in den Wahllokalen ist strengstens untersagt . De»
Anordnungen der mit der Aufstcht der Wahl beorderten Vorstands»
Mitgliedern ist unbedingt Folge zu leisten.

Die Arbeitgeberschaft ersuchen wir , den bei ihnen beschäftigten Kasscnmitgliedern
Gelegenheit zu geben, ihr Wahlrecht auszuüben . § 334

Wiesbaden , den4. November 1906.
Der Kaffenvorstand:

Carl ( iericli , Vorsitzender.

Telephon 1927. Gegründet 1858.
Bildep -Einpahmen,

Spiegel — ?hotographle-Bahmen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Neuvergolden und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Mp.  Meicliard , vorm. HF*. Alsbach,
Herzogi. Nass. Hofvergoldev, * 8» Taunusstr . 18 . 2281

Kunsthandlung, kunstgewerbL Werkstätte . —Lager in losen und gerahmtenKunstblättern.

Wenn die Abende länger werden, so vertreibt man sich am besten
die Zeit mit einem anregenden

Sie finden solche in grösster Auswahl und stets das
Neueste bei

HL Schweitzer, Hoflieferant,
ältestesn. grösstes Spielwarengeschäft

Wiesbadens
Ellenbogengasse 13.

Gegründet 1859. Prämiiert 1896. 2456

Billigste Bezugsquelle für Snlons , Wohn -, Speise -, Schlaf - und
Herren - Zimmer , sowie einzelne Möbel in allen Holz- und Stilarten

in jeder Preislage und nur guten Qualitäten.
Schlafzimmer , hell Nußbaum, innen Eiä)en und ganz Eichen,

von 290 Mk » an.

&

8

: Günstige Geiegenheit für Brautleute. g
► Einige ältere Muster bedeutend unter Preis . 270)

Jl ri ofmnrh PN 15,000 t?crf* ., gar . echt,
PUtlUluuml , auch Ganzlachen , ver¬
sende auf Wunsch zur Auswahl mit 50
bis 707 » unter allen Katalogen . Fl *9
A. Hei z, Wien I , Adlcrgasse 8.

(Filiale London ). Einkauf.

G Eheleute ! #
Verlangen meinen Katalog

über hygienische Bedarfs - l
Arükcl , pat . Neuheiten , etc . Ver - |
-.chlo .ssene Gratissendung gegen I
üoPfg . Briefm. Frau A. Angerer . \
H dämm t a. D., Magdeburg 20- ‘

Nene Pianos an̂ mMhii
A . Afeler , Taunusstraße 29.

SSellof ’® pm
(ges. geschützt).

Desinfektionsmittel,
von angenehmem Geruch, ärztlich -warm empfohlen.
Unentbehrlich in jedem Haushalt für Wunden,

Ausspülung ;, etc.
In Flaschen ä 50 Pfennig zu haben bei:

Adler -Drogerie , Bismarckring 1,
Alexi-Drogerie , Miclielsberg 9,
Backe & Esklony, gegenüber dem

Koebbrunnen,
W. H. Birck, Adelheidstr.,
Bismarck -Apotheke , Bismarckr . 29,
Dr. Cratz , Langgasse 29,
Geipel , Progerie , Bleichstr . 7,
R. Göttel, Miclielsberg23,
Dr. Lade 's Hofapotheke , Lang¬

gasse 15,
0 . Lilie's Drogerie, Moritzstr. 12,
C. Portzehfs Germania - Drogerie,

liheiii' tr . 55,

Fr . Rompel 's Römer - Drogerie,
Römerberg 2,

Sanitas -Drogenhaus .Mauritiusstr .3,
R. Sauter s Oranien - Drogerie,

Oranienstr. 50, _
P. A. Stoss , Medizin .-Spezialgesch .,

Taunusstr . 2,
Victoria-Apotheke, Rheinstr. 41,
Victoria-Drogerie, Rheinstr. 82,
Th. Wachsmuth’s Drogerie, Fried-

richstr. 45,
Weilritz -Drogerie , Wellritzstr .,
Westend -Drogerie , Sedanplatz 1,
Wilhelms-Apotheke , Luisenstr . 2,

Für Wiederverkäufer in der Theerprodukten - Fabrik „ üf ietoricü “ ,
SJieliricli a . Eli.
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Stets  Keulieiten
in

Phofographie-
Sfändern.

Echte Pariser

BroHzcn-ßalimea
Faiiiiüeß-Ralmieu
Gemälde-Raiimen

®

Albert Schäfer.
Wiesbaden,

Fanlbrnnnenstr . 11. Faulbrnnnenstr . Sl.

Kunsthandlung *.
Sgezial-Einralmuiigs-Cfescliäft nnfl RaMen-Fabritalioa

in jeder Stilarfc und in jeder gewünschten Preislage.
Grosse Auswahl in losen, sowie gerahmten

Kunstblättern.
Vergolderei . Schreinerei.

SpiegeL -Lager.
Malvorlagen in großer Auswahl zu verleihen u. zu verkaufen.

Prompte reelle Bedienung. 2840
Bitte meine Ausstellung zu beachten!

Restaurieren

von

Oelgemälden
und

Kupferstichen

Staffeleien
Ofenschirme

©

MW

kauft man  am besten und billigsten im

Vettfedernbaus
MmrergRsse 1Z.

m *- Einziges Spezial -Geschäft am Platze . - MH
Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Bettfedern 35 , 60 , SO, 1.25 , 1.6 ®, 2 .- , 2 .4©, 2 .60,
2 .7o f 3 .—, 3 .50 , 4 .—, 4 .25.

Daunen 3 .- , 3 .50 , 4 .50 , 5 .50 bis zu den feinsten.
Fertige Kissen von Mk . 1.40 an.

Fertige Deikbetten von Mk . 5 .— an.
Allein -Berkauf der größten Bettfederusabrik der Welt.

Einfüllen der B eLtfedern im Beisein des Käufers»

Knrk-Nere!« WiMsdei.
Wir laden unsere verehrlicheu Mit-

fllteber zu der am Mittwoch, den
14. d. MtS., abends <> Uhr, im

Wilhrlmstr . 24,
stattftndendcn November - Monats-
Versammluna hiermit höfl. ein und
bitten um pünktlichesu. zahlr. Erscheinen.

Der Vorstand.

X

All die Bewohner Wiesbadens.
Zur Feier der Eröffnung des neuen Bahnhofs bringe mein

reichhaltiges Lager in

FaJbneifei
dev USonmer Fahnenfahrik , Hofl. Sr. Majestät des
Kaisers, in empfehlende Erinnerung. Bestellungen werden
zu Fabrikpreisen angenommen und jede Auskunft bereit¬

willigst erteilt durch den Vertreter 2819
Gr. Luxemburg. Hoflieferant,

13 Ellenbogengasse 13.H. Schweitzer,

MiWflMc -i

EilnWiinMiis
100 MOcrMer. Eigene MerWttr». '
'MZZöLDZWS VSVS ',

Whc MmldaHerjlr., Frlerrichgriße 48, utzr ßsserse.

Wesfmdetkr förippenvereftu
ixt Uu  11  November , vormittags 11»/. Uhr, findet

Eröffnung der ttrippe
statt in  Wiesbaden , Gnstav -Adolfstr . 20,

a,imraat 'm

sü iäfwt JÄ !i7 t .of"" »->» « »--" « d->- a . wm«r, wg
Der Vorstand.

ESTRAGON¬
WEINESSIG.

Fernste V ürze für Mayonnaisen, Remoniaden-Saueen,
baiate etc. Sehr aromatisch und ausgiebig, wenige

Tropfen genügen.
Den ersten französischen Marken ebenbürtig.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
P. Enders, Michelsberg.
Fr. Grell, Adolfsallee.
C. W. Leber Nachf.,

Bahnhofstraße.
.J. Koch, Moritzstraße.
Peter Huth, Kaiser-Er.-

Aug. Engel,Hofl.,Taunus
straße.

J. C. Keiper, Kirchgasse.
Christian Keiper,Weberg.
Osc. Siebert Nachf.,

Taunusstraße.
Dan. Fuchs, Saalgasse.
Jean Spring, Bismavckr

Ring.
W. A Kohl, Seerobenstr.

Peftnumnt Im Mt Jtaalfutt, «,d-rz.ss- z?
•Großes Frei-Mnzert.
inblldift ein ^ *

S pa si g e si fee pg *sches

Konservatorium für Musik,
Wilhelui Strasse 13.

Seminar . Ober -, Mittel - und Unterklassen.
Gegründet 1888. Schülerfrequenz 1905/06: 278 Schüler.

SLchrfacSser : Klavier, Violine, Cello, Orgel, Gesang, sowie
sämthche Blasinstrumente, Theorie, Komposition etc.
33 BLehrfcräffte , darunter die ersten Solisten des Koni"-].

Theater- und Stadt. Kurorchesters. 72-5
äSeSffemtlielie Sortra « sabende — Kammernmsik -
Orchester- 5«. EnsemMespie ! — Husilcinrlesungen
— Chorgesang — BSiploin -Bfxainrxi für Mmsälk-

lelirer und Lehrerinnen.
Prospekte gratis. Eintritt jederzeit.

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezemberd. I . auf
^ / a / © erhöht und lassen wir .im Interesse der Spareinleger
von jetzt ab eine weitere Vergünstigung eintreten, indem die Spareinlagen
welche an den ersten drei Tagen eines Monais geleistet werden, für 'den
vollen Monat der Einzahlung verzinst und bei Bezügen, welche an den
letzten drei Tagen eines Monats erfolgen, die Zinsen für den vollen
Monat der Rückzahlung vergütet werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf Mark 3000—
festgesetzt. P3'70

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.

Tmnirfmlrr  I “ «■•“■"» « ÄS **“**'-*”1'
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

des Herrn fflerrmann veranstalten
heute Sonntag ein

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
ISf. Meis . A . Schomfeld . C. Michel . F . Nickel.

Geschäftsgebäude: Mauritius straße 5.

bei Herrn'M»n »ei.

KtWsrliiik NklÄky
im Wintergarten.

Sonntags

Konjert
Füs.-Rcg. Nr. 80.

Vntree frei. 2839

Möbel
und

kolilimreilzlos billig.

.Heute, sowie
jeden Sonntag

Es ladet sreundlichst ein
Anfang 5 Uhr.

.Kenn llietz.

70 Mk.
38

45
15
35
65
15
26
16
20

BchmoMchesM 4 mW\i
der ver.Spediteure, K.m.LK. Helepßou9l7.

Prompte An - und Bbfnhr von Stückgütern.
Täglich fünfmalige Kilgntöestefiurtg. 2372

Mm NMm Mer-AtserligiiWsgeSiliide
Bstzljöf AS.

Bitte genau auf die Firma zu achten. --WW

Spiegclschriinke. . .
Pol.Bertikos mitSpiegel
Polierte Kleiderschränke,
^innen Eichen . . .

Sofa- und Auszugtische
Schreibtische. . . .
Koinpl. Betten . . .
1-tür. Kleiderschränke.
2-tür. K'leiderschrärrke.
Kücheuschränke. . .
Trumeau-Spiegcl . .
Flurtoilette mit Fazett-

spregel . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne .Küchen-Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle
Schlafzimmer(Eichen) mit Spiegel¬
glas und weißem Marmor von
280 Mk. an.

MöbelLagsr
Blücherplatz 3,

“ >

1 Marcus Kerle & C - -
J WIESBADEN Ba .Ilkfia .llS Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

L Ausführung aller in das BanMacü erschlagenden Geschäfte
I insbesondere:

Auf bewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. ’ Wechseln.

s I Vei-wahrung versiegelter Kasten ; An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

AI I ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Cfedite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
I in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-

Gewölbe. gängiger Effecten.

| j Verzinsungv .Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ) . U. Checks auf das In- u, Ausland.

1 Einlösung von Coupons vor Verfall.
2599

Bitte lesen!
i e,nt m qw CUf ,lner!nr rJ.a,r  verehrtenMste nachkommend, werde ich nochmals!keltern . Dem so beliebten und wohlbekommlichenlüsten und ranscker,
^Hohen,»sthenuer kann somit zugesprochen werden.

' Hochachtungsvoll

Merten , ..Zu« Schwimm",
Erbenheim.

Ziehung 16. und 17. November in Berlin im Dienstgebäude der Königlich
General-Lottene -Direktion. - 2100C0 Lose mit 6039 Gewinnen i. Werte vTzus

KDDTDV Mark
davon.-.u LA GW, WW , ZWO, 4EW , 24ZGW- WW
5 4 MW - LZMG , 6 4 kernor dir , Silber-Sachen und Fahrräder

Wejls. ßWMMkl ."
empf. M. Äude , Nero straße 16,

'- Pak .,

i.W. von
Lose a I Ml II Lose 1(3Mk. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra.) Zu liaben bereiten
König ichen Lotterfe-Einnehmern
Wo nicht versendet diese Lose die Lose-Vertriebs -Gesellschaft Köniql.
Preussischer Lotterie-Einnehmer G. m. b. H., Berlin, Monbijouplatz l.
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ÄTWLN Montag
beginnt mein grosser

Damen 'Konfektion.
Berselk umfasst fattsettfe fieeei eleganter ms
eiüfaeher Meiskleider, prtsierfe Kleider,Tueh-,
fatteie-, Um-  Coat-, flissl-, &traeto-
falefofs lind jfaefcefls, Sinsen, leslm-Beeks,
Sapes, jUtendmantel ete. » » « « « »

Sin psser Teil der znm Bitttatings-Verkauf
gelaagendeti Waren ist Ms zur jfitfte im Preise
ermässigt.

Sine gleich gräsfie laBfgelegeitleit änrftesieh rieht mehr bieten.

Ja,  Schneider.
K1B1



in allen Formen , aus Ia Satin , Köper , Siamesen , schwarzem Lüster , weissem Mull,
elegant verarbeitet und garniert,

SS- ©norm billig 1®n Preisen.

Seite 16. Sonntag, 11 . November 1906. Miesdade»rr Tasülatt. Morgen-Ausgabe , 2. Blatt.

za,

ha  Montag, den 12., Ms inkl. Samstag, den 17. November, Verkant von

Daniel - n. irnder-

Schirzen

Serie HL
A

Kinder-Konfektion,
Kl is der «daj ®e ®,
ÄIii der »Kleid er,
Klnder -Jacketts,
Kinder »Miisea«

Der Kabatt von 1© °/o wird arz {fei*
Kasse In Absmg gebracht.

modernen

KMWMÄZMN
Jaffei ^ ocken

Sinheüspreisdarunter solche | ß50 1
im Werte feis zu 80 «*k. |

Ferner gewähren für diese Woche auf

sämtliche Artikel unserer Abteilung
Kinder- Konfektion einen Rabatt von

Kinder-Konfektion.
Kinder -Paletots,
KsiafeeM »Anzüge,
Kisatoeis -Paletets,
Knaben -Pyjacks,

Ber Äabatt vom lO °:0 wird am der
Kasse Isi Abzug gebracht.



Nr . 228.

Morgen -Ausgabe
S. Blatt. Wiesbadener(lanblatf. Sonntag,

11. November 1906.
24 . Jahrgang.

Redigiej-t von G. Bartniann in "Wiesbaden.

Wiesbaden, 11. November 1906.
ScliachvereinWiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Schach- Aufgabe.

abcdefgh
Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Schach-Aufgabe
in Nr. 492 vom 21. Oktober von J . Kohtz und C. Kockelkom

in Cöln.
1. Sh3—f2 Kd4 —c4
2. 8 f2—d3 K c4xb3 , beL a.
3. D g3—g8, T b3—b4 matt.

Auf 1. . . . Kd4—c5 folgt 2. Dg3—c7 +
3. Tb3—b4 matt,

» 1. . . . S c8 beliebig » 2. Dg3—d6 + usw.
> 1. . . . a3—a2 -> 2. T b3—c3

3. Dg3xc3 , g7 matt.
Richtig gelöst von: Dr. Münchheimer, Dr. Marc von hier.

Skat-Aufgabe.
A (Vorhand) behält Wendespiel auf folgende Karte:

Er wendet tr 7, findet noch ear 9, drückt p D und c 10 und
gewinnt mit 98 Augen. B hat in Grün und Rot je drei Karten.
Die Karten von C enthalten 42 Augen. Wie sind die Karten
verteilt? Wie ist der Gang des Spiels? A. St.

zrätlgel - Gcke *
(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Bilder-Rätsel.

Rösselsprung.

ii- res i

ich schwe- ge
t

ich be ge

nie sten nicht sa- kannst kann

kann pflicht du nicht sa- dem schwe- nie

will’s schwer das pflicht yie- das du for-

kannst die die da- res Heb’

lie- im les und will’s rum

be dich

Wortspiel-Rätsel.
Es ist als schöne Stadt bekannt:
Und viel besucht im Schweizerland.
Ihr Name hat der Zeichen vier,
Vier Mal verändern läßt sich’s hier.
Verändert man das erste, nennt
Es, was man meist aus Früchten kennt.
Verändert man das zweite, dann
Ist’s, was dir Wasser spenden kann.
Verändert man das dritte, gern
Dient es beim Laufen seinem Herrn,
Verändert man das letzte gar,
Zur Höhe ragt es immerdar.

Konstruktions-Aufgabe.
Wie verwandelt man, ohne Zuhilfenahme des Zirkels, ein

Rechteck A B C D, dessen Längsseiten doppelt so lang sind,
wie die Schmalseiten in einem sechsteiligen Stern, dessen Radius
gleich der Schmalseite des Rechtecks ist?

A

Rätsel.
Die erste brauchen die Diebe,
Die zweite ist ein Vokal,
Die dritte zeuget von Liebe:
Sei du das Ganze einmal!

Silben-Rätsel.
Wie stolz sind oft die Ersten auf die Letzte,
Wie rufen sie so übermütig: „Sehet!
Dies Denkmal für die Ewigkeit ich setzte !“
Es ist doch nur — das Ganze und vergehet.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 516.
Rätselhafte Inschrift: Der mächtigste von allen Herrschern

ist der Augenblick. Turmzug : Ach, daß wir doch dem
reinen, stillen Wink Des Herzens nachzugehn, so sehr verlernen.
Ganz leise spricht ein Gott in unsrer Brust, Ganz leise, ganz
vernehmlich, zeigt uns an, Was zu ergreifen ist und was zu
fliehn. (Goethe.) — Silben -Rätsel : Rotkäppchen. — Magisches
Quadrat:Lyra, Vvon, Rosa, Anam. —Zusammensetz-Aufgabe:

Podbielski.

r.  Q ED enüel dir wvhl-
■Qf WM  W velÄentellnerlienn.fK |Ll 'lHf ---

crnach einmaligem
w «mache zur da»-

erhäen oenveiidung Sdergegange« sind. (Ein Beweis dieser Nnertennnng ist die Calsacbc,
dass Sanltcbt Seife sich des nachweisbar  grössten Absatzes aller StSfen-lHarfeen der Welt
erfreut. Mun NUN Millionen von haurfrauen 5Lik langen Mlen
SnnlicM Seife ueweiideu und damit zufrieden sind, glauben Sie
üm »lebt, dieselbe auch mit Cfonefi gebraueben zu können?

td
CSJ
Oi'©c
3
03

vorzuc

« -Sessel
CMerW-KOs.

Reparaturen billigst.

kUfter
Eingetr.

Unentbehrlich für
Hebernll tu hohen in Kartons

Konkurrenzlose Ausführung.
BiNitzsts Preise.

Größte Auswahl.

.dolph Seipel,
Spezialist für englischeMfiMledkr-M-Mdkl.

Riehlstraße 11.
Telephon 2942.

Vorax
Marke.

©
(Kg. 3469)—F 13

Toilette und Haushalt.
h »o , su und so Pfg.

! Achstmg!
SÄnhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten, Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend

bill. Preisen findet inan 7663
Marktstratze 22. 1.

Kein Laden. Tel. 1894.

~WirrtertartoffeLn,
Juli -Nieren- und Dadersche, in Hoch¬
feiner Qualitül wieder eingetroffen.

srit « i nketbacli , KartoffelHdlg.
Schwalbacherstr. 71. Telephon 2734.

Französisch sprechen
lehrt j. Dame in kürzester Zeit nach leichtfaßlid:er Methode. Pariser Akzent.

Bismarckplatz 2 , 1. Etage . 7671

Sei Rauf°«°, Beteiligung
verricht!

wirklich reelle Angebote verkäuflicher hiesiger
und auswärtiger Geschäfte , Gewerke - Betriebe , Lins-,
Geschäfts -, Takrikgrandstücke , Güter , Billen etc. und •
Ceilhakergesuche jeder 7i-t linden Sie in .meiner reich¬
haltigen Offertenlistc, die jedermann bei näherer Angabe
des Wunsches vollkommen kostenlos zusende. Bin kein
Haent , nehme von Reiner Seite Provision . 2gg

€. Rmmn  nacht.

ipenfle isch spart
Mau verlange ausdrücklich AGGI ^ SuppBfl!

F145

mit dem
Kreuzstersi

verwendet. Nur mit Wasser wenige Minuten aufzukochen.
Mehr als 30 Sorten. — Ein Würfel zu 10 Pfg. gibt 8 Teller.
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In diese Rubrik werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhcbeii einzelner
Worte,m Text du rch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Usrsöurrrl"
ŝ zmKxara%nrsri~«ii*ixz!t3r,iaaxsB

. Besseres Mädchen
SU zwer Jungen (3% und 5 Jahre)
und für etwas Hausarbeit für I .Dez.
gesucht . Gute Zeugnisse erfordert.
Vorzust . vorm , bis 11, nachm . 1—5.
grau Dr.  26.

Gewandte Stenographin
und Maschinenschreiberin f. Aniv .-
Bur . SUM 1 Dez gesucht . Offerten
u nter V. 216 an d. Tagbl .-Verlag.

Tücht . sauü . Verkäuferin gesucht.
Zchweinemehg . Klenk , MoEtr . 10.

^ Verkäuferin
^ieilrich ^ Mtrrx , Hoflieferant,

IlOrdentliches 'Müdchen "
gur Hilfe irrt Laden u . zu l . Hausarb.
L?1- S^ W -ftVM 16. in  d . Metzgerei.

Rock- und Taillenarbeiterinnen
Verl. LaunuSstra fte 36.

Jung , williges Mädchen gesucht
Herderstraße 12. Bäckerei.

Sauberes Mädchen
cur suchen - u . Hausarb . (Koch, nie
Verl.) gef . Gr . Bur gstraß e 13, 2.
~  Tüchtiges Mädchen
für Haus - und Küchenarüeit gesuö
Hotel Römer , Büdingenstraße 8.

Ehrliches Mädchen,
welches aut bürg , k., zu kinderl . Ehe
gcslicht E mserstraße 10, Gth . 1._

Mädchen mit " guten Zeugnissen,

UC. ASUlU
Walkmühl straße ^ ll ._

Mädchen gesucht
Bertramstraße 9, Laden.
f ~ Zimmermädchen,

Zum 15. November

aSvi.ka.v 'VlU -ÖUJ-i-t-Ut -il giU . Ci IX*
und 7 u . 8 11. Göbenstr . 1, 2 rechts.

Tüchtiges Aöemmädchen p. sofft

. Perfekte Taiüenarbeiterin
mnd Lehrmädchen sofort ges. Konfekt.
Ruger , W estendstrMe 11.

Zerf . Tnilkenarbefterin gesucht!"
grau  Grebe ^ Datzheimerstr . 84 , 1.

Perfekte Nockarbciterinnen "
sofort gesu cht Hä füergasse  13 , 1.

Perfekte erste Rockarbeiterin
fict hohem Lohn sofort ges. Stünkel
Kaunusstraße 67, 1.
, SZbstündio "e "Nockar6eiterin
ifof. ge, . ; Mädchen k. die ff . Damen-
sckmeider ei erler nen Mo ritzstr . 20, 2.

Tücht . Arbeiterin sof. gesucht . "
Fmiikturter Konfekt,onsh „ M . Schloß
m Com p., Langg asse 32
, . ^ .Junge Mädchen
1. da » Kleidern, , u . Zuschn . g. Vera.
Erle rnen . Taun usstraße 36.
> Einige Lehrmadchftff of örkfts eftichtft^
^lie »-Schrnmm , Damen - Konfektion,
Nikolasstraße 8. 1._ 7644
. .. ^ Ännge Mädchen
können Weißzeugnäh . u . Zuschneiden
grd l. erl , S chwalbache r str . 28; H. 1 l.
■ Lehrmädch . f. Maschinenstrickerei
nnd perfekte Strickerin gesucht . Woll-
wareng eschäft . Gerichtsstraße 1.
' - Selbst . Köchin per 15. NöbM
Be,uc6t RL einstraße 40, 1.

. Israelitische perfekte Köchin
vemcht für eine kleine Familie . Mit-
gehen aus Reifen . Vorsprechen von
P_l » )r nachm , a n LeberLerg  4 , Z . 5
!> „ Drdentl . Köchin sof. gesucht)

welche in e. Restaurat . gewes .,
erhalten den Vorzug ." Fr . Lutz.
C-arenthalerstraße 3. V

Suche Köchinnen , tücht / Häusft^
Alleinm . .Frau Elise Lang , Stellen-
bermittlerin , Friedrichsträße ^ 14. 2.
! K° chin taäsüber für seinc Pension
gesucht . Ösf . unter E. 17 Taqbl-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 7688

Erfahr . Alleinmädchen s. 1. Dez ./

« v Lwr' A‘ »iuuuuuui vi&  j . i x
7 Uhr Adelheidstrane 91, 3.

Stubenmädchen,
V '-vvu.j.uu  ii . xjuyeiti t)

gesucht Wilhelmine nstraße 5.
Sauberes Mädchen

iur vuuJarBeii gesucht . Englisch;
LWset , Tau nusstrabe 87.

Solid , ailständ . Mädchen gesücht'
Hermannstraße 3, bei Str aub.

Gesucht
Zu einzelner Dame gesetztes Fräulein,
das selbstand . kochen u . schneid , kann.
Of f, unt . D.  215 an d. Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Zimmermädchen gesucht
M kleiner Fam . Bierstadterstraße 3»,
Villa Gran at . Vork . 10— 12 , 3_ 4

Hausmädchen,
ŝ mches alle Hausarbeit versteht
nn Nahen bewandert ist, f. J . Dez
gef . Frau Direktor Brück , Coulin-
straße 5, 1, Ecke Schütze,rhofstraße.

Zum 15. November
wird e,n ord . Mädchen für Küchen-
u - Hausarbeit auf Jahresst . ges. Mtl.
88 Mk.  P . Maraar ., Thelema nnstr . 3.
. .. . , Tüchtiges Dienstmädchen
nir sofort oder 15. November gesucht
Albrechtstraße 5, 3.

Ordentliches Mädchen gesucht
Zim mer mannst raße 10, Part.

In diese Rubrik werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte rm Text durch fette Schrift ist»»statt;» "

Weibliche  Ncrlonrn.

Gesucht
Erzieherinnen nach hier und Ausland,
Französinnen , Engländerinnen , Kinder¬
gärtnerinnen , Kinderpflegerir .nen und
Kinderfräulein , perfekte und angehende
Jnnafern , bessere Stubenmädchen/Kaffee-
und Beiköchinnen, Hausmädchen , Fräu¬
lein zur Stütze , eine Zimmerhaushälterin,
nette Alleinmädchen , Herdmädchen , Koch-
leürsräul ., flotte Servierfräulein . Küchcsi-
mädchen und Waschmädchen für Hotels.

Zentral -Bureau
KM Mg MMrüdeyßelli.

Stcllenvermittlerin,
Bureau allerersten Ranges,

Laugg - ffe 24 . - Telephon 2855.
Zur Leitung einer Filiale der

Wutterbrauche wird per 1. Dez,
"SÄ " Verkäufern,

gesucht. Gefl . Off. mit Zeuqnis-
abschrifteu u. Gchaltsausprstchen
bei . freier Station u . A'. 214 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht reinl . Mädchen sofort.
Erbacherstraße 9, Höchpart . links.

Jüngeres Mädchen
rir _ Haushaltung sofort gesucht

Rherngauerstraße  20 . Part , rechts . ’
Eine Pflegerin

von 80— 40 Jahren zu einer gelähmt.
Dame gesucht . Dauernde Stelle . Mit¬
gehen auf Reisen . Zeugn . erfordert.
Vorspr . von 5 Uhr nachm , an Leber-
berg 4,  Zrm . 5. Geprüfte ansaeschl .

Gesucht Mönatssrau)
Haushalt gut , Hand - u . Maschinen¬
naben . Vorstellung 10 Uhr . Offert
unter I . 216 an  d . Tagbl .-Verlag

Feines BBhms - u.  Hiicliem-
Gersste - Maj ^jaeiii » stsciit
per A. Janna » t989 eine
tiichUge I»ra *«eiiie5 £*mtä.

Verkäptriti.
Jlngenelune danernde

Stellung '. WWerten mit
ffierag -nisafeselarirten und
SiehsaStsanspriscIien er¬
beten uater 8 - iL. Sinn
« » (S. Ji 8774) F131
SXudolf SSosse . Stuttgart.

SchDbran 'chel
Angehende Berküuferi « per sofort

gesucht.
Courad Tack & Cie . ,

Marktstraße 10.

Zum 15. November oder später
ordentliches Mädchen zu Kindern ges.
Biebrich , Wiesbadener Allee 69.

hr ^ Tüchtige Büglerin
gejucht Rheinstraße 56.

Waschmädchen in Hotel sucht
ht Zentralb . Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin , Lanagasse 84.
Monatsmäbchen oder Frau (

v. gesucht Jahnstraße 7, 2. -
Monatsmädchen 2mal 2 Stund.

w. gesucht Dotzheimerstraße 117, 2 t . S
Monatsfrau sofort gesucht

r. 2 Stunden morgens Eltvillerstraße 7. ^
Nnabhänniges Stundenmädchen

vorm . ges. Walluierstr . 11, 8 l . 7685 ^
Saub . znverl . Mädchen tagsüb . ges.

Näheres Moritzstraße 48, Bdh . Pari . "
5 Junges sauberes Mädchen g

von 1— 6 Uhr nachm , zu 2jähr . Kinde 1
gesucht Albrechtstraße 43, 3.

0 Eine Wärterin,
; paffend zur Wöchnerinpflege, gesucht. ^
3 Offerten unter H. 216 an d. Tagbl .-

Verlag erbeten.

- Männliche Personen.
- 1881. 1906.
. Verband Deutscher Handlungsgehilfen

1 Stellenvermittelung, ^ kostenlos für
Prinzipale und Gehilfen (Berb .-Mit - ft
glieder ). Wöchentlich 2 Stellenlisten , sc
Geschartsstelle Frankfurt a . M ., Gr.
Eschenheimerstr . 6. Fernspr . 1515 . ^

; Junger Kommrs ot
als Kontorist u . Stadtreisender per T
c. Jan . gesucht . Selbstgeschr . Off . n.
Geh ^ Anipr . A. A. 100 pstl . Bism .-R . w

Rechtsänwaltsgehilfe sr
oder später gesucht , ir

Nah . Tagbl .-Verlag . Tp  D
. ^ Tücht . süugerer Schlosser

gesucht . Jalousie - u . Rolladenfabrrk 15
Maxaneri Seerobenstraße 20/22 . de
, Tüchtigen Maschinenarbeiter B
sucht per sof. Schreinerei Bendel , ist
Zietenring 6. ' O

Schuhmacher,
g. Arb ., a . Werkst , ges. Oranienstr . 19. eb

Damenschnelder dauernd gesücht wl
Herrchen , Röderstraße 41. ba

^ Schneider auf Werkstatt sucht
D . Spiekermann , Kellerstraßc 7. 8̂

Tücht . Schneiderqehilfen ges.
für Kleinstück . Jahnstraße 12.

Ein tüchtiger Rockarbeiter
gesucht Kirchaasse 7, 2.

■ G -rrtnergehllfe sofort gesucht
Hermannstraße 17, Hth . 2 St . g;

3 >vci ßä )i  Landschaftsgäritter H.e.
gesucht Zretenring 8, Hth . 2 Tr . fr“

„ Packer (Lagerist ) a f:
vnt grundl . Vranchek . für dauernde ast
Beschäftig , gesucht . Nur gut emps . Be -'
wprber k. Berückst find . Vorerst nur me
fchriftl Off erb . Rheinische Elektri - ?OT
zitats -Gesellschaft m . b. H„ Wie ?- « »
baden , Luisenstraße 6.
Zeichner -, Schloss .- u . Mech .-Lehrl , bes

suchen K. u . F . Merkelbach , G . m . Ze,
b. S .' Eisenloristruktions - u . Wasch .- ver
Fabrik , Dotzherm.
. . . . , Lehrling suck
lafort oder spater verlangt . Schenks Stk
Praparätorium , Friedrichstraße 14. 1 Ge

Lehrling

Schlosserlehrling
it He llmundstraße 37._

Tüchtiger junger Mann
T 'r , T*,'* /~r it 1, t

73.
Junger Laufbursche

Jüngerer Ausläufer gesucht.

Tüchtiger Kutscher gesucht
otzheimerstraße 51._

Aelterer vcrh . Arbeiter gesucht.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommerr. — Das Hervorheben einzelner
Wort? im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Merv ' iche Wersonrn.
Junge Dame sucht

für die Nachmittagsst . St . a . Gesell-
schaft . O ff , u . K. C. bau ptpostlagernd.

Gebildete junge Dame,

«MMM
Zur selbständigen Führung

eines fein , Haush . sucht alt . erfahr.
Pers . S t, N . Römerbera 30, Fr , Autz.

Junge ehrbare Tochter,
Schweizerin , d. französischen Sprache
mächtig , im Servieren tüchtig , sucht
auf 1. oder 15. Dez . Engagement in
feinem Sanatorium oder Konditorei.
Off , erb,  u . A, 484 an den T ag biü-B.

Sauberes Mädchen,
w. kochen k., sucht Stellung sofort od.
zum 15. Nov. Näh . Oran ie nstr . 22,4.

Besseres Hausmädchen
oder Alleinmädchen sucht St . a . 15. N.
Zu erfragen Em serst raße 71, 1.

Mädchen,
das gut bürg , kochen kann , sucht Stell.
zum 15. Nov . He rrn gartenstr . 3, 1.

Besseres älteres Mädchen,
gut empfohlen , sucht Stellung bei
einzelner Dame oder älter . Ehepaar.
Näh . Abvgaftraße 11.

Einfaches gebildetes Mädchen,

Taschengeld erw . Familienanschluß
Bedinguna . Offerten unter L. 100
postla gernd Weilburg a . d. Lahn.

Krankenpflegerin,
erfahrene langjährige , emps . sich zu
Tag - und Nachtpslege . Näh . Weitzen-
burgstraße  1 . m Lade n . ' 7681
. Perfekte Büglerin
sucht per 15. Nov . dauernde Beschatt.
Off , u . K, D . 20 postlag . Berl . Hof.

Eine gut empfohlene Frau
sucht Beschäftigung (Waschen und
Putz .). Frau Grün , Stei n gasse 25, 1,

Aelteres ' Mädch . sucht Besch.
(W . u . P .), Adr,  i . Tagbl .-Verl.
Mädchen sucht Wasch - u. Pullbesch.

Hellmund straße 29,  Vdh . Da ch.
///Zuberl . Frau sucht Beschäftig.
(W . u . Putz .). Räderstraße 29, 8.

Mädchen sucht 1 bis 2 Tage
Waschbeschäftigun g._ M oritzstr . 43, 4,

Junge unabhäng . Frau sucht
Bureau zu putzen oder sonst . Besch.
Nä heres Bleichstraße 25, Hth . Part.

Fleiß . Mädchen s. Mouatsstelle,
von 9 Uhr abi Moritzstraße 21, rechts.

Fräulein sucht Beschäftigubg,
zu Kin d. Off.  M . F . ha u ptvostlagernd.

Geftiude kräftige Sckjenkamme
sucht Stelle . R . Albrechtstr . 37, H. 1.

Münnliche Perlonen.

Fein gebild . ältere Dame,
we, in allen Zweigen des $
nders in der feineren §

u.
'ü.cäjc

Gut empfohlenes Mädchen,

Gebildetes Fräulein

Tücht . erfahr , ält . Kaufmann
sucht . Nebenbeschäftig . bei bescheiden.
Anspr ., gew . Korr ., Deutsch , Franz .,
Enal ., rout . Reis . u . Dispon . Geft.
Off , u . Z . 211 an ix Ta gbl .-Verlag.

Vertrauensposten als Buchhalt .,
Kant ., Filiall ., Kassenb . (Bankgejch.
ujw .), Bureaudiener usw . w. kauf¬
männisch geb. innger Mann , 26 I .,
gute Zeugnisse u . Ref ., Kaution zu
Dienst . Oft , u . I . 198 a . d. Tagbl .-V.

Büreaugchilse,
22 I ., sucht sofort oder spät . Engag,
Vrnna Zeugnisse . Bescheid . Anspr
Offert , u . O . 216 an d. Tagbl .-Verh

Ein Herr,
äußerst solid , unverheiratet , im Be-
ntz bester behördl . Zeugn ., w. sicr,
durch einen Vertrauensposten ooer
andere zweckentsprechende Tätigkeit
baldigst zu verbessern . Wohlwollönde
Ofjert , unt . M . 216 an d. Tagb l.-V.

Schuhmacher sucht "
n . etw . mitzum . Helene nstr . 9 . .Ci. 1

Mümlirche Uersone !».

Age«ten
für Feuer -, Einbruch -, Lebens -, Volks-
und Unfall -Versicherung unter günstigen
Bedingungen sofort gesucht. 'Adressen
unter ms.  81 # an den Tagbl .-Verlag.

^ 2 - 3 Zed . li  PßMjen
finden Aufn . z. Erlernung ff. Küche
und Haushaltung . 7658

Pension Hella , Wiesbaden,
Rbcinstr . 26. Familienheim 1. Ranges.

Großes Eiukommm.
Herren , die sich agentnrwerse nrit

tz-errer-, Unfall - » nd LevenS-Ver-
sichernngen, letztere auch ohne ärzt¬
liche Untersuchung , t ei hohen Be¬
zügen beschäftigen mögen , wollen
Offerten unter « . » in im Tagbl .-
Verlag niederlegcn . Auf Wunsch
nach ganz kurzer Vrobezeir auch
Anstellung mit festem Gehalt.

für mein Druckluft -Teppich-Reinsiiungs-
Vacuum -Wohnungs -EntstanbuNgs - und
Sandstrahl - Häuser - Neiniguiigs - Unter¬
nehmen gesucht.
P st. Heuliaenstaedt , Göb -nßr . 4 . 1.

Jüng . selbst.

AOliW-MMkkM

Kersedtes ZimMtttzeil
gesucht.  Hotel „ Pariser Hoft .̂

Büffetfräuleins und Servier-
sränl . in erste Geschäfte sucht Zentral-
bnreau Kran Lina Wallrabenstein,
Stellenverniittlerin , Langgasse 21.

Tüchtige durchaus selbständigeHeizrmgs-Monteure
finden dauernde Beschäftigung . Offert,
mit Zeugnisabschriften an F129

Gebrüder Sulzer,
Lndwigshafen  a . Rh. .

' 27 ZapfhUrscheZr
für größeres Restaurant gesucht, desgl.
tüchtige Kupfervutzer . Küchenbursche « ,
Bursche für Spülmaschine , Diener
für Herrschastshäuser.

Dureml SMratolMü,
Langgaffe 24 . Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabensteiu,
Stellenvermittlerin.

sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

G. mi. b. H.

MoNteurs-
in der selbständigen Ausführung von
Starkstromanlagen erfahren , sof . gest

Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft
m . b. H.,

Wiesbaden , Luisenstraße 6.

Weibliche Personen.
Herrschattsköchinnen , Köchinnen in

Hotels Restaurants u. Pensionen , Kaffec-
und Beiköchinnen, Küchen- u. Zimmer-
Haushälterinnen , Wäschebcschlietzerinncn
und Fräulein zur Stütze empfiehlt mit
prima Zeugnissen Zentral -Bureau
Kran Lina Wallrabenstein , Stellen-
Vermittlerin , Langgasse 24. Tel . 2555.

Krankenpfleger , ärztlich geprüft,
sucht Stell . Röderstraße 4, 1. Et . r.

Gebildetes FrKulein,
gewandte Buchhalterin , Steno¬
graph . und Maschinenschreiberin,
s« cht Dtellitttg » Offerten unter
ö». 88a an der , Taa k-l . -« eelaK.

Mi  Cnf6 n. l 0iiMtarüi F44
sucht Fräulein sofort Stellung . Off . uZs . r» »K an L».

Zwei j. Mädchen suchen Anshilfs¬
stelle ,n feinen Geschäften f. d. Monat
Dez. gleich w. Branche . Off . u. 8 . er«
an D . Krenz , Mainz . Mo . 944 ) Fi 4

GeNeMe ^ MMW ^ K
Zeugn ., s. Stelle . Fr . Anna Mütter .'
St . - Vermittlerin , Hcllmundstraßc 42, 1.

Männliche Dlersonen.

OlS

Waufmailn,
Disponent , anfangs 30, in Buch- ,
führung , Korrespondenz , Bank - u.
Kastenwesen pp. durchaus erfahren,
sucht per 1. Januar oder später in
Wiesbaden od. Umgegend dauerndEngagement.

Gefl. Offerten erbeten unter 1 . 4 Sa
an den Tagbl .-Verlag.

gewandter Reisender , sucht seinen Fähia-
Stelle . Off . unter

W. » r Tgbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6.

Zer asttivew unä bjaletivon Mitglieder des

werden zu einer BesprecIsMasg
angelegenheiten für

iontag , den 12 . November , nachm . 47 2 Öhr,
im Hotel SchütKeilläOf (oberer Saal) freundlicbst eingeladen.

in Yereins-
P 358

i

KeMlltlmMry,
Marktstr. 8, Ecke Mauergaffe»
Heute abend von 8 Uhr ab r

Has im Topf mit
KartoffelkLößs;?,

Ga?zs mit LkasLsNieN^
außerdem stets reichhaltige Speisenkarte . ,

Maynum boullm,
so lange Äorrat , L Zentner Mk. 2H0.

Wtib.  Hohmann Nachf.,
Telephon 564. Sedanstraße 3.

IjStiHSft faftUpftlY
haltb . Wintersorten , 50 Kilo Hardtstettiner
12, Goldparmänen 12, Reinetten 10,
Gravensteiner 18 Mark.

Emst Obstversand.
Weida , Thür.

Fette , junge Hafermast -Gänse , 8 bi?
12 Pfd . schw., k Pfd . 55 Pf ., fette Enten
L^Pfd . 60 Pf ., jg. Masthühnchen a Pfd.
55 Pf ., f. geschl. u. s. ger.vers. 1!. stropot ,Po-
kraken, Ostpr ., Geflügelgroßm ., gegr . 1884.

jpiiiös^
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=  Vohmillgz -Ailzeiger der Wiesbadener Lsgblatts . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Große Burgstraße 12 1 Zimmer u.

Küche zu vermieten._
Dotzh cimerstr. 83, M., 1-Z.-W. sofort.
Hirschgraben 4 3xl Zimmer und

Küche mit sep. Waschküche, event.
Bügelzimmer , auch für Flaschcn-
bierhdt. geeig^ sof. od. spä ter z. v.

Kleiststr aße 3 IZn n. u. Küche z. vm.
Langg affe 10, 2, 1 Z . m. K. 1. Dez.
Moritzstraße 43, MtbT̂ P ., 1 Zimmer.

Kü che und Kell er sofort  zu verm. __
iMilippsbergstr . 2, F„ 1—2L7 a. r . P.
iPhilippSbergstr. 33, Pf Schröder,

gr . fr . 1-Z^W„ P ., in beff. H. soff
Niehl straße 4 ein Zimm . und Küch e.
S chachtstraße6 u. K. zu verm.
Kl. Schwalb acher straße 8, 1, 1 Z., K.
Zietenring 3, Hth., ein Zim. u. Küche

zu verm. Stüh. Vdh. Part . r.
2 Zimmer.

Adolfstraße 6, Vdh. Dach. 2 Z., K.
und Kell. zu vm. Näh. 1 St . dal.

Blücherstraße 15, Mtb . D., 2 Zim . m
_Kü che auf gleich od er spä ter zu v.
Kl. Burgstraße 3 zwei Z.-W. zu_vm.
Dodheimerstr . 83,̂ _M., 2-Z.-W. sof.
Elt villerstr. 18 2Z „ K. sof. o. sp.  z^v.
Feldftraße 1.3 zwei Zimmer , Kücke

u. Keller a. 1. Dez, zu v. N. das.
Gncisenaustraße 8 im Hth. eine sch.

2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm. Näh. Vdh.  Erd gesch. I.

Gneisenaustraße 16, Gth . 1, 2-Z.-W.
im Abschluß zu ver mieten ._ ._

Kcllcrstraße 17 2 Zim. u. K. auf gl.
Klc iststraße 3 2-Z.-Wohn. zu vermiet.
Körnerstraße 6 2 Z. u. K. per sof. zu

verm. Näh. bei Burk.
Lehrstraße 12 2 Zim. u. K. m. Zubeh.,

event. Mansarde , zu vermieten.
'Michelsberg 12, Stb ., sch. Helle 2-Z.-

Wohn. billig zu verm. Näh. Vdh. 1
Nerostraße 10, Hth. 1, 2 Z., K. a. gl.

od. sp. zu v. N. das, o. Mor itzftr. 50.
Riehlstraße 4 zwei Zim. un d Küche.
Sonnenberger - (fortnes.), res'' . Wies¬

badenerstraße 58, Etat . Tennelbach,
b. Kurinspektor Maurer , s. hübsche,
unter !. 2— 4-Z--W., Halbp., inkl.
Zentralh . 450, resp. 650 Mk. fährt.
an ruh . Leute, auch als Bureau.

Uorkstraße 29 sch'. 2-Z.-W. v. 1. Dez.
Zietenring 3, Vdh. Frtsp ., 2 Zimmer

u. Küche; Hth. 1. St ., 2 Zim. u.
_K üche, zu verm. Näh. P art , r. _
Schöne 2- u. 3-ZHWohnnng. per sof

zu vermieten . Carl Diefenbach,
Dotzheim erstraße , „Rest. z. Güter¬
bahnhof", Haltest, d. Straßenbahn

3 Dimmer.
Adolfstraße 3 Mans .-W., 8 Z. u. K..

w. Vers, sof. od. spät. Näh. Gth. 2.
Bahnhofstr . 3, Stb . 1, Süds ., ist die

Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Tägl . anzus. u. Näh. zu erfr ., autz.
Sonntags , auf dem Bur .Babn-
hofstr. 2, Part , von vorm. 8V, bis
1 u. 3—7 Uhr nachmittags . 3136

Blücherstraße 25 ist eine schöne 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. Part , lin ks._ 3331

Eltvillcrstcaße 16 sch. 3-Z.-W., Vdh,
aus 1. Mai, a.  sp. z. v. N. Ho chp. l.

Geisbergstraße 11 Wohnung, besteh.
aus 3 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu bermieten.
Näh. Taunusstraße 7, 1._3355

Gncisenaustraße 5 Laden, sch. 3-Z.-
Wohn., Balk., Bad u. Gas , 1. od.
auch 2. St ., 560 u. 520 Mk. 3198

Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh, daselbst Erdgeschoß l. 3472

Hellmündsträße 3 3 Zimmer und
Küche bis 1. Januar zu vermieten.
Näh, dase lbst Part ._ 3353

Hcrmannstraße 22, Vdh., schöne 8-Z.-
Wohn. mit Zub. aus 1. Jan . 1907
zu vermiet en._ 3377

Herrngartcnstraße 16, Parterre,
3-Zim.-Wohnung per sofort. Näh.
bei Schütter . Anz use ben vo rmitt.

Moritzstraße 50 Frontspitze, 3 Zim ..
Küche, auf gl. od. spät, zu v. 3502

Nerostraße 10, Vorderh., Mans .-W.
best, aus 3 Z., Küche, Abschluß, f.
800 Mk. auf gleich oder spät, zu v.
Näh, daselbst a Moritzstr. 50. 350z

Nerostraße 23, H. 2, schone8-Zimmer-
Wohnung mit Zub . auf sofort oder
später zu ve rmiet . Näh. L>tb._l_l.

Niederwaldstraße 4, Gth ., 3-Zimm .-
Wohn. mit Koco- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Nah, Vdh. P . r ._ 3473

Nicderwaldftraße 12 sch. 3- u. 2-Z.-
Wohn. sof. zu vermieten ._ 3059

Rüeingaüerstraßc 18 schöne 3-Zim.-
Wohnung, Bel-Et ., der Neuheit ent

Scharnhorststraße 8 u. ^10, Eckhaus
Wohn/ mi? c _._ . . .
Näh. Bauünreau Blum,

_straße 18.

e, große schöne 3-Zim-
alll Komf. der Neuzeit.

Göben-

horft- und Göbenstraße, hocheieg.
3-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh

Parterre.
Uorkstraße 29 sch. 3-Z.-W. a. 1. I . b.

4 Zimmer.

4-Zimm .-Wohn. nebst Zubeh. im
8. St , zu verm. (i. Hause der Bis-
marck-Apothekej.  2319

Große Burgstraße 4, 3. Et ., eineroße Bnrgstraste 4, 3. Et ., eine neu
herger. 4-Z.-W. m. Zbh. z. v. Näh.
im Juwcnerladen Gr . Bur gstr. 2.

Eltvillerstraße 18, 3, schöne 4ÜZ-
mit Balk., Bad, 2 Mans ., 2, K ., z.
1. Januar , event. früher , zu verm

sprechend ausgestattet,
zu vermieten.

auf sofort
3484

ScharnhorWraße 28 sch. gr. 8-Zim .-
Wohn. (Part .) mit allem Zubehör
sof. zir verm. Näh. P . r . 3277

Gcrrchtsstraße 9s 2, wcgzugshalber
frdl . 4-Z.-Wohn. mit Zub . p. 1. I .,
event. früher , zu, vermieten.

Gneisenaustraße 5, Laden, sch. 4-Z.-
Wohn., Bali ., Gas u. Bad , 1. od.
auch 2. St . 700 u. 640 M. 3197

Karlstraße 42 neu herger. sch. Wohn.,
Bel-Et ., 4 Zim., Bad, Küche, Kell.,

_a n r . Leute sof. Näh. 2. St . 3071
Luisenstraßc 24 ist rm Gartenh . eine

4-Zim .-Wohn. mit Zubeh. auf 15.
Rov. od. sp. zu vermieten . Näh.
Vorderh. 2. Stock bei Roos. 3269

Luxcmburgplatz 3 mod. Herrsch.-W.,
4 Zim .. reicht. Zub., zum 1. April
1907 zu vm. Näh, i. H., 3 r . 3471

Moritzstraße 50, 2, 4 gr. Zim., Küche
usw., Balkon, auf gleich oder später
zu vermieten. _ 3503

Westendstratze 12 4-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör, 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh.

_Pa rterre. _ _ 3466
Uorkstraße 11, 1, herrl . 4-Zim.-Wohn.

per gleich oder später billig zu ver¬
mieten ^ Näheres daselbst. 3453

Vier Zimmer , Küche Bad, Veranda,
Mans . u. abgeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 5, P . 3185

5 Zimmer.
Dotzheimerftr. 21» Ecke Hellmundstr.,

ist die Herrschaft!. 5-Zim.-W., der
Neuzeit entfpr . eingcr ., zu verm.

_Näh . st^ St . r^ bei Lange._ 3113
Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplatz,

5-Zim .-Wohn., 1. Etage , Balkons,
Bad usw., per 1. April 1907 zu
vermieten . Näh, daselbst. 3426

Herderstraßc 31 herrschaftl . 5-Z.-W.
mit 3 Balk., der Neuzeit entspr .,
per sof. zu verm. Näh. P . r . 2622

Jahnstr . 20 neu herger . sch. 5-Z.-W.,
2. Et ., prei sw. 1. Dez. N. P . 3127

Kleiststraße 6, nahe Kaiser -Fricdrich-
Ring , Neubau , sind schone, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmer -Wohnungen sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 3187

Oranienstraße 33, 1. Et , herrschaftl.
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Speisezim .,
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.

_N äheres Parterre ._ 3128
Schone Entresol -Wohn., best, aus 5

bis 6 Zim., Küche, Bad usw., sof.
zu v. Näh. Taunusstr . 55, 3. 3258

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
. . r 3484

6 Zimmer.
Luisenstraßc 6, 3. Et ., best, aus 6 Z.

mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näb.
Taunusstraße 7, 1 rechts. 3124

Nikolasstr. 28. 1, Herrschaft!! 6-Z77W.
u. reich!. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
gartenstr . 13, Wollwcber, vm. 3051

Rbcinstraße 74, 2. o. 3. Et ., groß,
herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub . a . gleich
od. 1.  Avr il 07  zu v. Näh, das. -II

Kalkmttlilstraße 42, P ., s. bequeme,
son. W. v. 6 Z„ hzb. M.. Badez.,
r . Nebenr., 8 Ball . u. Gart . Nur
wegzuash. s. 1. Apr., ev. auch früh.

7 Zimmer.
Bahnbofstraße 3 sind die Wohnungen

im 1. u. 2. St ., bestehend ans je
7 Zrmmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör , auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Zim . u.
Badezrm. abgegeb. werd. Täglich
anzus. und Nah. zu erfr . Bahnhof-
straße 1, 1, oder von vormittags
8V- brs 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhos-
stratze 2, Parterre . 3493

Milhelmstraße herrschaftl . 7-Z.-V1.
per sot. Familienverhältn . halber
mit Nachlaß abzugeben. Offert , u.
L. 203 an d.  Taabl .-Nerlaa . 3513

Sch. Part .-W., Kaiser -ffriM ., 7 Z. u.
Zbh., zu v. R. Goethestr. 1,1. 2621
Liiderr und Geschäftsräume.

Bäckerei per 1. April 1907 zu verm.
Herrngartenstr . 17. N. Bismarck-
ring 9 bei W. Noll ._ 3311

Bäckerei
zu vermieten oder zu verkaufen. NW.
Bleichstraße 30.

Blücherplatz 6, 2 L, sch. möbl. Zim.,
cv. m. israelit . Bens., sof. z. v. t

Blücherstraße^Ä, 3 l., m. Zim . zu v.

Blücherplatz 4 gr. hell. Lad. n. gr. Z.
zu Bureauzweck, geeign., sof. o. sp.
Näh. Blücherpl atz 4. sfr. Dormann .

Clarenthalcrstr . 4 sch. gr. Lagerr . m.
Bur ., gr. Keller, 250 Qm ., sch. Helle
Werkst., zu jed. Gesch. geeig., ganz
od. get. su  vm . Näh. Laden. 2298

Eltvillerstr . 12 zwei stelle Werkst, mit
od. obne Lagerr . N. Hp. r . 3115

Kirchgaffe 9 ein schöner Laden , für
jedes Geschäft geeignet, per sofort

__zu vermieten ._ Näh, doris., 1 t._
Luxemburgstraße 7 Laden, in weichem

seit Jahren Buchhandlung betr .,
zu bermieten . 3399

Michclsberg 26 Laden m. Werkst, aut
1. Jan . Näh. Vdh. 2 St.

Moritzstraße 43 per sofort Laden mit
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 St . 8116

Niederwaldstratze 9 schöner Laden m.
2-Zimmcr -Wohnnng, Küche, zwei
Keller, zu vermieten . Nah. P . l.
Ebenda 2 kl. Lagerräume . 3479

In meinem neuerbauten Hause
Niederwaldstraße 12 ist ein Laden
mit anstoßender Bäckerei und Kon¬
ditorei, nach den neuesten Anford,
eingerrcht.. zu verm. Auch ist das
Haus preisw . zu verkaufen. Näb.
Carl Wirth , Scheffelstraße 1. 8410

Oranienstraße 42 Laden, für jedes
Geschäft passend, mit 2— 4-Z.-W
sofort oder spät, zu verm. 3491

Oranten str. 45 sch. gr . Lad., 2 Schau¬
fenster, mit 2-Z.-W. für 1000 Mk.
sofort zu vermieten . 3118

Oranicnstr . 48 helle Werrstätte u. gr.
Soul , nebst gr . Kell. gl. z. v. 3475

Scharnhorststrafie 15; geräum . Lager¬
räume . Näh. Bauhurcau Blum.
Göbenstraße 18. 3457

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.
v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Laaerr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.
v. N. das. o. Kais.-Fr .-R. 31. 8119

Wellritzstratze 31 kleiner Laden mit
o. ohne W. p. 1. Febr . N. das. B. 2.

Werderstraße 5 Werkstatt od. Lager¬
raum , 65 Om . 3121

Wilhelmsträße großer , schöner Laden
per 1. Oktober 1907 zu bermieten.
Gefällige Offerten unter F. 211
an den Tagbl .-Bcrlag . 3657

Laden zu vermieten . Adolfstraß?. 6,
1 Strege . 3794

Laden mit 2-Z.-W., in welchem fetr
6 I . v. einer Dame ein Zig.-G.
betr . w., ist p. 1. Dezember z. vm.
Näh. Frankenstraße 2, 1.

Eckladen in veriehrr . L., m. Nebenr.
u. Wohn., s. Drog ., Spez .-G. usw.
pass. Zu erfr . Niederwaldstr . 3, 1 r.

Laden, beste Geschäftslage,
gegenüber Kochbrunnen, von letzt bis
April 1907 zu vermieten . Zu erfr.
unt . Ac  Tagbl .-Haupt -Ag.. Wilhel .n-
straße 6. ' 7619
Aeußerst günstige Gelegenheit ! Gruß.

Laden, paffend f. Cafe u. Kondir.
einger ., per 1. Dez. zu verm. Off.
nnt . V. 214 an den Tagbl .-Verlag

Mitte der Stadt sind große Räume
mit Kraftanschluß abzugeben. Die¬
selben eignen sich zur Fabrik , sow.
auch zu Lagerräumen . Reflek¬
tanten wollen ihre Adresse unter
L. 215 an den Tagbl .-Verl . abgeb.

. Niste « ««> Häuser.
Emscrstraßc 57 Hochpart., Garten,

zum April zu vermieten.
Mainzerstraßc 68, Landhaus mit gr.

Gart ., vis-a-vis n. Bahnhof , zu v.
Hochherrschaftl. Doppel-Billa , neu er¬

baut , an der Weinbergstr . gelegen,
je 7 Zim. mit Nebenräumen ünd
allem mod. Komf., mit Zier - und
Obstgarten , per sof. zu verm. od.
zu verkaufen. Näheres Stist-
straße 24, 1. 3225

Motznungen ohne Zimmor-
Ansabe.

Scharnhorststr . 36, V. l l., kl. Zm.-W.

Möblierte Mohnunge « .

Geisbergstraße 26, zweiter Eingang
Dambachtal 9», möbl. Wohn., 3- -̂5
Zim. m. Küche u. Zubehör. 7518
Herderstraße 21 möbl. Wohnung,

2—3 Z., Küche. Bad, 40—90 Mk. m.
Stiftstraße 28, P . I., vom 1. Dez. m.

Wohn.. 2—3 Zimmer mit Küche,
Gas , Bad, Winterreise wegen av-
zugeben. Einzus . 11—12, 3—5 11.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
etr.

Adclheidstrastc 49, Z . 1, e. A. sch. L.
Adlerftraße 4.9, 2 l ., m. Z. trt. 2 Bert.
Adlerstraßc 52, 1 L, erb. Arb. Schlasit.
2ldolfstraße 5, Stb . l. P „ ein h. mbl.

Zimmer zu vermieten.
Albrechtstraße 5, H. 2 L, nt. Z. zu a.
Äibrechtstraße 28,_Lt ., m. Zö zu verm.
Albrechtstraße"28, 4, mbl. Zim . z. v.
Albrechtstraße 31, 1. St ., ein gut m.

Zimmer mit Pension zu verm.
Albrechtstraße 35, 1, m. Mans . soi
Babnbofstraßc 6, 1, m. Z. m. u. o. P.
Bertramstraße 2, Part ., .m. Z. zu v.
Bertramstraße 4, 1 r ., möhl. Zim.

frei , event. Klavierbenutzung.

Blücherstraße 16, ssrtsp., s. r . A. Schl.
Bülowstraß e 3, P ., möbl. Z.  b . zu p.
Große Burgstra ße 9, 2, m. M.s. o.15.
Clarenthalerstr aße 6 m. Z. in. Pe ns.
Dotzheimerstraße 32, 2 r ., 1—2 eleg.
_Zimmer mit 1—2 Betten .
Dotzheimerstraße 33, P ., sch, m. Z.
Dotzheimerstraße^108, Gth . 1 St r .,

Wb'frdl . m. saub. Mans . an anst. Miet.
Dreiweidenstraße 6, H. 2, m. Zim.

m. sep. Ging, an 1 od. 2 Herren b.
Glisa bethenst ra ße 6, P ., m.  Z . zu v.
Gltvillerstraßesti , ^ l., schd'mö bl. Zim.
Cllenbogengasse' 2, 3,1. , m. Z. sofort.
Erbacherstraße 'n^ Hochp., n. d. Schrer-

steinerstr ., möbl. Zim. zu vermiet.
Faulbru nnenstraß e 4, 1.  m . Z. zu vm.
Feldstraße 4, 1, schön möbl. Zim. m.

sep ar . Eingang zu vermieten.
Frank enstraße 3 erh. j. L. K. u. L.
Fränkenstra ße 10, '1 I., mö bl. Zim.
Frankensträße 13, 1 r ., sch. Log, frei.

Bertramstraße 20, M. P . r ., mbl.̂ Z.
Blsmarckring 38, 2 l.^ irbl. Zirm
Bleichstraße 8, 2, erb, i. Mi K. ü.  L.
Bleich stratze 15», 1, moN.  Z . m.
Bleichstrahe 21, H. 1, e. Z. m. 2 Bi
Bleichsträßc 25, Hth., f. 2 Ärb . sch.  L.
Bleichstraße 27, 2~T., mbl 7"Zim . sosl
Blücherplatz 6 sch. mbll" Zim . zu vm.

Frankenstratze 23, H. 1 r., möbl. Z. fr.
Frankenstraße 24, 1 r ., Log, m. Kost.
Friedrichstraße 30, 2 r ., mbl. Z. 7649
Gerichtsstraße 1» Laden, sreundl . m.

Zim ., ruhige La ge, zu vermieten.
Gneisenaustr . 16, H. P.  r ., K. u. Log.
Göbenstraße 19, Mtb . 2 l., f. reinb

Arbeiter bill. Logis ._ _
Goethesträße 25, 2, out möbl. Zim.

zu verm., auch Salon u. Schlafz.
Goldg asse  13 L , m. Z., 3.50 Mü
Häfnerga sse 7, 2, fr . mbl. Zim.  z . v.
Hele ncnstraß e 1», Frtsp . r ., iTln . Z.

Riehlsira ße 11, M. P ., gut m. sep.  Z.
Riehlstraße 12, 1, sch. gut m. Zim.

mit se para t. Eingang frei.
Riehlstraßc 21, 1 r ., gr ., gut möbl.
_Zimmer mit Schreibtisch frei ._ _
Rö der straße 10, 1,̂ sch. mbl. Zim.  fr.
Römerbcrg 3, 3, Schläf st, zu vermiet.
Römerberg 3, H. 2, möbl . Zim . frei.
Römerberg 16 schön möbl. Z. b. zu v.
M inerberg  1 6 erb, brav . Arb. Logis.
Römerberg 21, 3 lsschr. m. M.  z . v.
'Roonstraße 8» P . r ., m. Zim. zu vm.
Roonitrahc 8, 1 r„ sch, m. Z. zu vm.
Saalgasse 32, H. P . r ., m. Z. sof. zu v.
Saalgaffe 32, H. 2 r ., g ut m. Zk fri
Sck,achtstraße chZ, 3 L, sch, mbl. Zim.
Schicrsteinerstraße 5, H. 1, m. Z. b.
Schiersteinerstraß e 17, P ., mbh^Zrm.
Schierstei ner straße^ 17 sch, mbl.  Z.
Schiersteinerstraße 20, P ., eleg. mbl.
_Zi m. m. voll, Pens , bill. zu verm.
Schützenhofstraße 16, P ., m. Z. m. P .
Schulberg 19, Part ., ein möbl. Zim.

mit Pension zu bermieten.

Helenenstraßc 17 eins. m. Mans , an
einen reinl . s. M. Näh. 1 St . links.

Hel enen straße 20 ich, m. Z. zu vm.
Helenenstraße 29, 2 r .. gut möbll

Zim ., auch mit vorzügl. Pension^
Hellmundstraße 12, 1 r ., m. Z., eins

v. d. Absch., B., Schr. ,_ m. u. o. P .
He llmundstraße 29, 1, eins, m. Z. b.
Hellmündsträße 30, 2, 2—3 m. Z. s.
He llmund straße 32, 2, m. Zrm. z. v.
Hellmündsträße 36, 2, gut mbl. sep.

Zimmer abz uge ben.
r ., schön

, möbl.  Z ., 22 Mk. mit Kaff ee, z.  v.
Hellmundstraße 40, P . r ., schön mbl.

Zim. an bess. Herrn oder Dam e
He llmun dstraße 40, 1 L, m. Z„  1 —2_
Hellmündsträße 56, 3 r ., _e._a._K . L.
Herderstraß e 1, P . r „ schs m. Zim.
Herderstraße 2, P . , Wohn- u. Schlaf-

zimmer , g. m., sep. E., b. e. Dame.
Herderstraße 21 f. möbl. Wobn- u.

Schlafz . 45 Mk., einz. Zim. 25 Mk.
_m . Pens . 60—-80 M. m., cv. K„ B.
Herderstraße 27, 3 l., möbl. Mans.
__ an anständ. Person zu vermieten.
Hermannstraße 9 Mans . mit Bett.
He rmann straße 12, i , m. Z. W.  3 At.

Hcrm annstraßc 22, 2 I., m. Z. z. v.
Hermann straße 26, 2 r ., sch. Log, fr.
' rrchgrabcii 6, 2 l., ein eins. möbl.

Zim.^mit 2 Betten zü vermieten.
„ lhnstraße 19, S . P ., c. r . A. Log.
Jahnstraße 25, 2 r„ gut m. Z. abz.
Jahnstr . 40, Hth. .2, m. Z., 1 o. 2 B.

Of vy . i. i», iiuji»
mit 1 od. 2 Betten , ev. m. Wohn-

gr . möbl. Z. zu verm. 20 Mk.
nrlstraße 20, 2' r ., ungen . möbll

Zi mmer  auf gleich zu vermieten.

Kost und Log is , Woche 11  Mi.

16 u. '24 Mk., mit Frühstück.

Herrn zu v. Näh. W. Barth.

ritte , m. Z. fr.

Pension preisw . zu vermieten .

an monatl . zu vermieten.

Nervstraße 43, 1 r.,

2 Tr . l., mbl . Z. m. Pens ., 15. Nov'

Rhei n,tr ., gut möbl. Zimmer zu v.

Schlaf stelle. Mittelbau , 2 I.
Oranienstraße 40, Hth7i3 r„ sch,  m .̂ sh
Rauenthalerstraße 6, 2 l., erhalten

re inl . Arbeiter gute Schlafstelle.
Rheinstraße 587"2, Salon tr. Schlafz.

dauernd zu vermi eten._
Rheingauerstraße 10, P . r „ m. Part -

Zimmer zu vermieten.
Riehlstraße 5, 3 l., m. Z. an anstand,

Frl . oder Herrn billig zu verm.

Schwalbacherstraße 5, 2, zwer g. m.
Z. m. o. o. Pens . p. 15. N. o. 1. D.

Schwalb ach ersir. 25, M. 1 I-, e. Ä. S.
Schwalbacherstraße 27, 1 r ., k. j. L.

Kost u. Logis d. W. f. 11 Mk. erh.
S chwalbacherstr. 45, 2 l„ f. A. Sch l.
S chwalbacherstr. 63, 2 L, eins, m. Z.
Schwalbacherstraße 75, 2, m. Z. bill.
Sedanstraße 1, 2 r ., sch, m. Z., 3. 50i
Sedanstraße 6, H. 1, sch. mbl. Z. bill.
Sedanstratze 8, 3 l., f. b. A. bill. Z.
Sedanstraße 9, H. 2 r ., Schl. 3 Mk.
Sedanstraße 14, 3 r ., Schläfst, a. H.
Seerobenstraße 6, 2 l ., gem. m. Z., ev.

W.- u. Schlafzim . an Dame zu v.
Steingaffe 10, 2, m. Zim. zu verm.
Steingasse 18, 1 I., schön m. Zim .,

15 Mk., an Geschäftsherrn zu vm.
Stein gaffe 13, 3 ljnM . Zim. zu vm.
Stiftstrnße 17 m. Zim. zu vermieten.
Taunusstraße 57, 1, Stünckel, Salon

u. Schlafzim . mit 2 Betten bei
einz. Dame zu vermieten . _

Walluferstraße 37 H. 2, zwei Schläfst!
Wallufcrstraße 5, Hth. Part ., m. Zi

mit Kaffee zu verm.  W . 3.50 Mk.
Walramstraßc 8, 1, sch, mi l . Zim.
Walra mstra ße 13, 2 r ., m. Ms. zu v.
Wellritzstraße 7, mbliiZim . zu vm.
Wellritzstratze 29, 2, mbl. Z. m.̂ 2 B.
Wellritzstra ße 39», 4, f. sol. Arb. Log.
Wellritzstratze 49, H. 1, m. Z. b. zu v.
Westendstraße 4, 1 l., mbl. Zim. zu v.
W'estendstraße 5, 3, sch, m. ruh . Zim .
Westendstratze8, Mtb . 3 r ., m. Z. z. v.
Westendstratze 20, P ., m. Z. bill. zu v.
Wilhelmlncnstraßc 6, P ., gut möbl.

Frt sp.-Z. a. Dame b. z. v. 7594
Wörth straße 5, 2, m. Zim . zu verm.
Wörthstratze 16, 2, m. sep. Z. zu vm.
Moritzstraße 43, M. Ij .,_ä7 u. L. 12.
Zimmcrmannstraß e 8, G. 3 L , m. Z.
Freundl . möbl. Zim . an anständ . sg.

Mädch. R. Wellritzstr. 20, Spezerei! .
Für besseren Herrn schönes möbl.

str aße 6. _ _ 7646
Ang. gemütl . Heim sind. . Herr od.

Dame bei alleinst. Dame . Off . u.
B. 20 post lqg. Schützenhofstr. 7589

Reue Ädolfshöbe ein sch. m. Zim . m.
Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

Leere Zimmer und Wen/arden etr.
Blücherstraße 11, Part ., mehr, leere

Man ;arden sofort zu bermieten.
Dotzheimerstraße 39, 2 r .>,Frontsp .-Z.,

schöne Lage, sofort zu vermieten.
Dreiweidenstraße 6, Hth. 1, sch. sep.

l. Zim . zu verm. Näh. Vdh.  P . r.
Luisenstraßc 5, Gth . 3^1., hübsche

leere Mansarde zu verm. 7624
Orani enstraße 62 1 Zim.  zu verm.
Uorkstraße 29 l. Mäiisi-Z., 3 Mk., sof.

Remisen, KtaUnngr» etr.
Vismarck-Ring 38 großer Weinkeller

zu verm. Näh. M ittel bau . F 493
Karlstraße 32, 1 r ., Stall. , Zbeh. z. v.
Stallung für mehrere Pferde , mit

großen Futter - u. Wagenr . sof. zu
verm. Zimmermannsttaße 3, Parr.

Auswärtige Mostuungen.
Bierstadt , Taunusstraße 2, 2-Z.-W. u.

K. zu verm. Jährl . Pr . 110 Mk.
Waldstraße 90 3-Zimm .-Wohn. per

suf. od. spät. bill. zu vm. Näh. P.
Lerch, Dotzheimerstraße 118 oder
Nr . 5—7, Neubau ._ 3148

= Zimmer frei =
in verschiedenen Grössen

auf Papier und anfgeiogec anf Pappdeckel
zu haben in der

L. Schellenberg’schen* * *
* * 4c HoföncMruckerei

banggasse 27.



Seite 20. Sonntag , 11 November 1006.

^Mietgesuche-i
i Zwei leere Zimmer,
ta guter Lage, nach der Straße gel..
Mit Dampfheizung , von alleinstehend
tat Nturerten jungen Herrn p. fof.
Beucht . Offerten mit Preisangabe
>unter L. 208 an den Tagbll -Verlag.

MiesbadeNSV ToglüM»
, , , „ Brantvaar
tzcSt p. 1. Jan . 2-Zim .-Wohn. imVdh. Off . m. Pr . C. 218 Tagbl .-Vl.

Morgen -Musgabe , 3 . Blatt. Nr . 238.

r , , ^ Fräulein sucht
s Ltal " l. M. d. St . Pr . 7 b.
8 Mi.  Off , g. E. M ., Mainzerstr . 14.
. .. , , , Ehepaar
wünscht auf 1. Dezember leeres Zim
zil mreten im Zentrum der Stad^
Off , unt . F. 216 an d.  Tagbl .-Verlag.

Zwei -Zirnmer -Wohnnng zu
mrethen Goldgaffe 2.

ver-

3 Ziinnrer.

sch. 3-Zlm.-Wohn.
O ä. ti. N. b. Architekt

« « » i-e, -, Luisenstraße 31, 1. 3476
5 Dimmer.

Parterre
«rotze o-Zimmer-Wohnung, Südseite,
(Mit oder ohne Garten, per 1. April zu
vermieten. Näheres Rheinstraße 75,

artcrre. 8198

_ 8 Zimmer und mehr.
8 eleg."me

Mk. 2400 ob.  6 R. Mk. 266 »,
p. 1. j . 07 ob. sp. zu verm. Anfr. u.

3is an den Tagbl.-Verlag.
Läden und Geschäftsräume.

Die von der Firma
M . ^ eloieldep

in meinem Hause

Ecke Lirchgaffe und

Medrichstraße 39»
iunehabenden

ZSökA
! sind per 1. April 1968 ander-
^weitig zu vermiet. Näheres bei

a.  Miliier , Kaiser Friedr .-
I Ring 59, 1. 3226

Webergasse 26
Soben mit modern umged. Schaufenster
zu verm. Näheres das.', 1. St . 3482

Eins . möbl. Zimmer
mit bürg . Kost f. d. Wint . b. b. ä. H.
ges. Offert , an K. L., postlagernd.

Junger Kaufmann sucht
mobl. Kim., wenn möglich mit Klav.
oder Mitbenutzung eines Klaviers.
Off , u. R. 216 an d. Tagbl .-Verlag.

Stallung für 3 Pferde
mit Remise u. 3-Zimmer -Wohnm »g
aus 1. Jan . zu mieten gesucht. Off.
unter Z. 215 an d. Tagbl .-Verlag.

Möblirrtr Zimmer , Mansarde»
ete.

Morihstratze IO, 1,
schön möblierte Zirnmer mit aut.
Penfion . Bad in » Hause.

Ein höherer Offizier a. D.
wünscht angenehmes Heim bei einer
gebildeten Dame oder Familie . Geil.
Offerten unter A. F ., Agent. Glück¬
lich, Wilhelmstr aße.

Sehr geräum., schön möbl. Z . (evt. mit
2 B.) preiswert. Näh. Karlftr. 87. P . l.

Emserstraße 26, P ., schön möbl.
Zimmer mit o. o. Pension sehr bill.

Arzt
(Nervenarzt) sucht per Dezember
2—3 Zimmer für Sprechstunde.
Tanmrsstraße bevorzugt. Offerten
u. ss . SÄS  a . d. Tagbl.-Verlag.

WchüMM-GesAh.
Höherer Beamter, ledig, sucht Wohn,

von 3 Zim., Bad re., mögl. 1. Et., in
der Nähe v. Rondel und Gutenberqplatz,
in ruh. Hause per 1. April 1907. ' Gest.
Offerten mit Preisangabe sah E,. sna.
an d«n Tagbl.-Verlag erbeten.

Bei gebild. Fam. s. 2 Herren a. Dauer-
Mieter 2—3 Z. m. voll. Pension. Mögl.
Nähe d. Elektr. n. Biebrich, auch a. d.
Adolfshöhe. Off., cv. auch f. 1 Z. f.
1 Herrn, unt. B . «». 34 hauptpostlaa.

Laden gesucht
in oberer Wilhelmsträße oder bester Kur¬
lage, für Uhren- u. Goldwaren-Geschäft.
Off. mit Preisangabe u. 8 . iS Tagbk-
Haupt-Agentur, Wilhelmstraße 6. 7660

Seerobenftraße 16
groher Laden mit Wohnung sofort zu
I vm. N. Bülowstr. 1, Dambmann. 3697

l Trockene Lagerhallen
an der Mainzerstraße, vis-a-vis d. Haupt¬
bahnhof, zu vermieten. Näheres Brühl
i®“ Weinberg , Herderstr. 10. 3480

£

Mllen und Häuser.

SehrsitzwemWgciiMeMii
durchaus herrschaftl. Charakters,
rn gesundester Lage der Stadt , mit
großen komfortablen Räumen,
(1V Zimmer mit reich!. Zubeh . )
« . herrlichem Garten , ist umstände¬
halber sofort zu vermieten oder
zu verkaufen . Offerten «ui»,
es.  Si »s an den Tagbl .-Berlag . 1

Moderne
6 - Zimmer-

Wohnung
in feinem Haufe , wo Tor-
fahrt und Einstellraum für
Automobil vorhanden , sofort
zu mieten gesucht. Offerten
mit Preis re. unter M.  218
an den Tagbl -Berlag.

Herr
sucht jetzt oder später ein Zimmer
mir Klavier . Offerten « . u . sis
an den Tagbl .-Verlag.

Guter Weinkeller
für za. 12—20 Stück in der Nähe
der Neugasse auf längere Zeit zu
mieten gesucht. Off. ü. C.  SO®
an den Tagbl.-Verlag.

Weinkeller^
80—90 sH-Mtr ., mit 3—4-Zimmerw ohn.
auf Jahre zu mieten gesucht. Offerten
erb. direkt u. 35. SO ® an Tagbl .-Verl.

Von hiesiger Weingroßhandlung
größerer Meludeller

für sofort oder später zu mieten
gesucht. Offerten unter L . 314
an den Tagbl.-Verlag.

Geld-und ZMMhi!ieK-MalÄ des

, . , Donhennerstratze 17, 1,srdl. möbliertes Zimmer mit und
ohne Pension zu vermie ten. _̂

Rheinbahnstraße 2, 2. Et ., gut m.
Zimmer  mi t u. ohne Pens , pr. zu v.

Seines Privatlogis.
Eleg. möbl. Zimmer , ev. Pension.
Rheinstraße (72,̂ Part.

Möblierte Zimmer,
eleg. u. eins., mit u. v. Pens ., billia
zu haben Schlichterstraße 10, 1, zwei
Minuten von! neuen Hauptbahnhof.

Billa Aliccahof,
M ,n nächster Nähe des Kurhauses,
schönu. behagl. möbl. Zimmer mit und
ohne Pension, Bäder im Hause — zivile
Preise — vorzügliche Küche, auch für
dauernd. Frau  Oberförster Badioff.

Villa Ctrandpair,
15 ii. 17 Emserstr. Telefon 3613.

S<,asnäIlcii -S;'eBisioii 5 . Raeig 'es.
Eleg-. Zimmer , gr.  Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätfora.
Gemütliches Heim.

Behagl. möbl. Zim . mit u. o. Pens.
Umgezogen von Rheinbahnstr . 2 in
neu zurechtgemachte Wohn. Rhein-
bahnstr . 4, 1. Et . Bäder im Sause.
, Angenehm. Heim'

mit Vorzug!. Pension findet Herr oder
Dame bei gebild. Frau . (Man spricht
französisch). Westendstr. 20, 1 I.

Wohuuugs -Nachweis-
Buoeuu

Lionk Cie.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

Lokale Anzeigen im „Geld- und Zmmobilien-Markt" kosten 20  Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr
Vielfach vnrqekommene Mißbräuche geben

uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriese , nicht aber wiche von
Vermittlern befördern. Der Verlar-

Hapitaiien -Angebote.
Baukapital bei ratenw . Auszahl,
d. 1. Balkenlage an w Jan . 07 zu

atlanten Bedingungen auszuleihen.
p- A. Herm ail . Rbeinstrabe 43.
' , Geld-Angebote!
Ich bin von vielen Banken, Kredit¬
instituten usw. beauftraat Geld¬
suchenden mitzuteilen , daß Darlehne
in . ieder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent
bei ratenweiser Rückzahlung zu ver-
Keben sind. Wer daher Geld braucht,
(schreibe zuerst an K. Schünemann,
Berlin 1o4, Friedrichstr . 243. Ich Verl.
seine Auskun ftsiv . (E. B. 9625) P 163
i Privatkapital
Mk. 17,000 per sofort . Mk. 20,000 per
° Januar 1907, Mk. 26,000 per

Januar 1907, Mk. 50,000 per
Januar 1907 (letzterer Reiten auch

pctexlt) auf zweite Hypotheken an-
xulegen. P . A. Herman , Rhein¬
straße 48.

Mehrere Millionen Bankgelder
zu kul. Bed. z. 1. St ., m. od. o. Ann.
und o. Vermittelungsgebühr durch
Phil . Wendel, Hellmundstraße 14.

Kaprtalrrn -Gesnchr.
lBW■̂ Jaw» «EB3areB»̂ :»l̂ w:Bs&aaaraĝ̂gsi■3ĝ;g âBâ«̂̂ . . . .mmmm 11111
r Pr . lllestkanf, 20,000 Mk.,

abzug. P . Gombe rt , Biebrich a. Rh
3000 Mr. auf 3. Hypothek

geg. hohe Zinsen u. dopp. Sicherh . ges.
Off . u. T . 215 an d. Tagbl .-Verlagerbeten.

6000 Mk. 2. Hypothek sof. ges.
zu 5 Proz ., nach 60 Proz . der feldg.
kaxe. I , Kraft , Erbacherstraße^7,  1.

700 Mk. sofort zu leihen gesucht
gegen monatl . Rückzahlung n. Zinsen^
Off . unt . H. 215 an d. Tagbl .-Verlag.

600 Mark
lofort zu 6 Proz , zu leihen gesucht.
Rückzahl. n. Belieben . Vertrauensv.
Off . u. R. 212 an den Tagbl .-Verlag.

Immovilton -Uovtzäufo.
Zweistöckiges Wohnhaus

in der Nähe Wiesbadens zu verkauf.
Nah. Tagbl .-Verlag . 8r

. Verkauf oder Tausch.
Zwei Villen in guter Kurtage zu ver¬
kaufen od. gegen andere Objekte zu
vertauschen. Schrift !. Offerten sind
an H. Komp, Agent, Arndtstraße 8,
zu richten. ■ _ _ ■■_

Neue 2x5 -ZiMmer -Billa,
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mt  Gute Hyp. Restk.
od. preisw . Baupl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirkt, ernstl . Refl . erb.
unt . B. 172 an den Tagbl .-Verlag.

Haus in der Rikolasstratze,
welches sich für Fremdenpens . eignet,
ist für 180,000 Mk. zu verkaufen.
P . A. Herman , Rheinstraße 43.

Eckhaus in der Langgaffe,
mit gr.>Geschäftslokal., ist f. 260,000
Mark bei 40,000 Mk. Anzahl , zu
verkaufen . Die Ueberg. des Ladens
k. 1907 erfolg. Der beauftr . Sensal
P . A. Herman , Rheinstraße 43.

Drei Hauser,
eins mit 3- u. 4-Z.-W., zwei in gut.
Lage, für Metzgerei geeignet, u. drei
Villen mittl , Größe zu vk. Räh . durch
Phil . Wendel, Hellmundstraße 14.

Rentables Haus,
w. ca. 3000 Mk. Ileberschuß bringt , ist
mit 15—20,000 Mk. Anzaql . zu berk.
Off . von Selbstkäufern unter Z. 192
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zu verkaufen:
Haus im vord. Südviertel , pr. Lage,
mit gr. Lad., gesucht. W., f. Drog .-,
Spez .- u. Delir .-G., s. and. geeignet,
fern . Haus in gut . Gefchäftsl ., in
Biebrich, f. Metzg.,^ Bäcker, Kondit.
u. and. geeign., beide mit mäßiger
Anzahlung und unter günst. Bed. d.
Ph . Wendel, Hellmundstraße 14.

Herrschaftl . Haus,
Rheinstraße 76, Alleeseite, mit groß.
Garten , 41 Ruten , zu berk. Näheres
berm Eigentümer daselbst.

Rentenhaus im Südviertel,
nahe dem Ring , größeres Objekt, zu
verkaufen . Erbitte Off . von Selbst-
kaufer u. W. 216 a. d. Tagbl .-Verl.

Reut,
zu berk. -P.

^aus mit Bäckerei
Äombert, Biebrich a. Rh.

Haus mit Bäckerei,
neu eingerichtet, inmitten der Stadt,
prima Lage, günstig zu berk. Off.
u. O. 209 an den Tagbll -Verlag.

Koblenz.
Haus , nahe dem Bahnhof , gute Lage,

geeignet.
sowie Grundstuck, 52 R„ zu verkaufen
oder gegen hieß Haus zu tauschen
Geld kann herausgezahlt werden.
Off , u. B. 216 au d. Tagbl .-Verlag.

Eckhaus,
«n verkehrsreicher Lage (Südwest-
viertel ), ist besonderer Verhältnisse
balder sehr billig bei geringer An¬
zahlung , aus erster Hand zu verkauf.
Off , unt . C. 216 an d. Tagbl .-Verl.

Gelegenheitskauf!
Hotel garni in Bad Nauheim ist
enifchl. Inventar mit 35,000 Mt
Anzahl , unt . günstigen Beding, ra
berk. P . A. Herman , Rheinstraße 48.

Gasthaus in Stadt Rheinheff.
(Strecke Mainz -Binaen ) ist einschl.
Inventar f. d. billigen Preis von
55,000 bei 10,000 Mk. Anzahl, zu 0.
P . A. Herman , Rheinstraße 48.
Bahnhofhotcl in lebh. St . Rheinl .,

hochm., f. 135,000 Mk., 15,000 Mk.
Änz., zn vk. Attd. Weinst., Planig.
. Gasthaus in Kreuznach, pr . L-,
feste Exist., f. 42.000 Mk., 3000 Mi.
Anzahl., zu vkf. Beck, Plcmig.

Immobttien-Kanfgrsucho.

Neues rentables Rentcnhaus
mit gr. 3- u. 4-Z.-Wohn. zu kaufen
gesucht. Offerten mit Angabe der
Mietseinnahme , Belastung und des
Preis es u. K. 215 an d. Tagbl .-Berlag.

Kl. Haus zu kaufen gesucht
in Wiesbaden oder Umg. Off . unt.
P . 216 im Tagbl .-Berlag nieöerzul.

Vielfach vorgekommeni: Mißbräuche geben
uns Bcranlaßuiig zu erkläre», daß wir nur
direkte Offertbriese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Verlag.

Kapitalierr-Augo stote.

Restkaufschilliuge und
Hypotheken,

welche flüssig gemacht werden
sotten , placiert rasch 7669
Sensal

Adelyeidstr . 6 . Tel . 5L4.

Schlesische
Boden »Credit . Aktien - Bank
offeriert 1. Htzp. -Kapital in
jeder Höhe durch ihren Vertreter

D. Aberle senior,
Bank-Hypothekeu-Bureau,

Wattnserstratze 2.

ffii'ofiEs iapifal atisjul.
auf 1. Hypotheken in Beträgen
von 80,666 dis 366,006 Mk. NNd
hör,er zi» bittigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerte» erdete«» uut.
iMißm -jm -jM  Tagdl . .Verlag.

Wir sind beauftragt für 8 erst-
klass. Versicherungs- Gesellschaften
erststettige Hypoth . -Anträge
(bis 60 "/» der Taxe) rutgegen-
zunehmen:
») für sofort auszahl- >

bare Gelder (Zins g ?;
b) für April 1907 ö»* Ä ™'

zahlbare Gelder, v °wlsrc.
o) für Mai 1907 aus- w ??ES^

zahlbare Gelder. schlossen.

Gesellschaft für
Handel nnd Indnstrie,

Wiesbaden,
- Gr. Burgstraße 7, 1. -

Fernsprecher 774 und 973.
Telegr.-Adr.: „Handelindustrie".

M . 40,000,
auch geteilt, auf

2. Hypothek
auszuleihen durch

Webergasse 16. —- Fernspr. 2188.

i Mk. 16,««« «
auf gute 2« Hypoth . auszul. 4Z

Engel , Adolfstr. 3. 7484,^

15,000  Mn . jsgaa
Offert, u.  M < SIS an d. Tagbl.-Vrel.

HMWkWWlllll.
Es sind durch uns zu vergeben:

Zur ersten Stelle:
40.000 Mk. Mündelg . zu 4*/ « Proz .,
(er sofort) ■ferner einen größeren
losten zu 41/ . Proz . p. 1. Jan . 1907.

Zur zweiten Stelle:
9000 Mk. per 1. Januar 1907, 14- bis
16.000 Mk. per 1. Januar 07, 17-
bis 20,000 Mk. per sofort, 18,000 Mk.
per 1. April 07, 20,000 Mk. per sos.,
^8-—50,000 Mk. per 1. Januar 07,
40—50,000 Mk. per 1. Januar 07.
80.000 Mk. per sofort. Zinsfuß nach
Vereinbarung . Darlehensnehmer er¬
halten unter Vorlage der Papierc
nähere Auskunft durch die Ge
stelle, des Haus - und '
Vereins,  Luisenstratze

die Geschäfts-
Gründbesttzer-
19. 1kZg7

Kgpitalisn -Gesnchr.

KapiterlieN
finden die beste u. sicherste Anlage in

zWeiteu -Hypotheken auf
Grundstücke in Berlin und

Vororten.
Nur direkte Aufträge von Darleihern
selbst, können Berücksichtigung finden.
Amtliche Prüfung durch einen Kgl. Notar.

Carl
Berlinischer Hypotheken -Verkehr
von 1874 Berlin »»'. 8 , Friedrich-

straste 78, Ecke Jägerstr.
Sprechzeit1—7 Uhr. Tel. : Amt I 2729

Hypoth . - Kapital pr. 2. Stelle,
15- N. 25,686 Mk., gesucht.

JP. Biebrich «. Rh.

65 - 70 - y « « Mk.
auf prima 1. Hypothek gesucht. Offerten
unter « . 2L « an den Ta abl.-Verlao

~m~  « 5,000  Mtp
prima 1. Hypothek, per sofort 0. später
ges. Off, u. 1 . 8 ^0  a. d. Tagbl.-Verl.

43—45,00 « Mt.
auf prima 1. Hypothek zu 5 % gesucht.
Off, u. TT. 21 » an den Tagbl.-Verlag.

1. ^ . 26 - 46- n . 45,666 Mk. auf
prima 1. Hypothek, nahe b. Wiesbad.,
ges. JRIise Uenninsier , Moritz-
straße 51, P . Tel. 1953.

Prima zweite Hyp., 15—16,666 Mk.,
für sofort zu 5 °A>nach Biebrich gesuchte
Offerten erbitte mir postlagernd
Chiffre A. U. « . 7676
IS- tu  25,000 Mk.

a. 2. Hyp. ges. Elise Hcnnin ^ er,
Moriystraße 51, P . Tel. 1953.
Prima 1. Hypothek.
45,060 Mk. werden per1. Januar

1907 auf Haus in allererster Lage
Wiesbadens zu leihen gesucht. Off.
erb, u. T . ao » an den Tagbl . -Verl.

10,000« d.K K M-
Off. unter W. SSk» an den Tagbl.-Verl.

. 7—8««« Mk.
auf 1. Hypothek, halb: Taxe, zu 6 "io ges.
Off, u. JP . 313 an den Tagbl.-Verl.

Immobilien.
Ammobilien-Dsr-Känfe.

f Mt.1266 erste Hypotu.,dopp . Sichern. , auf Becker 4
zu 5 a!o gesucht . 7566 H

4* » « « «i , Adolfstratze 3. ^

Die Billa
Möhringstratze 13

mit Garten, zusammen 1l &r  06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

vertaufen., Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat ® r„ Alherti . Adelheid-
straße 24. § 245s

I
I
I
I
I
I
I
i

4
Ä
|
4
4
4
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Meine an der Schützen-, Amiel-
berg- u. Walkmühlstraße neu er¬
bauten 10 Villen mit allen neu¬
zeitlichen, bequemen Einrichtungen,
in verschiedenen Größen u. Preis¬
lagen von 50—100000 Mk, sind
zu verkaufen event. zu vermieten.
Gesunde, freie Lage, teils mit
herrlicher Aussicht, in Waldcs-
nähe, mit elektrischer Bahnver¬
bindung re. Besichtigung jederzeit
gerne gestattet. Nähere Details
durch den Besitzer

Eiarimann,
Schützenstraße 1.
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Vorzüglich für Pension
1. Ranges.

2 Minuten vom Kurhaus , am
Leberberg, schöne Eck-Villa zu ver¬
kaufen, ev. auch zu vermieten. Zu
erfrag, bei Ze. AVnas , Alwinen-
strasie 8 . Daneben kleinere Villa,
welche unter Umständen mit der
größeren verbunden werden kann.

A Seltne Gelegenheit.
^ Schöne hochinod . Villa — 2- 5
« Famil .-Haus , Zentralh. rc„ in 9
A  prachtv . Nerotallage — Verhält - k
^  niste halber für Mk. 112,000 V
4 (Mk . 10,vOOnnt. Erbaunngs - b-
ji  Preis ) zu verk. «los « !, Adolf- Z
$ straße 3. _ 7500 ?

PUa Uomliaöital 23a
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Meiner . Dambachtal 25.

1 Jlillit schöne Lage, m . 2 Wohn.
1 AIMU, v. 4 Zim . u. Zubeh . ,u.

1 Wohn . v. 2 Z. n . Znb . schön angel.
Garten , Terrain za. 33 Rth . , auch
z» Alleinbew . geeig . Wegszugsh.
für 88 000 Mk. z. verkaufen durch
3. & C. Firmeuicli , Hellmnndstr . 53.

Verkauf oder Tausch.
Villa mit Stallung verkaufe od.

Kausche auf Gut , Haus od. sonstige
Werte . Off. von Selbstreflektanten
(erbitte u. **. 3iä a. Tagbl .-Berl.
' MI- Billa,
24 gr. Räume, Küche, Bäder re., großer
Garten , in gesnnd.Lage, fürPensionat
geeignet, u. knl. Beding. zu verk.
Anfr. u. *1. 213 an den Tagbl.-Vcrl.

Schöne Villa
in Wiesbaden,

in hübscher Lage , ist billigst
*. zu verkaufen . Offerten er-
o beten unter s . sw » an den
» Tagbl .-Berlag.

Nur M . 48,000 .— kostet kl.
Billa , 9 Zim. u. Zubch., Koch-
brunnennähe , schöner Garten.
«». A. Hagel,  Adolfstr. 3. 7561

I .

Die zum Nachlaß der
Baronin Dirckinck
von Holmfeldt gehörigeBilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlage », 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

iuftipt ili. |ocl),
Kirchgasse 43.

Pensions-Billa
in direkter Nähe vom Kochbrunnen und
Kurhaus, mit 22 kompl. eingerichteten
Zimmern, Möbel, Silber , Leinwand rc.
wie neu, jetzt noch voll besetzt, zu ver-
kaufen durchw . ginpke . Lnisenstr. 20.

Oelstemhaus.
Ein massiv gebautes, fast ttraes Oel-

steinhaus, Grabenstraße, ist bei kleiner
Anzahlung unter günst. Bedingungen zu
verk. (Tausch auf Ackerland nicht aus¬
geschlossen.) Offert, unt. » . 215 an
den Tagbl.-Verlag

Hausverkanf.
Zinshaus , 6 °/o reut., bei 10,000 Mk.

Anz. zu verk. Offerten unter O . 215
an den Tagbl.-Verlag.

Halts mit 3- u. 2-Zimmer-
Wöhnung., sowie vorz . Spezereigesch . ,
für M. 116,000 z. v. Mietertr. M. 70M.
MH. w . Hey er , Emserstraße 47.

1 Landhaus ZSPSSz
u . Zub .» groß . Garte « , mit za«40
Höchst», viel Zwergobstb . , Erdb.
u .s.w ., Terrain 83 Rth. f . Gärtner,
auch als Lagerpl . f . groß . Geschäft
paffend , f . 36000 Mk. z. verk. d.
i . & C. Hrmenicli , Hellmnndstr » 53.

Haus.
sehr gut gebaut, nahe neuem Bahnhof,
über 17 Ruten Fläche, durch Einbauen
von Läden sehr rentabel zu machen,
direkt vom Besitzer zu verkaufen. Off.
unt. I ' . 21 » an den Tagbl.-Verlag.

Wemhandlirng,
altrenonnniert , mit Haus , in nächster
Nähe Wiesbadens, ist Familienverhält¬
nisse halber sofort unt. sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Elise Uenninger , Moritzstr . 51.

Herrschaftliche
Billa

an reizender Lage der Bergstraße»
unweit Darmstädt , mit entzückender
Aussicht, 7 Wohnräume, Küche, Badez.,
Dienstbotenz., Wasserleitung, Gas, an
2 Morgen großem Garten, ist wegzugs-
h alber feil. Anfragen sind unt. A.  458
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Kleines Landhaus
Eltville

z. bill. aber festem Preise v. 17,000 M.
zu verkaufen. § 44

Uv. ii . Ealbr ^ , Wiesbaden.
Hotel - Restaurant in Bingen

sofort billig zu verk. oder zu verm.
Näh . Tagbl .-Verlag . To

Gelegenheitskauf.
Mühle mit za. 11,000 Ou .-Met.

Acker, Wiesen , im Betriebe sehr
rentabel , mit Wohnhaus, Ställen,
Hallen, Schneidewerk, Scheunen und
Schuppen, mit allem Inventar , unweit
Wiesb., für jeden Fabrikalionszweig ge¬
eignet, 8 Minuten vom Bahnhofe, ist
sofort sehr billig zu verkaufen.

Elise Henningen » Moritzstr. 51.

Gelegenheitskanf.
Bauplätze und Aeckrr in der Gemarkung

Biebrich 'sind preiswert unter sehr
günstigen Bedingung, zu verk. Elise
El .-nniaig 'er »Moritzstr. 51. Tel. 1953,

Bauplätze
an der Rüdesyeimerstraße zu ver¬
kaufen . Näh. Schlichtcrstr. 20 , 3,
zw. 1212- 2!'?.

Bauplätze SfÄÄ
unter günst. Bedingungen zu verkaufen.
Näheres Dotzheimerstraße 65.

Ein ^ Morgen großes Grundstück
in Wiesbadener Gemarkung (in
nicht ferner Zeit wohl schon Banlage)
ist für 400 Mk . pro Rute bei min¬
destens 50,000 Mk . Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erbetenu. « ■20 »
an den Tagbl . -Verl ag.

Sehr zukunftsreiches
Terrain

bei Frankfurt a. M.-Rödelheim ist gegen
Villa oder erststell, belast. Haus zu
vertauschen.

O. I,iditeitl >erjf,
Frankfurt a.M., Körncrwiese 14.

Jmmobiiien-Kausgr snche.
äum Um- oder Neubau
von vermögendem Ge¬

schäftsmann zu kaufen gesucht. Bin
Selbstkänfer. Offerten unter O. 21 »
an den Tagbl.-Verlag.__

Kleines Haus
mit Garten, zum Alleinbewohnen, zu
kaufen oder mieten gesucht, event. nahe
Sonnenberg oder Biebrich.

£rtlsur Strans , Emserstr. 6.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Keinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfnhrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rnbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

arifgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthast.

Sichere Existenz.
Prima Kolonialwaren -Geschäft weg.
anderw . Untern . bill. zu verk., auch
mit prima Flaschenbier - Handlung.
Off , u. B. 211 an den  Tagbl. -Verla g.

Kolonialwaren -Geschäft,
.mit pass. Einr . f. Butter , Kauf, usio.,
u . gut . Mietbed., f. 1400 Mk. zu v.
Off , u. M. 212 an d. Tagbl .-Verlag.

Ein gutgehendes Milchgeschäft
mit od. ohne Pferd u. Wagen, ist
billig zu verkaufen. Zu .̂ erfragen
im Tagbl .-Ve rlag ._ M Tc

Kleine Kutschcrei,
verschied. Wagen , Pferde u. Geschirre
sofort billig zu verkaufen. Kutscher
Walski , Dietenmühle. __

Zwei prima Reitpferde,
6*/ 2= u. 7-jähr „ urlaubshalber zu ver¬
kaufen ; das eine auch tadellos einge-
fahren . Leutn . Meyer , Al winenstr . 8.

Belgische Riesen, Franz . Lao ins,
billig  zu verk. Rikolasstraß e 20, Str.

Rassenreinen Kriegshund,
V. I . alt , gibt preiswert ab. Rres,
Goldst eintal 4, So nnenberg ._

Schottischer Schäferhund,iy ; I ., sch. T., z. vk. Kornerstr.4,3l.
Hübsche 3 Monate alte Hunde,

ä 6 Mk. , Main zerstra ße 58. 7693
Acht Monate alt . schm Spitzhund

bill. zu vk. Dotzheimerstr . 72, H. P . l.
Nattenpinfcher,

dunkle, zu verkaufen ber W. Roth,
Land wirt , Rambach._ _

Ein Fox-Terrier -Männchen,
1 Jahr alt , _ billiĝ ju , verkaufen.
Wagema nn . Humboldtstr aße 17.

Kanarienvögel (Stamm Seiferl¬
billig zu verkaufen. Büttner , Frred-
cichstraße 48, Frontspitze._ __
Kanarienvögel (rein , St . Seifert ),

mit 1. Preis prämiiert , w. A. der
Zucht nebst Käfig, billig zu verkauf.
Georg Förster , Zietenring 5, 3 rechts.

Kanarien -Berkanf!
Aus meiner Spezialzucht echter
Stamm Seifert , präm . mit mass. g.
u silb. Med. u. vielen Ehrenpr . gebe
ich 80 Hähne . 1^ , 2.- u. Ẑ Preisvögel
und 70 Weibchen zu bill. Preis , ab.
Probezeit 5 Tage , bei Versand nach

Pr . Harzer Kanärienh ., g. Säng .,
bill. zu verk. Helene nstr.  29 , 2 rechts.

Chincs. Nachtigall m. sch. Gesang
u. Gefied. 4 Mk.  Helenenftratz e 26, P.

Hochmod. Dämenhüt , nicht getr .,
bill.  zu verk. Bismarckrnig 37, 2 r.

Getr . Herren -Anzüge»
Wint .- od. Herbst-Mant ., sow. div.
Havelo cks z. vk. Kais. -Fr .-R. 32. 3 l.

Fast neuer Herren -Nelierzieher
40 statt 120 Mk.. f. starke Fig ., zwei
silb. Uhren, Petrol .-Ofen zum Koch,
sehr bill.̂ Dotzbcim erstraße 78, 3.

Ncberzrehcr und Frack,
n . gut eich., z. vk. Bleichstr̂ 2g, 3 r.
Eleganter neuer Winter -Paletot,

nicht getr ., für starke F:gur zu verk.
Schn.-M. Euler . Zimmerm annstr , 8.

Hellgrauer Militär -Mantel
für 10 Mark zu verkaufen Oramen-
strotze 27, 8 links.

Herren -Paletot , wie neu.

Eleg. fchw. Winter -Neberzieher,
mit echt. Pers .-Krag ., billig zu verk.
Anzus. v. 10—4 Körncrstraßc 2, 1 I.

Herrenmantel zum Fahre«
u. Ueberzieher für 16— 18jähr. j. M.
zu verk. Dotzheimerstraße 39, 2 St . r.

Drei fast neue Herren -Anzüge,
darunter 1 Frack-Anzug, für starke
Figur , sowie ein schw. D.-Jackett
billig zu verkaufen. Räh . Schwal¬
bacherstraße 28, Gartenh . 1. St.

Gut erh. Jnfanterie -Waffenrock,
sowie grauer Mantel zu kaufen ge¬
sucht Roonstraße 9, 2.

Sch. Pelze
a. Seide , f. neu , für mittlere Figur,
bill. Bismarckring 8, 2 l.

Feiner Damen -Tuchmantcl,
2 Winterüberz ., f. d. A. v. 16—18 I .,
billig zu verk. Karnerstraße 2, 1 l.

Neuer Damen -Tuchmantel
zu verk. f. 45 Mk. Hartingstr . 6, 1,
bei S . K., vormittags zu besehen.

Damen -Theater -Kostüme
bill. zu verk. Stiftstraße 6. 1 St.

Graues und rotes Boilekleid,
kaum getragen , für 6 Mk. u. 8 Mk.
zu dk. Frn Kiffel, Dotzheimerstr. 6.

Fast neue Damen -Klcider
umständehalber billig zu verkaufen.
Näh. Rhe:ngauerstraßc 3, 1 St . rechts.

Wer kauft 2 Sterbcurkunden
von 2000 Mk. für 750 Mk. ? Offert,
unt . T . 216 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen -Brillant -Ringe,
1 Brosche mit Perle , 1 Schlipsnadel
mit gr . Brill ., Alles beste Qualität,
Frank , Schwalb.-Str . 37, P . T. 1830.

Techn. Buch f. Zimmcrmann
(Zeichn. nebst Beschr.) s. bill. Blcich¬
straße 29, P . I. Sonntag 1—5.

Einte Geigen und Trompete
zu verk. Blücherstraße 8, 2 rechts.

Pianos und Harnumiums
in allen Preislagen , langj . Garantie,
Teilzahl ., Barzähl , höchster Rabatt,
Pr. Fabrikate . Gebr . Piano 250 Mk.
König, Bismarckring 16, Hochpart.

Pianino,
renom . Firma , sehr schön, billig za
verkaufen Eltvillcrstraße 6, 1 r.

Ein guterhaltenes Piano
:st für 300 Mk. zu verkaufen. Näh.
Oranienstraße 35. P . r.

Pianino,
wen:g gebr. Instrument , kreu-st, mit
Panzerpl . preisw . Adolfsallee 28, 1.

Pianino,
seines Jnstr ., prachtv. Ton , sof. sehr
bill. zu verk. Kapellenstr. 12, P . r.

’ Gebr . Klavier u. gr. Küchenschr.
bill. zu verk. Bismarckring 1b, 2 r.

Zwei gute Bratschen
preiswert abzugeben. Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag . 11

olv„ ver,niions -z:erirn
von Brockhaus und Meyer , sow:--
Biehms Tierlcben sind in den
neuesten Auflagen , sehr gut erhalten,
billig abzug. Moritz und Münzel,
Wilh el mstraße 52.__

Weilinachts-Gelcgcnheitskauf.
Ebers Werke in Prachtv . zur Hälfte
des Kaufpr . z. h. Anerb . u. C. 17
Tgbl .-Saupt -Ag., Wilhelmstr . 6X1682

Für Knabe von 10—15 Jahr .:
Jnduktionsap ., elektr. Mot ., Dampf¬
maschine, Damvfschiff, Lokom., Laub-
sägcmaschine, Mikroskop, Aquarium,
20 B. „R. d. Jug .-Fr . u. a. gebr., f.
Weibn.-G.  pass., abz. Rheinstr . 74, P .

Eis. Kinderbett
zu vk. Seerobcnstr . 23, H. 3, Schmitt.

Bollst. Bett , kl) Klciderschrant,
Wascht., ov. Tisch, kl. Ofensch., Rohr¬
sessel zu verk. Hermannstraßc 30, 3 !.

Kaffee- und Tee-Service
ür 12 Pers ., rein Nickel, guillochiert,
ast neu, sehr billig zu verkaufen

Poliertes Bett
mit Roßhaarmatratze , Sprungr . u.
Keil, garantiert sauber , für 30 Mk.
zu verk. Seerobenstraße 29, Part . r.

Gut erhalt . Möbel und Betten
spottbillig Rauenthalerstraße 6, P

Bettstelle mit Matratze
billig zu verk. Dotzheimerstr. 39, 2 r.

2 neue Deckbetten und 1 Bett
bill. zu verk. Hermannstr . 13, 2 St.

Vorzügliche Matratzen
Wollmatratzen, 3teil ., 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., Rohhaarmatr . 54 Mk,
Secgrasmatr ., Iterl ., 12 Mk., Stroh¬
säckev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bettenqesch., Bismarckr:ng 3.-I

Chaiselongue, neu, 18 Mk.»
mit schön. Decke 24 Mi ., Taschendiw.
40 Dtk.. mit zwei Sesseln 85 Mk., zu.
verkaufen Rauenthaleraße 6, Part.

Salon -Garnitur,
gestickt, rot Tuch, u. Chaiselongue
iMoquet ), f. neu , w. Raummangel
bill. zu verk. Gneisenaustr . 27, P . r.

Sofa , Tisch, Erkergestell,
wegen Umzug billig zu verkaufen
Karser-Friedinch-Rina 53, Hth. Part.

Guterh . Kommode,
Waschtischu. Bett m. Matr . ist preis¬
wert zu verk. Bahnhofstr . 22, S . 3 l.

Eichen-Büfett,
tadellos, f. 80 Mk., do. Ausziehtisch
f. 60 Mk. zu verk. Rößlerstraße 5.

Nußb.-Vol. Bcrtiko, Tische,
lack. 1- u. 2tür . Kleiderschr., BeUst..
Waschkom., Stühle u. Spregel billig
zu v. Wellritzstr. 47, Schrcinerwerkst.

Spottbillige Möbel:
1- u . 2tür . Kleiderschr. 15 u. 25, pol.
Kom. 20 u. 26, Vertiko 82. Diw . 38,
Nachtt. 17, Küchenschr. 15 u. 30, Bett.
50, Bettst. 8 u. 18, Deckb. 12, Matr.
15, Sprungr . 20, sow. alle S . Mob.
Bleichstraße 39 und Frankenstr . 19.
Speise- u. Schlafz., Kleider-, Spiegel -.
Bücher- u. Küchenschränke, Sekretär.
Vertiko, Herren - u. Damen -Schreib-
tisch, Nähmaschine, Eisschrank, Wasch-
Mang ., Theke m. M.. Gash ., Pianrn .o
u. Kasienschr. bill . Hermannstr . 12, 1.

Alter Kirschbaumspiegel,
Mahagoni - Spiegel , Konsole, Tische,
Schrank, Damen - Toilette , Herren-
Schreibtisch, Nutzb.-Betten , Schränke,
Waschkom., Nachtt., Sofas , Sessel,
Stühle , Tische, Küchenschr., Lüster,
Lamp., g. P . Bild . Adolfsallee 6, H. P.

Herrcn -Schrcibtischstuhl für 20 M.
eleg. H.-Schrcibp. f. 20 Mk. zu ver¬
kaufen Platterstraße 75, 2. Etage.

Engl . Gartenstuhl (Faulenzer ),
gestickter, reich, geschn. Schaukelstuhl
preisw . zu vk. Besicht, morg. v. 11—1
Uhr. Dotzheimerstraße 110, 2. 7683

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
ff. neu , bill. Rheinstr . 48, P . 7675

Eine Nähmaschine,
sehr gut im Nähen, aut erhalten , unt.
Garantie , für 28 Mk. zu verkaufen
Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Nähmaschine (Schwingschiff),
stopft und stickt, fast neu, billig zu vk.
Saa lgasse )6, Ku rz warenladen. _

Eine Nähmaschine, 1 Sopha,
1 lack., 1 Salontisch , 1 Küchentisch,
1 ganze Geige bill:
Römerberg 8, ch lin"

zu verkaufen

Neues gr. Fahnenschild,
u. zw eiräd . Federw. o. Blüchersir . 32.

Gut erhaltener Kinderwagen,
fast neu, preiswert zu verkaufen
Herderstraße 18, 3 rechts.

Ein guter Federhanbwagen
zu verkaufen Bertramstraße 11, H. 1.

Gut erhaltener Kinderwagen
m. M. b. zu v. Oranienstr . 47, H. 1 r.

Gut erhaltener Kinderwagen
sehr ,bill. abzug. Blüchersir. 23, 3 l.

Herren -Rad mit Frcilauf
bill. zu verk. Orantenstraße 36, Lad

Gebrauchte Fahrräder,
gut erhalten , gibt billig ab Jakol
Gottfried , Grabenstraße 26._

Opel-Fahrrad mit Freist billig
zu verk. Rheinstraße 48, Part . 7548

Fahrrad , fast neu, bill. zu verk.
Hotel Grüner Wald, im Tuchladen.

Elektromotor,
Drehstrom, V» PS., preiswert zu ver-
kaufen Dotzheimerstraße 8, 2._

Gebr . Gas -Backofen
.irei sek(für Hotel u. Konditorei sehr geeign.)

zu verkaufen. Offerten unter N. 208
an den Tagbl .-Verlag.

Großer Porzellan -Prnnk -Ofcn,
Elfenbein -Farbe , mit Gold, fast nicht
gebraucht, rst toeaen Anschaffung von
Zentralheizung billig abzugeben. Off.
u. Ast 488 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Kochherd,
w. gebr., preisw . zu verkauf. Kaiser-
Friedrich -Rin g 70, So ute rrain.

Gebrauchte Oefen
billig zu verkaufen. Phil . Lied u.
Sohn , Kst Schwalbacherstraße 4.

Kleinerer Zimmergasofen
bill. zu vkf. Kais.-Friedr .-Ring 64, 8.
Zwei Lucas - Lampen (Gasglühlicht)
f. Außenbest wegen Umänd. billig ab¬
zug. Anzus. nachm, zw. 1 u. 2 Uhr
W:Ü-clmstr. 4, Blumenhandl.  7592

Knpf. Waschkessel, Wringmaschine.
fast neu , zu verk. Göbcnstr. 16, 1 r.

Drehbank für Mechaniker,
Holzdreher, a. f. Hand- o. Fußbetr .,
zu verkaufen Helenenstraße 26, P .

obelbank, Theke,
Spezerei -Einrichtung billig abzugeb.
Marktstraße 12 bei Späth. _

Glaswand,
elegant , weiß und gold, 2,70X1,80, f.
Laden, Bureau , Schlafzim . geeignet,
bill. zu v. Näh. Tgbl.-V. U-l 7640

Stacheldraht
zu verkaufen Blcichstraße 31, 2 St.

Dauerhafte Kisten
billig abz ugebcn_ Schü tzenstr . 5, P .

Fahnenstangen
cmpf. L. D ebus, Gneisenaustraße 6.

Lebende Palmen
kaufen Sie immer noch am besten,im
Spezialgeschäft von Henri Arend,
8 Herrnmühlqaffe 3. Schönste Aus¬
wahl v. den kleinsten Zimmer - bis z.
qrößten Schaupflanze.

Deckrciscr zu verkaufen.
Fcldstraße 18. Telephon 2345.

Fauler Mist billig zu verkaufen
bei Petr :, Auf dem Atzelbera.

Jo diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

. .. Den höchsten Preis
für elegante Herren - u. Darnen-
Garderoben , Gold- u. Silberfachen,
Brillanten u . Pfandscheine zahlt Fr.
A. Görl ach, Metzgergasse 16._

Gebranchte Pianos,
alte Violinen kauft und tau ' cht
Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 12.

Badeofen'
in gut . Zust billig zu kaufen gesucht.
Herrngartenstraße 6, Part . 7643

Altes Eisen, Lnmpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abu.
H. Haas , Schwalbacherstr. 27. Ch. H.

Altes Kupfer, Messing, Zinn
und Zink kauft stets zu den höchsten
Preisen Friedrich Dörr , Mctallgieh .,
Schwalbacherstraße 65._

Metalle , Lumpen, Flaschen,
alt . Eisen kauft und holt ab Fuhr,
Mai nzerlandstraße  2 ._

Champagner -, Wein-, Kognak-
u. Wafserfl., alt . Eisen, Lumpen,
Pap ., Metall , Gum ., Reutuchabf. k.
u. holt . ab Sch. Still , Blüchersir. 6.

Drei Morgen Ackerland,
Bingertstraße gelegen, billig zu ver-
pachten. Näh. Alexan drastraße 14.

Lagerplatz,
cingezäunt , verlängerte Blüchersir.,
zu verp. Clos & Co., Blüchersir. 29.

Pächtgesuche
Besseres Wein - oder Bier -Restaurant
zu pachten gesucht. Offerten unter
C. 216' an den Tagbl.-Verlag._

Wirtschaft
,u pachten gesucht. Kaution kann ge¬
stellt werden. Näheres bei Fritz
""ack, Kirchgasse 23.

Unterricht
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
anfzenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthast.

Wer erteilt
französischen Anfangsunterricht . Off.
nnt . H. 2l4 an den Tagbll -Verlag.

Schwedisch gesucht
von deutscher Dame gegen Deutsch-
Französisch oder Englisch auszutausch.
Off , un ter C. 214 an d.  Tag bl.-Verl.

Silentium , resp. Nachhilfestunden
ür Sext«, Qu :nta , Quarta . Beste
"eferenzen.  Ntheinstraß e 72, Part.

Engländer.
Erf . Lehrer erteilt engl. Unterricht.
Webergaffe 14, 1.

i

Englischer Circle
bei Engländerin . Rerotal 5.

Engländerin
ert . Unt ., Konv. Elisabethcnstr . 11, 3.

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergasse 17,2,

Gepr . erfahrene Lehrerin,
franz . u. engl, sprech., wünscht Unrer-
richt zu ert . oder stundenweise Besch)
als Gesellschafterin oder Vorleserin.
Off , u. 11. 215 an d. Tngbl.-Berlua.

Staat ) , geprüfte Zeichenlchrerin
(nach d. neuest. Methode) ert . Unter¬
richt in: Zeichnen und Malen fedcr
Art . Entwürfe u. Ausführungen w)
angefertigt . N. S chlichtcrstr. 15, 3.

Klavier -Unterricht :
w. gr . ert . Ans. Preiserm ., I. f. Metb.
Off) u.^ 8. 207 an den Tagbl .-Verlag.
_ ®tSL  Klavierunterricht ' wird ert.
Std . 75 P f. Ranentbalerstr . 6, Sochv.
„ ^ Cello-Unterricht ! ,
Lehrer gesucht für Anfänger . Gefl)
Offerten u. G. 215 an d. Tngbl.-Verl.'

Gründlicher Unterricht
:m Festeren wird erteilt Oranien-
straße 6, 1 I. 7672
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- Biolinistin,
Nt Berltn ausaeb ., ert . gründlichen
K k̂err. (Methode Joachim ). Klassenjür Errsemblesviel. Mäh. Labl ^V. Fr

Ünterricht ttn Zuschneiden
mti) Anfertigen v. Damen -Garderobi

Nürnberg , Clarenthaler
stWW .8,. «üi >. Das . werd. Samen-
und Krnderkl etd. zu sol. Preis , anaef

Achtung.
qmrge Damen erhalten prakt. Unter-
Sflf Selbstanfertigung eleganter
Gesellschasts- u. Straßen -Torletten
best bewahrter Methode des In - u.
Auslandes . Damen können unter

^Ankert, rhre Stoffe verarb .,« engl.
•F . 17

7691

Vorzügl. Mittags - «. Aüendtisch
Bleichstraße 15a, 1 St.

WjssLmdLUeN Taghlatt» Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. Nr . 528.

-Verloren silb. Kettenarmband
(Kerzch.). ALz. gegen

Belohn. Westendstraße 4, 1 links.
Kriegs !,und . nuf Tell hörend,"

entlaufen . Vor Ankauf wird ge-
warnt . Roth, Bleichstraße 14, 1.

„ , Englischer Boxer,
gelb, auf den Namen „Lord" hörend,
entlaufen . Wiederüringer Belohn.
Widerrechtliches An.eignen wird zur
'̂Anzei ge gebracht. Näh. Reichshallen.

Gute Belohnung Demjenigen,
wer Ausl , geben kann über den mir
"bb. Zek. getigerten Boxer, a. d. Nam.
„Block hör., Brust u. Pfoten weiß

^hr . tun , Rute lang , gesp.
Nase. A. Heid, Mommenheim i. Rhg.

,, .Fei » bürgerliche» Mttägstisch'
(fein  i :rtn !^toanaj .Hcnn eztveg 4.

rr '-Crivat -Milingstiskh ’
Schwal bacherstraße 22,_ 1._

„„ ■ Prima Mittags tisch
a SO Ps . Lui se nstraße 5, 1. 7634

Teilnehmer
an gutem degetarianischem Mittags¬
tisch gesucht. Gef. Off . ' u. R. R. iOO
postlagernd Bismarck-Rin g.

, Schreiner,
tüchtig nn Polieren und Mattieren
van Möbeln , sucht Beschäftigung ln
Hotel oder Pribat -Haus . Näheres inr
-vagbl.-P erlaa . lg

. Stickerei und Häkelei'
wird billig und rasch besorgt. Frau
Mart in, Eigenheim, Elntrachtstr . 2.

Empfehle mich im Bügeln
in und außer dem Hause. Helenen
strafte 23, Hinterhaus 2.

Ren-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen
Man sch., Vor- u. Ob er-Hemden.

Stärkewäsche w. schön u. billig
besorgt Goldaasse 17, 2._

Wilh . ©Drift, Ofenfeber,
Seeroben straße !&_
~ r.. , Ofensetzer Ä. Löw,Bluchcrstr. 18, Lerm annstr . 17, 8 l.

, „ Perfekter Diener
Mips , sich z. Butzen , Parkettrein , und
Serb . Zu erfr . Neuaasse 9, 1 links.
Herren -Anziige w. unter Garantie

n>Maß angef., Hose 4. Ueberz. 11, R.
gewendet 7 Rep. u. Rein . b. Neueste
M. H. Kleber , S chwalbacherstr. 59.

Perfekte Schneiderin
lucht noch e. Kund, in u. a. d. H.
Metz gerg asse 33, 2 St.

Stärkwäsche
wird anq en. Roonstraße 4, Part , links.

„„ 14 Friedrichstraße 14
Wascherei u . Feinbügleret , Gardinen
per F en ster  80 Pf.

Bücher-Nevisionen,
Bilanzen , Steuer - Deklarationen.
Vermögensverwaltungen , Einriclsi
"nd Beitrag , p. Geschäftsbüchern best
zuverlässig älterer erfahrener Kaus-
Mnn diskret nach lanaj . Praxis

c. AWerkorn , Philippsberg-straße 17/16, 3 rechts.
Feiner Vrivat -Mittagstisch

Zu ziv. Preisen . Adelheidstr. 15, 1.

Schneid, empf. sich i. u. a. d.
pro Tag 2 Mk.  Dötzheimerstr . 83, P.

Schneiderin empfiehlt sich
ins Haus . Westendstraße 8, Mtb . 1 l.

. Ren. hcrgekommen
empfeme mich als Schneiderin nach
akad. Schnitt . Kostüme v. 8' Mk. an,
sch. u. gut sitzend, Kind.- U. Hauskl .,
Aend. b,ll. Bülowst raße i » P art.
Im AuSbeff. d. Kleid. '». W. empf.

sich Fräul . Ora nienstraße 40, H. 3 r.
Zrrverl. 'Fräulein

empf. s. z. Ausb. v. Kleid, u. W., v.
T . 1.60, a. d. H.  Herderstraße 1, 1 r.

Strümpfe w. neugestrickt f. 60 Pfst"
angestricktZ . 30 Pf . Fr . Monzer,
Maschinenstrickerln, Platteritr . 42, P.

Damenhüte werden angefertigt,
getr . .umgearbeitet u. schick garniert.
E. Dorri er, Orani enstraße 87, G. P.

Wäscherei für best. Herren-
und Dcmienwäsche sucht noch Kund.
Off , unt.  L . 213 a. d. Tagbl .-Verlaa.
. Tücht. Büglerin sucht Beschäft.
in u. außer dem Hause bei pr . u.
bill. Bedien ung. Schachtst raße 25, P .

Geübte Friseuse
n. n. Damen an . F ra nkenstr. 7, 8.

Tüchtiger Friseuse
ist Gelegenh. gebot., eine g. Damen-
Kundschaft zu übernehmen . Offert.
unt . Z. 216 an den Tagbl .-Verlqg.

Tüchtige Friseuse
empf. sich.  Näh . Adler str aße 47, 3 l.

Geübte Friseurin
n. n, e D amen an . OranienstrKstll.

Geübte Friseuse
wünscht noch Kunden. Scharnhorst¬
straße 19, 4 links ._ 7627

Wilhelm !ne Gerlach,
ärztlich geprüfte Wochenpflegerin,
empf. sich auch in Krankenpflege und
Nachtwa chen. Wellritzstraße 48, Pt.

Geld
gibt evtl, ohne Bürgschaft , Rück¬
zahlung nach Üebereinrunst . Mittel¬
haus , Berlin , Albrechtstr. 11. Rück¬
porto erbeten.

Bon nobler Hand
60^Mk, zu leihen gesucht, str. diskr.
Rückgabe nach Uebereinkunft . Off.
unter F.  212 an^ den Tagbll -Vwrlag.

' Berbindung gesucht - "
mit einer Dame zwecks Gründung
einer Fremdenpension . Näh. auf An-
fr ., erforderl . 4—5000 Mk., da Möbel
vorh. Off . A. 48L,a . d. Tagbl .-Verl.

Wer leiht
Jemand auf Sterbe - Versicheruna,
w. e. Wert v. 2000 Mk. hat , 500 Mk. ?
Off, u.  tl . 216 an den Tagbl. -Berla g.

Rat in Damen -Angelegenheiten
d. erfahr . Frau . Diskr . Off . erb.
m. 10 Pf . Rückp. unter A. 487 an den
Ta gbl.-Ber lag erbeten ._

Hilfe
in Frauenleid , bei Periadenst . diskr.
Jul . Gcmzcrt, Berlin - Schöneberg,
Grunewaldstr . 42. Rückporto erbeten.

Dame»
gute billige Aufnahme (größte

diskret.), kein Heimber . Frau Lang,
Heb., Oppenheim a, Rh., Zuckerberg.

find.
Diski

Cent kranker Invalide.
Welch edeldenkender Herr oder
reiche Dame tvürde einem armen
nerbenleidenden Invaliden 1000 Mk.
um Gebrauch einer Kur in , einem

Naturheil -Sanator . leihen Monat¬
liche Rückzahlung bis 40 Mk. Off.
u. F- 216 an den, Tagbl .-Verl . erb.

Junge feine Persönlichkeit
bittet vornehme, reiche, ' jedoch nur
ältere Persönlichkeit, um ein Dar¬
lehen von 150 Mk. Ausführliche
Offerten unter „Diskretion " unter
A. 486 an den Tagbl .-Berlag.

Dameu -Aufnahme
jederzeit (streng diskret ) bei Frau K.
Monbrion , Heb., Walram str. 27, 1,
Kind erhält tagsüber gute Pflege.

Rauenthalerstraß e _6, 2 1.

Damenhüte werden angefertiat.
»r . Faust , Wa lra mstraße 33, 3.

Stickerin
empf. sich in Monogrammen aller
Art . Bleichstraße 27, g rechts.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

„ Wrr suchen
noch ermge Vertreter . Magdeburger
Lebens - Vers. - Gesellschaft, General-
Agentur Wiesbad en, Moritzstraße 4.

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
h Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgebcr Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Paulusstr . 21. Rückp. F 119

yerr,
im Bankfach erfahren , nur zwei
Stunden einen Abend gesucht. Off.
unter D. 216 an  den Tagbl .-Verlag .

Aeltere gebildet Dame
sucht Anschluß zu .Spaziergängen,
Konzerten ufw., an Dame od. Ehe-
paar . Off . B. 212, a. d. Tagbl .-Verl.

Kind
in gute Pflege zu geben. Offerten
unter N. 216 an den  Tag bl.-Verlag.

Ein oder zwei Kinder
finden in gut . Fam . liebevolle Aufm
Off , unt . K.  2 14 an den Tagbl .-Verl,
.. . Phrenologin

täglich zu sprechen. Kirchgasse 47,
Frtsp . I., Eingang Mauritiusplas.

Heiratspartien
vermittelt reell u. diskret Frau
Wehner , Römerberg 29._

Heirat w. jg. alleinst. Fräul .,
22 I .. mittelgr ., 40,000 Mk. V. mit
charakt. H. b. 85 I . Nur ernste Rest,
erh. Näh. u. „Harmonie ", Berlin,
Postamt Lichtenüergerstr._ F 163

Skat.
Einige Herren werden als Teil¬
nehmer gesucht zwischen 6 u. 8 Uhr
in besserem Restaurant des südlichen
Stadtteils . Gefl . Anfragen unter
G. 216 an den T ag bl.-Verlag._

Heirat!
Eins . Fräulein , anfangs der 30er I .,
häuslich und fleißig , jedoch ohne Ver-
mögen und Fannlie , w. sich mit ält.
Aöanne ihres Standes , kath. Konfest.
ii, ehrenw. Char ., zu verh. Nur ernstg.
Off , u. E. 215 an den Tagbl .-Verlag.

Zur Teilnahme
an einem französischen Kränzchen,
unter Leit , einer Französin , werden
noch einige Damen gesucht. Offerten
unter L. 216 an den Tagbl .-Verlag.

Wer hilft
einer in große Not geratenen Pers.
mit 5 unmünd . Kind. m. e. Darl . a.
Siche r!). ? Näh. T agbl.-Ber lag. Tr

Säuglingswage zu verleihen.
Adler-Drogerie , Wilh. Machenheimer,
Ecke Bismarckring u. Dötzheimerstr.

Fräulein gesetzten Alters,
kath., derz. in best. Stell ., 5000 Mk.
bar , w. Bek. mit fit. Herrn beh. Ehe.
Briefe erb, un t . postl. Taunusstr.

Schadchen.
Vermittle nur reiche reelle jüdische
Partien in jedem Alter ; für sehr
reiche Herren suche Damen in jedem
Alter von 100 bis 200 Mille.
M. L>chocher, Wiesbaden , Nerostr. 10.

Immer gut!
B. Gr üße st

War ich Ihnen denn schon 'mal böse?
Wenn ich könnte, würde ich sehr, sehr
böse sein, aber es geht nicht. Warum
nur nicht?

VerkSuse
kxisisni für Dame.Korsettliranche.
Ein feines Spezialgeschäft in Metz,

das absolut sichere Zukunft bietet, ist
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Rentabilität garantiert . 6000 M.
erforderlich. Offerten u. .1. S.
befördert (La 27059) F 131

lÄndoIf Slosse.
Frankfurt « . .TB» in.

Junge deutsche Dogge
(Tiger), weil überzählig, Mer»
prämiiert , Prachtexemplar, billig ab-
M -ben Arndtstraße 8, P . r.

KM - Sehr , cho»,er .-Serrnpelz
vreröwert abzrrgeveir Alwinen-
(ttttne  3 , t . Händler verv.

Für Dawezr.
Em hochelegantes Tuchtteid , neu!

sowie wenig getragene Kleider sind aus
feinem Pnvgthaus zu verkaufen. Händler
verbeten. Zu treffen von 11—1 Uhr.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Bk

. DrigiK. LsNhKch.
Bismarck zn verkaufe « .

Angcb. unt. 1« . w . io » « an
» . i '’renz , Wiesbaden. F44

Für Hoteliersu. Private.
Vorzüglich., wenig gebrauchtes

Dorfeldersches Biilarp für
Karambolaqespiel wegen Raum¬
mangel sehr billig zu pcrk. Anfr.
u. Eiv. BAA b.

PtKNMSs,
neu, von 450 Mk. an . Pianinos , wenig
gespielt, in allen Preislagen . Har-
monrums , wenig gespielt, empfiehltE . Urbas , Worthstra ne 1.

MiclstBcNm)
Pilstrwmni

zu äußerst billigen Preisen.
Schlafzimmer in Eichenv. 820 Mk. an

Wohnzimmer von 180 Mk. an, '
Küchen von 70 Mk. an,

alle sonstigen Möbelstücke zu billigsten
Preisen.

UM « ! *. Müniggv
Möbel u . Dekoration,

Wellritzstraße, EckeHelenenstr.
• ,Mehrere gebrauchteZweifpänner-
Pferdegeschirre , sowie mehrere ge¬
brauchte .Herren - n . Damensättel
«»» verkaufen , ll-' r -»----

Kl. Bnst -str . 9,

Alle» We mm
w. gekauftu. abqeholt. Schrift!. Off. u.

ä « Tgbl.-Hpt.-Aa.Wilhelmstr.6.7674

R . Hdnffer,
zahlt die höchsten Preise für ' getr.
Herren -, Damen - tu  Kinder -Kterd .,
Schuhe , Möbel , Wetten , Gold n.
Silber . Ans Best , k. p . ins Haus.

Die dejie»Preise ff?,, ™:
»» » «, » . Metzgergasse 21, für getr.
Kleider, Gold und Silber rc.

-A lfoa Kupfer. Messing, Zinn,
Alirü Blei k. st. u. n. i. Tausch

A . WZZGM 'GW,
Kupferschmiede— Verzinnerei,

37 -Ecke Gold - n. Metzgerg . 87.
Telephon 2869.

Ladies and genfleinea
Handelskorrespondenz usw.

Schmitz , Herderstraße 81, 1.
Fernsprecher 3765.

are kindly inyited to join my English
club. For full particulars apply to
Miss Carne , 17 Mauergasse II . At
bome on -weck days from 12—2.

Die bekannt meiftbietende

Metzgergafle 27 , Telephon 207 »,
zahlt «teiir als jeder 2-ndere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schnhwerk, Möbel. Gold, Silber,
ganze Nachl. rc. Postkarte genügt.
NM " .Der größte  Bedarf am P latze.
ßMKyt . für alte Herren»
^ wr r ü . Damen -Kleider,

^  Mädchen - u. Knaben-
Anzüge, Militär -Uni^

Wrmen, Wäsche, Stiefel, Degen, Gewehre,
Musifinstruincnte. Gold- u. Silbersachen.
B̂etten, Möbel den höchsten Preis er-
gtelen will, der bestelle 31. JSag-elslii,
Biebrich , Armenruhstraße 11.

Auf Bestellung komme zu jeder ge-
wüns chten Zeit. Chr isti. Hä ndler.  _

MekegenßeÜskäufe.
Momentan anwesender Händi. kauft

Möbel, g. Haushaltungen, Partiewaren
aller Branchen, auch Reisemiister. Off.
unter -k. si&  an den  Tagbl .-Verlag.
Reh -- AKd HKscUfelLe^
Lumpen, Papier , Flaschen, Eism, Kleider.
Schuhe rc. kauft und holt pünktlich ab
.»£. Sin ger , Oranienstr.  54 . Hth. 2. l

U « «Ms
bei Vorkommen von Alteisen, Lumpen,
Papier , Gummi, Reutuchabfälle nicht
auf die vielversprechenden Reklamen der
Konkurrenz, sondern wende sich bei Be¬
stellungen sofort an die Althaudluttg
Schulgasse 4. Dieselbe zahlt den
höchsten Tagespreis . Bestellungenp. .Karte
werden sofort besorgt. Karte wird verg.

Althandlur rg 4 Schulaa ffe 4.  ’

Pensionat Worbs.
Llrbeitsstnnde « z.Beaufstcht. d. Schul¬
aufgaben , für Pensionäre und
andere . Beste Erfolge , sogar mit
Prrm ., seit über 12 I .! Pers. ert. d
U. gründl. Unt . i . all « Mch . , auch f.
Ausländer , und-bereitet crfolgr . »nd
schnell auf alle Klassen - , Schnl-
und Militär - Examina vor, hff

Mnj .-, Prim .-, S»bitnr, -Ex . :
Mords,Aal!.geyrHherlcher,
Luifenstrasie 43 n . Schwa lbacherstr.

Tlzrtkrirr-vlse u.Konversation
ert. » iss Woiire , Moritzstr. 1. 1. Et.

Wiesbaden College
Buchführung, /

Rechnen, «Jyr ''
Istenographie, jS’/  ^

Wendeltreppe,
eiserne, sehr billig zu verkaufen

Rh einstratze SS, P . l.

Frau LZr-i-solit , gcb.
Helcnenstraße 21,

W» , , für 1kg Lumpen 10 Pf.
„ llrgNeittuchabfälle45

fUHttJilX ,, 1 kg wollene 50
„ 1 kg altes Eisen 4

„ Für Papier , Metalle u. s. w. stets die
äußerst höchsten Preise. Bei 20 Pfund
Lumpen 1 Teller oder Tasse gratis.

„Komme auf Bestellung per Postkarte
punkiuch ms Haus.

, BKttwK
u. Sträucher bill. gegen bar für Garten
gesucht. Off. unter S8 ®o postlagernd.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutschf.Ausländer.
5®r-ivst,t - ai . SÄl asseiä -BJmteir-

cv ’ii'i ^3 ki E2. L’s' l ‘ ,y *5,
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer d. betreffend. Nationalität.
Kein XJebersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

[ _ Sprache gesprochen,
j Die BSej-Iita ttcliool ersetzt

den Aufenthalt im fremdenLande.
Die Blerlitz - IWetlta sde ist
das einzig praktische, der Katur
nachgeahmte System, nach dem
man eine fremde Sprache wirklich

sgirecliera lernen kann.
Schüler, welche reisen,können un¬
entgeltlich dieHilfe der Beelitz
Schooli in Anspruch nehmen.
ii‘’ir©ljelel4ti <!»Bien jederzeit

gratis.
Prospekte gratis und franko.

Eerfife School.
E,ui sensslrasse _S.

Franz » @timtoets
bei irans. Student . Offerten unter

^V.  SOS an den Tagbl.-Verlag.

B,ee « iis de fran « par une insti-
tutrice parisienne. Prix modere. Mlle.
Mermoud de Poliez. Karlstr . 5, II.

SUKtiticiricc lP « ri -4ieiiiaaie donne
lecons de gram, et conversationTaunus-
strasse 53, 2, Pension Yog elsang.

Eiisabettienstr. 21, fartenO.
Frangais dans . toutes les branches

par dame institutrice dip lomee ä Paris.
L? Itallano

insegna Professoressa, Adolfsallee, Ein-
gang Albrechtsti-asse 17, 3._ 7653

FLaLiereer,
Lehrer, erteilt italien. Stunden . Offerten
unter 'F . SWS an den Taabl.-Verlaa.

Spanisch , Italien . « . Englisch.
Konv .-St . w . ert . lftaatl . gepr . ) .
beste Zeug « . , W ilhelmsir . 36, L r.

Russisch.
Dip !. Ang . ert . Unter , u . Konv.

Näheres Nerostratze 21.

Handels - und
Schreiblehranstalt

für

Wlen
ff f und

Nur : "W?

38 IWiifafE 38.
Ecke Moritz,strafte.

Klayierßlrerm
unit rorziigl , iümpfelil . ert.
E’nterrielit HSerl îter
Medioilc . lion . mäsiig . Off.
aali  35 . 169 Tagl . l . -Verl . erh.

Klavierunterricht
erteilt toui » Seliarr , Kgl. Kammer-
mustker, Blücherplatz 5. _
Gründl . GefEgsnusbildung
erteilt Wert », ü . ittemani (früher
Primadonna ). Daselbst gedieg. Klavier-
Unterricht. . ■Näh. täglich zu erfragen von
3—5 Uhr Alte Kolonnade 14.  _

Mök «.I »slh»kISkstzl1e
von Frl. Lol ». Ktoirr,

Knisenplatz 1» , 2. Etage.
Erste n . älteste F-achschule a »»Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Aüsbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme täql. Kostüme
werd. zugeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach
_ Maß, zu  Fabrikpreisen._

Lehr-MMtut
für Daweuschueiderei

von
Marie Mehrdem,

Mriedrichstr . 36 , Gartenbaus 1. St.
Gründl . Unterricht nach einfacher, leicht
faßlicher M.thodc. Guter Erfolg kann
durch zahlreiche Schülerinnen nachge-
wiesen werden. Schnittmuster-Verkauf.
Gefl. Amneld. von 9—12 und 8—6.

Zuschneide-UuLerricht
n. prakt. Ausbildung im Kleidermachen
f. Beruf pnd Privatgebrauch, 4 Wochen.
Frau Seitz, L.-Jnst ., Manriiiusstr . 3, 2 r.

Bügelkurse,
2- u. 4-wöchentliche. Eintritt jederzeit.
_Faul brnnuenstra fte 12, 2 i.

Massage-Arsus
für Damen u. Herren. Evtl, ärztl.
«rüfungsattest . Ausbildung
Bademeistern« .Bademeifterinnen.

„Adolfsbad " , bkriedrichstr . 46.

Ohne Konkurrenz^
. Wkl-

WÄ-TäiiMterW
zu jeder gewünschten Zeit, uugeniett
und bequem in unserer Wohnung,

erteilen

G. Wehl, Fm uttii Kchi,
Bleichstraße 17, 1.
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An einem

Wmt-Tm -KWs
können noch einige junge Mädchen im
Alter von 8 und 10 Jahren teilnehmen.
Fritz Sauer , staatl . gepr. Turnlehrer,

Bertramstraße 11.

PMeMNei,
wachst , wie neu hergerichtet. Joseph
B4iSäspis , Frotteur , Avlerstraffe 3 >.

Verschiedenes
- 7 .

Guten Priuat-Mtttagstjslh
zu 70 Pf . empf. M . lade , Nerostr . 16.

E. Kleemaim,
brridigter Büchcr-Revisor,

Friedrichstraße 42, P ., Ecke Kirchgasse.
Fernsprecher 822.

Bücher -Abschlüsse, Bilanzen , Revi¬
sionen, Organisationen , Gutachten,
Lignidat tonen, Vergleiche, Vermögens-
Verwaltungen ec. Steuer -Erklärung

MHsUruuß

SlenogrcrpHifche
Aufnahme von Vorträgen , Verhandl .,

wissenschaftl. Arbeiten usw..
. Erledig , von Koreesponvenz,

D tviitifSiitfQnKMn.
3 . Scismitz , Herderstraße 21 , 1.

Fernsprecher 3165.
Gewerbetreibender

^ und Beitreibung
ihrer Ausstände besorgt

Walranistratze 33, 2.

ZHrkis«ssqi«ei-Ardkitn
aller Art werden billigst und gut aus-
geführt Emser straße W. 7590

6t6.
liefert bill. l ’r , Koeli,

Gneisenaustrasse 9.

Fachgemäßes Schneiden
der Obstbämne

besorgt rZenrN ll. e »sler . gepr. Obst-
bauniwärt .r, Platterstraße 64.

Htz Eisenerz. HE
Für aussichtsvolle Konzession Teil¬

haber gesucht. Kux 120 Mark. Off.
unt er 8 . 3X0 an den Tagbl .-Verlag.

ÄKkeiMMg
Ich litt Jahre lang an einem bösen

Hautleiden im Gesichte, an Händen und
Unterarmen . Aerztliche, spezial-ärztliche
u. Krankenhaus -Behandlung vcrmschten
mich nicht zu heilen. Herr W <»;tke
in Wiesbaden , Bleichstraße 43. heilte mich
glänzend . «i' eors ; ^ clininann,

Biebrich, Frankfurterstrabe 24.

tietfmiing
Ich war von meinem 16. bis zum

vollendeten 22. Lebensjahre krank. Die
ganzen 7 Jahre litt ich an argen Regel¬
störungen , unterdessen auch an Bleich¬
sucht mit großen Müdigkeiten , zudem
Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf noch sehr schwer am
Magen . Die Herren Aerztc gaben sich
die größte Mühe , mich gesund zu machen,
aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-mal Anspumpen des Magens
vermochten sie mir nicht einmal Linderung
des Magenleidcns zu verschaffen. Aus
der verzweifelten Lage, in der ich mich
nun befand , befreite mich Herr Woitke
in Wiesbaden , Bleichstraße 43, indem
er mich mit 2 Verordnungen von den
schweren Leiden erlöste.

Fräulein Franziska EEiilmi,
in Höchst b. Gelnhausen.

Zahn - Atelier
für Frauen w. Kinder.

Frau Dr. Eisner Wwe.,
Dentist «,

Sprechst . 9—6, Moritzstr . 4, 2. Maß . Pr.

für Bauunternehmungen gegen feste
Rechnung mit mindestens 30 Mille ges.
Bei stiller Beteilig . 10 °/° Zinsen garänt.
Off . unt . Al. 818 an den Tagbl .-Verl.

Allein-
MM >>,

die sich Unabhängig¬
keit und sorgenfreies
Alter sichern wollen,
empfiehlt sich der
Einkauf einer f  i8i

Leibrente,
die Ms ans Lebens¬
ende ansbezahlt wird.
Anfragen mit A Ilers-
angahen zu richten
unter F . A . L. 2649 an
Maidolf fflo § § « 9

Frankfurt a. Main.

Personen jeden Standes , die
hohen Nebenverdienst

durch Vermittlung von F131

Bersichmmgell
aller Branchen für vornehme Gesellschaft
erwerben wollen , werden um ihre Adresse
ersucht unter F . li . 3 .4 « an
Hudolf Müsse , Frankfurt a . M.

Stiller Teilhaber
mit Mk. 40,000 —50,00-> Einlage von
erfahr . Ingenieur der Eismbetonbranche
aes. Pr . Ref. Hohe Rente . Off . u. ® . l®
Tagbl .-Haupl -Ag. Wilhlmstr . 6. 76 66

Ein Kaufmann in den
PwiiP besten Jahren wünscht

sich an einem hiesigen kaufmännischen
Unternehmen (Hausbau ausgeschlossen)
mit einem Kapital von etwa M . 60,000
aktiv zu beteiligen. Vermittler verbeten.
Diskretion zugesichert. Offerten unter
Si.  311 an den Tagbl .-Verlag.
- ^

Teilt,ab «r, still., mit Mk. 3-
bis 5060 an hies. Konsnnr-f abrikt-Gosch, gesucht. Daesch. absol . sicherü. stets mehr
ansvehnt , sodaß MsUo absolut
ausgeschl.. auch für Dame pass.
16 °/o Mindestrente sicher. 7559

O . Engel , Adolsstr . 3.
Einfaches tüchtiges Fräulein,

geeignet für kl. f. Pension (wo die Haus¬
frau fehlt ), gesucht. Spätere Beteiligung
nicht ausgeschl. Bewerberin ersuche um
Bild und ansführl . Details u. V . W. 8.
postl. Amt IV.

Filiale
von einem tüchtigen » soliden
Fräiilei « baldigst zu übernehmen
gesucht. Gröstere Kaution kann
gestellt werden . Gest. LSertsn n.
»o. 318 au den Tagbl .»Berl.

Dartehne gibt Otto Kieuseii,
Berti » , Schönhauser Allee 128. (Rückp,)
Unkosten werd . v. Darl . abgezogen. Keine
Vorauswahl !-ngm . (F . 8 . 9424) F168

Darlehen
direkt v. Bankgesch . geg. Sicherst , als
Verpfänd , des Hausst . usw . in Raten
rückzahlbar , beschafft Bankvertr . Jak.
Metzger , Breb r ich a . Rh ., Kaiserstr . 63.

Vorzüglich wirkende
Pumpe mit Elektromotor

sofort pro Tag zu 5 Mk. zu vermieten.
Elektrizitäts -Gesellschaft Wiesbaden

I , ii dtvijg MitmsoK « die » . ,G .m .b .H.
^ männl . u . wcibl .,

«VtzvvbTftb , gesucht Schiller¬
platz 3. Hinterhaus 1. Privatatelier zu
mel den zw. 9 u. 12._ _

ßlM- Bei Frauenlewen jed. Art
schnelle di skr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter W . 193 an den Tagbl .-Verl.

Frauenleiden,
diskrete. beseitigt 1°. Ziervas , Kalk 136
bei Köln a. Äh.

Freu sch in sä . schreibt! Besten
Dank , Ihr Mittel wirkte schon am vierten
Tage . (Rückp. erbeten)._ F186
’ 1- Frauenleiden+
jed. Art,schnellediskr . Hilfe . Frau8eh »il«
ineier , Mainz , Gr . Emeransstr . 2,Pt.
S prechzeit 9—i u. 2—8, Son ntags 9—6.
Phrenol ogirr rr.

Arithmonatic,
Helene, »sie . 12 , 1. Et . ]

Nur f. Damen Sprechst . v.
mora . 9 bis abds . 9 Uhr.

Phrenologin
Rooustratze 20 , Bdb . Part.

gäägr*Ruf vielfachen Wunsch. “W

Pie berHWte Pirenolßgiu!
(auch Sonntass zu sprechen).

Für Herren u. Damen zu j. Tageszeit.
3. Et . Walramstraffe 4. 8. Et.

(U «»genicrter Eingang . )

Heirat.
Dame , junge Witwe , mit ein. Töchter-

chen, hochgebildet, liebenswürdige Frau,
musikalisch, dtstinguirte , schöne Erschein.'
a. feiner Faviilie , kleines Vermögen u.
Ausstattung vorhanden , sucht mit einem
feinen , vornehm dcntenden Herrn von
40—60 Jahren , auch Witwer mit 1 bis
2 Kindern nicht ausgeschlossen, denen sie
liebevolle Mutter w. würde , in Ver¬
bindung zu treten . Herren in sehr ge¬
sicherter Lebenslage , welche sich ein ge¬
mütliches , heiteres Heim mit einer tücht.
Hausfrau gründen möchten, werden ge¬
beten. vertrauensvoll unter 8 . 31 « an
den Tagbl .-Verlag zu antworten . Gegcn-
seitige Diskretion Ehrensache.

„Acpaiiitaace.“
Feingeb . »trm . Dame , Auf . 30 , wünscht,

mir idealges . , gntsitnierl . Herrn in,
Korrespondenz zu treten zw. Heirat.
Off . unter A . 3 » 5 an dm Tagbl .-Derr

Mfforhmmg.
In der Nacht zitm 26. Okt. 1906

ist der Schriftsteller Carl Böttcher
durch einen Schutzmann festgenouimen
und zum Polizei-RevierI verbracht
worden. Dem Transporte sind etwa
vom Lebecberg bis zur Röderstraße
zwei Herren gefolgt.

Da Böttcher behauptet, seine
Festnahme sei zu Unrecht erfolgt und
er sei aus dem Transport mißhandelt
und beleidigt worden, ist es im
Interesse der Aufklärung des Sach¬
verhalts von Wichtigkeit, die beiden
Herren als Zeugen zu hören.

Ich ersuche diese daher dringend
um Angabe ihrer Adressen zu
4 I . 1139/06. F260

Wiesbaden,
den 6. November 1906.

Der Grste Staatsanwalt.
MW- p . Mlmuig.

Am 3. Dezember 1800 , früh
10 Uhr, wird im diesseitigen Geichästs-
ziminer, Rhcinstraße 47, der Bedarf an
Fleisch- pp . Waren für die hiesige
Garnision auf die Zeit vom 1. Januar
bis 30. Juni 1907 verdungen . Be¬
dingungen liegen ans und können gegen
Zahlung d"r Selbstkosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem
Termin mit der Aufschrift „Angebot auf
Fleischlieferung " abzugeben. ‘ F283

Garnison -Verwaltung.

MIMÜW UMMiW.
Behufs Auseinandersetzung soll das

Grundstück Ludwigstraße 20, welches
im Gruudbuche von Wiesbaden,
Jnnenbezirk, Band 248, Blatt 3718
verzeichnet ist, freiwillig versteigert
werden und ist hierzu auf dem
Bureau des unterzeichueien Notars,
Luisenplatz6,Termin anfDonners-
tag , 20 . November
uachmiltasts 4 Mir , anberaumt.

Die Vcrsteigerungsbedingungen
können ebendort cingesehen werden.

Wiesbaden , 5.November 1906.
Der Königliche Notar:

JBugen Halft »«?,
_ Justizrat. F2 41
Oefsenttiche Berfteisternnst.

Montag , den 12 . Novemberd . I . ,
Mittage 12 Uhr , wird in dc-n Hofe der
Gastwirtschaft, »Zn den drei rrronen " ,
Kirchgasse23 dabicr : 1 Pferd , zirka
4 Jahre att , gem. K373 H. G .-B . gegen
bare Zahlung öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 9. November 1908.
H.'vermauu , Gerichtsvollzieher.

Kn  iser-Pan oram a.

.2  ^
» 4.
S -ä
m g — >2 »«

s  TTäg -Iich sfeöäriiet
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.

«Bede Woclie 3 neue Kelsen.
Ausgestellt vom II. bis 17. Nov. i906:
Serie I . Reise durch den Harz von

Harzburg bis Quedlinburg.
Serie II . München im Festschmuck z.
15. Deutschen Bundesschiessenmit dem
Huldigungs-Festzug vor S. K. H. dem
Prinzreg. Luitpold a. Sonnt., 15.Juli 1906.
De utsche Schützeng ruppe v."Wiesbaden.

Bäckerqehllfen-Verein
Wiesbaden

veranstaltet am Sonntag , d. 11 . d. M . ,
ii - den neu renovierten Räumen der
Männer -Turnbnlle einTauzkranzchen,
wozu wir unsere geehrten Herren Meister,
sowie Freunde und Gönner des Vereins
höflichst einladen . Di : Veranstaltung
findet bei Gier statt.
_ Der Vorstand.

Tanzschüler
öss gisexxn  K . Schwab

Heute:AusßUllOderKiMMjjle.
Zur Eröffnung des neuen Bahnhofs

bringen wir zirka 8 diverse

mit  AnWÄrleu
(Innen - u. Außenaufnahmen ).

^Kunstdnickerei
Cfebrüder Isenbeck,

Göbenstraße 17.
Hausierer gesucht !_
Im Wiesb . HandarbeitSqeschäft findet

man die größte n. billigste AnSwaisi alter
möglichen Handarbeiten , fertig n. z. Sclbst-
sticken für wenige Pf ., das. w. Strümpfe
angestrickt u. angewebt in 1—2 Tagen,
Arbeitslohn 8 Pf . Beste Wolle z. Aus¬
stichen. Namen , gestickt, von 5 Pf . an.
Wamsärmel , alle Farben vorrätig , sowie
alle Größen selbsigestr. Schafwollwesten
4—7 Mk., einfach in klein v. 6 >Pf . an.
Schwalbacherstr . 29, Ecke Mauritiusstr.

niunenthals
aussergewöhnliches vorteilhaftes Angebot

in Kl

IMrctoffen
»orimieettE

Blusenstoffe, moderne Schotten u. Streifen
Kostümstoffe, solide Qualitäten
Cheviots und Krepes, alle Farben,

©rimraeet̂
Blusenstoffe, neueste Ausmusterungen,
Kostümstoffe, in engl. Geschmack,
Blaugrüne Karos, Saison-Neuheit,
Schwarze Cheviots und Krepe,

ortnmmeirnii

re

Meter
85
Mk.

Kostümstoffe, für Jackenkleider und fugs¬
freie Röcke, ^

Reinwollene Blusen-Neuheiten in Fould,
Flanell,

Melierte Cheviots und Phantasie - Stoffe, Meter
moderne P sins,

Mk.

Einzelne Roben und Reste, für Röcke und Blusen,
besonders preiswert.

Anzmweholz,
fein gespalten , p. Ztr . Mk. 2.20, Llbfall-
holz p. Ztr . Mk. 1.30, lief, frei ins Haus

He nrich Biemer,
Dampsschreinerci,

Teleph.766. DotzheiMerstr.96. Teleph. 766

J »r der » Möbcttager von

Fahr,
Bleichstrasie 18,

kaust man billig und gut.
Grüßte Lagerräume dieser Branche
hier am Platze in neuer » Möbeln.

Feinste Auswahl.
Gelegenheitskäufe , stets großes Lager.

Großes Lager in Brout -Ausstattuitgeii.
Eigene Tapezierer-

n . Schrcincr -W »kstätte iin Hause.
Bttte um Bcsichtiguna.

Haltestelle der elektr. Bahn. D » O.

Möbel,
als

Schlafzimmer,
Wohnzimmer,
Komplette Küchen

in hervorragenderAuswahl
zu enorn « billige » Preisen

bei
w >rl >. Weigand & Co . ,

Wellritzstraße 20. — Telcf . 3271.

Mfihlgasse 2.
Heute Sonntag abend von 6 Uhr ab

als Spezialität:
Bömischer Fasan.O Has im Topf.

Hasenbraten.

Junger Hahn.
Ausserdem jed.
Tag reichhalt.
Frühstücks - u.

Abendkarte.
Germania-Bier,
hell u. dunkel.

Um geuaigtsn Anspruch bittet
W1 cliael Rem , Besitzer.

lürstSistnarek
Weinrestaurant !. Ranges,

Siiilsenstir . 3 , nächst d. 'Wilhelmstr.
Sonntag, den 11. November 1906.

«Siners a 1 . 50  Mit.
Jägersuppe.

Masthähnchen ä l’espagnole.
Hasenbraten , Kompott.
Wiener Apfelstrudel.

Diners ä 3 . 50 VIk.
Rheinsalm grille, sc. remouL

Soupers ä 1 .50 Mk.
Tagessuppe.

Junger Fasan mit Sauerkraut.
Kalbskotelett financifere.

Dessert.
StOMperst a 3 . 50 Mk.

Hors d’oeuvre.

Reichlialtig -e Abendkarte
in u. kleinen Portionen.

Prima fflalossol -itaviar,
Prima lioll . Austern

per Putz , 2 Mk._ 7686

Me. WiMl-Wkimibutter,
Sa Tafelbutter La,

aus erstklaff. mehrfach präm . Meierei,
der fruchtbaren Schleswig -tzolsteinschen
Marschen . ' /r-Psd .-Proben ä 70 Pf .,
H-lenenstr . 18, 1. Et . rechts, woselbst
Bestellungen entgegengenommen werden
oder direkt an das Bntterversandgeschäft

8k. glilleliaiii | ),
Rödemis -Hnsum , Schleswig.

la BelgischeSauggfis-Urrthrseitp
15-30 mm, fast schlacken- u. theerfrei , mit
naher Fracht abzngeben . la Referenzen.
Größte Betriebssicherheit . Offerten erb.
unter A.  485 an den Tagbl .-Verlag.

Anzündeholz
zu verkauf. Ztr . 2 Mk. Xi . fSn Pi »ert
Albrechtstrche 12, Seirenb . Part.



Sette 84» Sonntag , 14 . November 1908. MiesZraderröN TagLüglL« Morgen-Ausgabe,

Vs RZksi ??
4S vci-Zcliiscisns Lorlcn NÜLŴoILi'si«

VÜZt- i-klst IcSBÜSN - ^ 68ts , PUNLLK-
exlrascte, i’ruchtsäfte , Citronensaft etc.

W^ ahl v" nS^ ^ ^präparate , Steinmetz Nährmittel , Honig¬
kuchen, Nüsse, eingemachte Früchte , Dörrobst, Marmelade!Antwort: Bas

Speslalliaüs
für

GeMÄe lä GWMäiM
Friedriclistrasse 18. .Wiesbaden . Fernsprecher 6962.

Strickmafchitten
int Preis u. Anlermmg konkurrenzlss.
PraMkatnkoge gratis und franko,
» «rsand fett W88.

S.  Senhoff , Mainz,
No. 37 Große Emmeranstraße  No . 37.
Ka
ta-

, log
gratis! das bequemste zum Ergänzen

der Sammlungen, bis zu den
grössten Seltenheiten Torrätig.

Philipp Kssa ck.BeriinC,,Burgsti-,12. Fl 30

Wir suchen für Berernsmitgl.
erstftrllrge Hypotheken für An-
„ ^ wesen in:
Abeggstr. . 70,000 Mk. per fof.,
40,M0 per 1. 1. 07, Adelheidstr.
UMO per sof., Biebrich 32- b.
84.000 per sof., Biebricherstr.
16,000, 60,000 per los., 100,000
per 1. 1. 07. Blücherstr. 5b- b.
65.000 u. 90—100,000 per sof.,
Castellstraße 27,000 per sofort,
Dotzheimerstr. 220,000u. 150-bis
60.000 per sof., Elisabethenstr.
60.000 per 1. 2. 07, Eltvillerstr.
68.000 per 1. 1. 07 u. 80,000
per sof., Freseniusstr . 30,000
per sof., Hallgarterstr . 60,000
per sof., Hochftr. 40,000 p. sof.,
Langgasse 185,000 per sofort .,
Lortzingstr. 60,000 per sof
Lothrrnaerstr . 95—160,000 per
los. und 75— 80,000 p. 1. 1. 07,
Mcnnzerstr. 70,000 p. 1. l . 07,
unb  40 — 45,000 per sofort,
Niederwclldstr. 70,000 per sof
Parkstr 43— 45,000 per sof..
Iiederberastr . 40—50,000 per

sof Riehlstr . 70,000 p. 1. 1. 07,
Roderstraße 100,000 per
1. Januar od. 1. April 1907,
Roonstr. 24,000 per sofort
Scharnhorststr . 60,000 per sof.,
Sedanstr . 54,000 p. 1t g. 07,
Taunusstr . -80,000 Per sofort,
Webergasse 40,000 per 1. Avr.
1907. Kellritzstr . 47,000 p. len,
Wilhelminenstr . 72,000 p. sof.

Ferner zur 2. Stelle:
Adolfshohe 12,000 Mk. p. fof
Amselbcrg 12—15,000 per sof.,
Bertramstr . 25,000 p. 14 07
auf Billen in Biebrich acht
Posten bon 10— 15,000, Bieb¬
rich 35,000 und 40,000 per sof
Biebricherstr. 25,000 per wf
Bierstadt 6500 per sof., Bier¬
stadterhöhe 10,000 per sofort,
Bismarck-R. 25,009 p. 1. 1. 07
Bleichst; . 30,000 per sofort,
Blücherstr. 25,000 und 20,000
per sofort, Dotzheim 8000, 6000
bis 7000 und 10,000 per sofort,
Dotzheimerstr. 37,000. 60- bi?.
10.000, 70,000, 70—80,000 per
sofort, Eintrachtstr . 5—6800 p.
sofort, Eltvillerstr . 50—55 000
per sofort, Emferstraße 30,000

fotori , Frankenstr . 20- Bis
25.000 per 1. Januar 1907,
Gartenstraße 10—15,000 per
sofort , Hochstraße 12,000
per sof., Jagerstr . 20,000 per
sof., Kaifer -Friedrich -Ring 30-
hs 85,000 per ,sof., Langgasse
'0/000 per sofort , Leberberg
30.000 per sof., Luxembnrgstr.
05.000 per sof., Michelsberg
12,500— 16,000 per sof., Moritz¬
straße 60—70,000 p. 1.1. 07,
Mozartstr . 33—35,000 per sof.,
Neugasse 65— 70,000 per fof.,
Nikolasstr . 50,000 v. 1. 4. 07,
Orcmienstr . 30,000 . per fof,,
Parkstr . 10,000 und 40,000 p.
1 1. 07, Pbilippsbergstr . 10,000
Per sof., Platterstr . 7000 und
8000 per sof., Rheingauerstr.
30.000 per sof., Roonstr. 20,000
per 1. 1. od. 1. 4. 07, Rüdes-
heimerstr . 30,000 per 1. 1. 07
und 40,000 per sof., Ruhberg-
straße 9000 per ' sof., Schackst-
streche 5600 p. 1. 1. 07, Scharn-
Lcrststr. 20,000 per sofort und
25.000 per 1. 1. 07, Tennel-
bachstr. 8— 10,000 und 12- bis
15.000 per sof,, Waterlaostr.
30— 35,000 per sof., Weilstraße
31.000 per 1. 4. 07, Borkstraße
20.000 per 1. 1. 07, 35—45,000
und 50,000 per sofort.

Zur 8. Stelle:
Blücherstr. 7—8000 und 8- bis
10.000 per sof., Eltbillerstraße
8500 Per sof., Mainzerstraße
5—6000 per sof., Marktstraße
25.000 per sofort, Mauergasse
8000 per sofort . Müllerstraße
9000 p sof., Niederwaldstraße
16.000 per sof., Rheinstr . 4000
der sof., Römerberg 20,000 per
sofort. — Zinsfuß nach Ver¬
einbarung . Kostenloser Nach¬
weis für Kapitalisten . F397 ™

Näheres Geschäftsstelle des 8
Haus- u. Grundbesitzervereins, 8
Lrnsenstraße 19.

Hotel-Restaurant
fitelttttäfjjsi,

Saalgasse 34,
direkt am Koclibrunnen.

Heute Spezialität!
Gansbraten mit Salat.

Taube im Topf mit Bouillon-Reis.
Junger Hahn, gebraten.
Sauerbraten mit Klößen.

Rinds-Ronlade mit Püree.
Ganseklein mit Kartoffeln.

Diners zu 0.80 u. 120 Mk.,
im Abonnement Ermäßigang.

Täglich frische üäusc heln.
Bücherrevissr

Sein »« *, Herderstrasie 21, i.
.FernsprsKer 8768.

Rerchshallen - Theater . Nachmittags
4 und abends 8 Uhr : Vorstellung.

Walhalla lNestaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzer^
Abends 7 Uhr : Konzert.

Loge Plato . Abends 8.15 Uhr : Kon¬
zert der Wiesbadener Zither -,
Mandolinen - n. Guitarren -Schule.
Montag , den 12. Aourmvrr.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. 7 Uhr:
. Der Familientag.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die Brüder von St . Bernhard.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla iRestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus , Knnstsalon, Wilhelm¬
straße 6.

Bangers Kunstsalon, Taunusstraße 6.
Kunstsalon Victor,

Gartenbau. Taunusstraße 1,

Heilsarmee , Uorkstraße 6.
. . Sonntag , den 11. Nod., morgens
10 Uhr : Herligungs - Versammlung.
Nachm. 4 Uhr : Lob- und Dank-Ver¬
sammlung . Abends 8.15 Uhr : Be¬
sondere Heils -Versammlung . Jeder¬
mann herzlich willkommen!

Montag, den 12. November-
255. Vorstellung.

10. Vorstellung im Abonnement
Der FamMentag«

Lustspiel in 3 Aktenv. Gustav Kadelburg.
Regie: Herr Köchy.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97* Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 13. Novbr. 256. Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement äi.
Der Freischütz.

Restdenx -Ttzeater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Sonntag , 11. November
Sherlock Holmes.

Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan
Doyle und Gillette von Albert Bozenhard.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes . . HeinzHetebrügge
Er . Watson . . . Reinhöld Hager.
Professor Moriarty . Georg Rücker.
James Larrabee R. Miltner-Schönau.
Madge, dessen Frau . Helene Rosner.
Alice Faulkner . . Else Noorman.
Frau Smeedly

Das

fe &gtiiiapt
von

Earl Hotl ] ,
Architekt,

Platterstraße 81, am Weg nach
Beausite, 2804

umfaßt über 200 Grabsteine von
Mk. 15.— bis Mk. 3500.—.

Urne« für Fenerdeslattnug.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler- Entwürfen,
ansgewäblt von der Wiesbadener
Gesellschaftf. bttdendeKnnst.

Montag , de» 12. Uonemder.
Versteigerung' eines Pferdes im Hofe

des Hauses Kirchgaffe 23, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . 526, S . 13.)

Versteigerung von Schuhwaren im
Versteigerungslokal Kirchgaffe 23,
nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . 528,

Sidney Prince
Craigin .
Alf Bassick
Tim Leary
Mc. Tague . . . .
^orman , bei Larrabee

herese, bei Larrabee
Billy, bei Holmes .
Parsons , Diener bei

Watson . . . .
. Anfang

Margot Bischofs.
Theo Dachauer.
Hans Wilhelmy.
Theo Ohrt.
Gustav Schnitze.
Fricdr. Degener.
Gerhard Sascha.
Lydia Hcrting.
Steffi Sandori.

Mstrorolagrsche Keodachtmrgrn
dov Station Wiesbaden.

9. November. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

'9 Uhr
abds. Mitt

Barometer̂ ) 745.7 7489 746.2 745.9
Thermom, C. 4.6 11,5 5.1 6.6
Dun 'tsp. mm
Rcl. Feuchtig-

5.8 7.4 6.0 6.4
keit (“/oi . 92 74 92 86.0

Windrichtung
Niederschlags-

SW . 1SW . 2SW . 2

höhe Imm) — — — —

Niedrigste Temperatur 4.6.
*) Die Baromcterangaben sind auf

0 ° C. reduziert.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß uns unsere gme
Mutter ,Großmutter, Schwester
und Tante,

Ans- r.nd Untergänge für- Sonne
* tp Z"»d Mond ( t ).(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬

europäischerZeit.)
Q !. T ! (
ß  NN Sud:!Ausgang!Untcrg Aufg. !Unterg.
D >Uhr̂M.lUhrM.iUhrM.Iahr Minsllhr «in.
12.!12 1117 35i4 46| 2 3V. 3 22N
13.!12 11j7 3714 45 | 3 18V.?3 47N

lau luiftU« .
plötzlich durch den Tod ent¬
rissen wurde.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die teanerndrn

Kinteebiiebenen.
Wik-sl -adsn , 10. Nov. 1906.

Blücherstraße24.
Die Beerdigung findet Mon-

tagnachmittaq 8 Ubr vom
Leichenhause aus statt.

Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung, daß
gestern Nacht 117. Uhr unser
lieber Gatte und Vater

Carl Mei8rr-
nach langem schwerem Leiden
im 49. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist. 7L9l
Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden, den 10. Nov. 1906.

Bierstadter Höhe 56.
Beerdigung am Montag, den
12. Nov., vom Stcrbehausc aus.

WKMMal
Sonntag , dorr 11* November.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Einfonie-
^Konsort . Abends 8 Uhr : Konzert.
K^hkgliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:Aida.
Residenz-Theater . Nachm. V-4 Uhr:

Sherlock Holmes. Abends 7 Uhr:Zwei Wappen.
Walhalla -Theater . Nachmittags 4

und abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Königlichs | PsMj >imr3ilde.
Sonntag , den 11. November.

254. Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement 41.

Aida.
Große Over mit Ballett in 4 Akten.
Text von A. Glfislanzoni, für die deutsche

Bühne bearbeitet von I . Schanz.
Musik von K. Verdi.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Siegte: Herr Mebus.

Personen:
Der König . . . . Herr Engelmann.
Amnerrs, seine Tochter * * *
Arda, äthiopische

Sklavin . . . . * q - *
Rhadanies, Feldherr Herr Kalisch.
Rhampdis,OberpriesterHerr Schwegler.
Amonasro, König von

Aethiopien, Äidas
^ Vater . . . . Herr Geiffe-Winkel.
Ein Bote . . . . Herr Schuh.
1. Feldhauptmann . Herr Armbrecht.
2. Feldhauptmaun . Herr Spieß.
Eine P -iesterin . . Frl . Müller.
Große des Reichs, Hanptlente, Leib¬
wachen, Krieger,Priester u. Priesterinnen
Bajaderen, Ncgcrknaben, gefangene

Aethiopier, Sklaven, Volk,
D" Handlung spielt in Theben und

Memphis zur Zeit der Pharaonen.
* * * Amneris : Frl . Schröter vom

Stadttheater in Königsberg a. G.
* Aida : Frau Pester-Prosky vom

Stndttheater in Köln als Gast.
Vorkommende Tänze und Grup-
pierungen , arrangiert von A. Balbo,
ausgefuhrt von dem gesamt. Ballett-

Personale.
Dekor. Einricht.: Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht.: Herr Oberinsp. Raupp.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 2. und 3. Akt finden Pausen
von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10*/. Uhr.
Erhöhte Preise.

Max Nickisch.
V-4 Uhr. — Ende */-6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , 11. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Zmrr WaMen.

Schwank in 4 Akten von Oscar Blumen
thal und Gustav Kadelburg.
Spielleitung: Max Ludwig.

Personen:
Maximilian, Freiherr

von Wettingen . . Reinhold Hager.
Rudolf, sein Sohn . Rudolf Bartak.
Charlotte, Schwester

des Freiherrn . . Clara Krause.
Dietrich von Vinck . HanZ Wilhelmy.
Hofmarschall Graf

Dornst'tt . . . . Friedr . Degener.
Gräfin Dornstett . . Hedwig Läris.
Miller Thomas Förster Gustav Schultze.
Mary, seine Tochter . Jlka Mahler.
Mistreß Hanna

Stephensen . . . Else Noorman.
Wernicke, Tafeldecker Gerhard Sascha.
Lorenz, Diener . . Max Ludwig.
Franz, Kellner. . . Max Nickisch.
Die Handlung spielt im 1. Akt in einem
Badeort, im 2. Mt in Berlin, im 8. u
4. Akt auf dem Gute Wcttingshausen.

Nach dem 2. Akt findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/» Uhr.
Montag, den 12. November.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger-
karten gültig.

Die Driider
Von St . Bernhard.

Schauspiel in 5 Aufzügenv. Anton Ohorn.
An ang 7 Uhr. — Ende 90- Uhr.

Dienstag, den 18. November. Dutzend-
karten gültig. Fünfzigerkarten gültia
Lffelott'.

bMok-VLl-i6t6-8on»tag.
Meute Sanntagi

2 Vorstellungen2
Nachmittags 4 Uhr kl. Preise,

abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

Das phänomenale ScMnsspuranm
10 Attraktionen 10.

Unter anderen:

Keu Lyrico-Quintetf
Mai Franklin Truppe

9 Piccaninies 9
Francinio Olloms

6 Sousas 6
Maus 11  aaset*

u. 8. W.
Torzu ^ kaHen

an Wochentagen gültig :.

ßh  IS . USovexnber:

Gastspiel
| des OlterhayrlscMeis ttanern-
TT■-eatcrs , unter Direktion von

Säici l ISemg -g aus Schliersee.

Im Festsaale der
lL«>g:e Plato.

&'nr JLS0, RG», RV«, 2.8 , IVov»

\l \y ». S!ai.
Elegante Soireen. F79

A ?sfseIiPt » erregende gelteinn-
niiavolle Den3niintttoneu io

faheiliafter Vollendung.

Saison 1904/05 ia Eeriii.,
200 Soireen 290.

Logs Mts,
Enedriehstrasse 27.

Miltwocli , den 14 . Koverailjer,
nai -huiittags A STlir;

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag, den 11. November,

nachmittags 4 Uhr:
Sinfonie - Konzert

des städtischen Kur-Orchest rs, unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn

Ugo Afferni.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Benve-
nuto Oellini“ . . . H. Berlioz.

2. Sinfonie in C-moll
Nr. 1 op. 68 . . . Joh. Brahms,

I . Un poco ßostenuto — Allegro.II. Andante sostenuto.
III- Un poco allegretto e grazioso.
IY. Adagio — Allegro non troppo,ma con brio.

3. Variationen aus dem
D-dur-Quartett . L. v. Beethoven.

4. Capriccio italien . P.Tscliaikowsky.
Numerierter Platz : 1 Mark. Im

übrigen, berechtigen zum Eintritt:
Jahres -Frcmdenkarten u. Säisonkarten,
Abonneirentskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchester.
Leitung : Herr Kapellm. Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Die

Beginnentstochter“ . A. Donizetti.
2. Ständchen , . . . P. Schubert.
3. I. Finale aus „Paust“ Ch. Gounod.
4. Avis valasque, Phan-

Us :e . . . . . . Franz Doppler
E’löte-Solo: Herr P. Naumann.
Pianoforte-Begleitung:Hen-Kapell-

meister Afferni.
5. Wotans Abschied and

Feuerzauber aus „Die
Walküre“ . . . . E. Wagner.

6. Serenata . . . _. . M.Moskbwsky
7. Scenes napolitaines,

Suite .J . Massenet.
La Dance — La procession et
l’improvisateur — La fcte

erzählt von
Herrn ffofscliasispieler

Adalbert Siebter,
durch zirka IO L grosse faringe

ffjicSttlsilder illmtrlert.
„Schneewittchen̂ „Aschenbrödel1!„Rot¬
käppchen“. „Klein-Däumling“. Streiche
aus Bircbs »,S3ax asisd TSorita “ .

Eintritt für Erwachsene zwei Mgrk,für Kinder eise Mark.
Vorverkauf : Jurany & ffiensel,

Wilhelmstr. 28, und Moiräiz und
Wiiisael , Wilhelmstr. 52, und an der
Kasse. 2841

Tel. 4603. » Ihnrf Tel. 4891.Sdiumami-Theater.
'Sonntag, den 11. November 1906.

Gr.  Vorstellungen

ln
nachmittags 372 Uhr

abends 8 Uhr. _
■beiden —.Vorstellungen

das komplette erstklass . Programm

Letzte

4
Tage.

so u. a. :

WumierMsid
Angelica Walter,

die jüngste Soubrette
der Welt.

Letzte

4
Tage.

Haafmann ||| Walter
Troiipe j{j « Seiner

K Wille F
Charles Barorss Burlesque- Menagerie
„Leodini “, der Ausbrecher-HinJ,
Grosses Katze «wettkiettern.

Abends 8 Uhr ausserdem:
- Ebene 8,and . -
Nachmittags zahlen Kinder unter
10 Jahren auf allen Plätzen, mit
Ausnahme der Galerie, halbe Preise,

abends dagegen volle Preise.
Bille!tvorverkauf in den Zigarren-
geschäften von Sj.  SBarl .arimo

und im Grand 91a ar,
HoBlag . 12. 11. 06. abends 8 Uhr:

<»»•. Vorstellung '. E 79

ReichShallen-Thealer , Stiftstraße 16.
Spezialitäten > Vorstellungen. Nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhr.
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J. SPEIER NACHF.
Herz-Schuhwaren.

14 Wilhelmstrasse 14. . Sonntag, den II. November:
Modell-Ausstellung

von
Gesellschafts - und Promenade -Schuhen.

K 147

Html
Kinderbetten , komplett, von Mk . 2 « .— an. Matratzen in Seegras von Mk . 9 .— an.
Elsenbetten , komplett, von Mk . 25 .— an. Matratzen in Wolle von Mk . 48 .— an.
Holzbetten , komplett, von Mk . ZV.— an. Matratzen in Kapok von Mk . 35 .— an.

Matratzen in Haar und Rohhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager in Sprnngrahmen nnd Patentrahmen . — Riesige Auswahl.

Nur zu habeu Q
tu der iesbadener Bettenfabrik,

Marsergasse 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze . — Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.
Nur solideste , reellste und beste Ware.

Gro ße A usstellungsräume in 2 Etagen ._

Möbel.
Salons in Nußbaum und Mahagoni werden, um vamit
ganz billig«,» Preisen ausderkauft. Schlafzimmer,

Bnfetts , « a»reibtische, Biicherschranke. Vertikos, sowie einzelne
Setten, Matratzen in Roßhaar, Kapoku. Seegras zu den billigsten
Preisen auf Lager. 2261

Oranienstraße 22.
kW- Telephon 2525. - UM

kNWWr Pcrein.
Donnerstag , den 15 . Rov .,

abends S Uhr,
im„Evangelischen Vereinshaus", Platter¬
straße in Wiesbaden: Vortrag des
Herrn Pfarrer Schüttler aus Düssel¬
dorf über: „Gottes Spuren in
der Geschichte". — Jedermann ist
freundlich willkommen. F 319

Antritt frei . Beim Ausgang frei¬
will ch" traben zur Deckung der Kosten.

Der Wiesbadener Frauen-Verein
hat sich seit mehr als 60 Jahren zur Aufgabe gemacht, die Ausgabe von Arbeit
an bedürftige weibliche Personen durch seinen 8ktd § U, Rengafle S» den der
Verein für den bevorstehendenWcihnachtsbedarf bestens empfohlen hält,
Verabreichung warmer Speisen und von Kaffee zu geringen Preisen in der
Suppenanstalt des Vereins, Steingasse8, Unterstützung hilfs¬
bedürftiger Armeru. s. w. Um diesen seinen Aufgaben in erwünschtem Umfange
gerecht zu werden, bedarf der „Wiesbadener Frauen -Verein" der tatkräftigen
Mithilfe aus allen Kreisen und dittct herzlich um Zuwendung von Gaben und
Anmeldungen zum Beitritt als Mitglied. Sowohl die Vorsitzende, Fräulein
Helene von SHocder , Albrechtstraße7, wie auch die mitunterzeichnetcn
Damen und Herren des Vorstandes sind gern bereit, Spenden und Anmeldungen
entgegenzunehmen. p 203

Der Vorstand des „Wiesbadener Franen-Vereins" :Sräulein Helene von SSnedcr,Albrcchlstr.7, Vorsitzende. Frauaronin v. Jäten !. Bierstadterstr. 26. Frau Professor Bor ^ mann,
Parkstr. 14. Frl. Marie Eichhorn , Kaiser-Friedr.-Ring 37. Fräui.
Anna ßoeiz , Sonnenbergerstr. 4. Fräulein Melone CSriinm,
Walkmühlstr. 6. Frl. Lydia V. Manenfeldt , Walkmiihlstr. 31. Frau
Auguste Hertz . Schwalbacherstr. 39. Frau Bürgermeister Hess,
Nikolasstr. 20. Frau Oberbürgermeister» r . v. lis.eli , Humboldtstr. 26.
Frau Professor » alle , Uhlandstr. 6. Frau Baronin v. » noop,
llhlandstr. la . Frl. Anna SioliJer , Rauenthalerstr. 10. Frau Direktor
Schipper , Hildastr. 10. Frl. H , Xiemendorii , Emserstr. 12.
P .-Konsul Gradenwiiz , Sonnenbergerstr. 58. Pfarrer Kiemendorff,

_ _ Emscrstraßc 12.

fflnnde sollen
mit Spratt’s Hundekuchen, Hühner
müssen mit Spratt’s Geflügelfutter ge¬
füttert werden. (Bag.3962) F104

Billigst zu haben in unsern durch
Schilder kenntl. Niederlagen. Proben,
Prospekte kostenfrei v. Spratt ’s Pa¬
tent A .-€r., Rummelsburg-Berlin 120.

Mir die Wintcr-Saisou.

oiitng, öei  12., MkMllg, öcn 13., Mittluch, öen 14. jtoeitta.
Solange Morrat und nicht an Wieherverkäufer.

Hängelampen . . . .
Tischlampen . . . .
Küchenlampen . . .
Ampeln mit Ketten .
Nachtlampen . . . .
Sebstzündcr, Aluminium . . . ]
Selbstzündcr Konus zum Anhängen
Selvstzünder niit Stab.
Glühstrümpfe . x .
GlühstrümpfeAuer

425, 325, 275, 168 Pf
. 175, 145, 125, 82 Pf
. . . 68, 55, 42 Pf
. . 345, 255, 165 Pf
. . . 50, 40. 32 Pf

. . SSI Pf

. . 85 Pf
. . 65 Pf

20 und 8 Pf
35 Pf

Gaszhlinder .Stück 8 Pf , Dutzend 88 Pf

Sand -, Seife-, Sodagestelle, farbig . go und 42 Pf
Spirituskocher . 52, 45, 30

Glas.
Bierbcchcr, glatt nnd gemustert
Weingläser . .
Likörgläser, glatt . . .
Wasserflasche« mit Stöpsel
Wasserflaschen mit Glas .
Fischg'.ocken .
Znckerschalen auf FußWeinrömer mit grünem Fuß
Kinderflaschen mit Strich

. . . Stück8 Pf.
20, 16, 12 und8 Pf.
. . . Stück5 Pf.
. . 38 und 28 Pf.
. . 25 nnd 14 Pf.
42, 35 und 25 Pf.

25, 16, 12 Pf.
. . Stück 14 Pf.
. . . Stück4 Pf.

Wäscheklammern mit Köpfen
Dutzend6 Pf , Hundert 45 Pf.

Bürstengestellc mit8 Bürsten. 85 Pf.

Für dic Winter-Saison.
Kohlcnkasten, Guß . . .
Kohlenkasteu fürs Zimmer
Ofenschirme, lackiert . .
Ofenvorsetzer . . . . .
Kolsseneimer . . . . .
Kohlenfüller.
Kohlenlöffel
Stocheisen . . . .
Wärmeflafchen, oval
Wärmeflafchen, rund
Pctrolenmkanne«

. 65 und 85 Pf-
275, 225, 195 Pf.
375, 350, 245 Pf.

245, 115, 75, 45 Pf.
125. 110, 85 Pf.
155, 125. 92 Pf.

22, 18, 16, 11 Pf.
. 18. 16, 11 Pf.
. . 210, 165 Pf.

. . . 80 Pf.
68, 50, 43 Pf.

Sand-, Seife -, Sodagestelle, Emaille. . . . 135  mf
Biitzschneider mit 10 Messer. 95

Eine Partie

Milchgreßer,
verschiedene Größen»

Stück

IO n. 5 Pf.

Teller, tief und flach, glatt . . . . . . Stück 6 Pf.
Teller» tief und flach, gerippt . . . . Stück 8 Pf.
Weitze Obertassen . . . . . . . . . Stuck 6 Pf.
bunte Obertassen. 8 Pf.
weitze Tassen mit Untertassen, echt Porzellan 14 Pf.
bunte Tassen mit Untertassen, echt Porzellan 14 Pf.
einzelne Untertassen, weiß. . . . . 3 Stück 10 Pf-

Kaffeebechcr, weiß nnd bunt . Stück8 Pf
Küchentonncnmit Aufschrift, farbig 20 und 15 Pf
Handlenchter. weiß . Stück 10 Pf
Kaffeeschüssel, weiß! . Stück 8 Pf
Salz - u. MehlfLsser zum Anhängen, blau 35, weiß 25 Pf
einzelne Krüge, zu Waschgarnituren passend, Stück 45 Pf

Kerzen . 6 und 8 Stück im Paket 33 Pf.
Kerzen . . . 6 und8 Stuck im Paket, 1 Pfd. 50 Pf.
Kernseife, gelb . 2 Stück 22 Pf.
Löffervleche mit4 Löffeln. 175 Pf.

Seifenpulver.
Parkettwachs, weiß und gelb.
Sparkernseife2 Stück 24 Pf., weiße Kernseife2 Stück 25 Pf.
Wassereimer, Emaille, za. 28 cm.

GÄNstigste Kanfgelegenhert«

Eine Partie
Kaffeekannen

mit Dekor,
echt Porzellan,

ans Kaffeeservicen,
Stück 45

Paket 13, 8 und 4 Pf.
. Dose 50 und 45 Pf.
.32 Pf.

Preiswertes Angebot.

i Warenhaus Julius Bonnaff
K2l



und Probebacken
mit Spurkocher „Oekonom " statt, wozu ich die geehrten Herrschaftenergebenst emlade.

Erf . l se . F . I„ t« Referenden.
Alleinverkauf bei:

Telephon 213. Ij . W . Jnn «w it .roh»-.»-« 47

Scne » e. Sonntag, 11 . November 1006. WiesimdAMN TsahiM«

SparkoGber„Oekonoffl
Koehen und laetei ohne kesses -.

Die bei Tn hl“ t Sr scn  E Ms nun Kochen gebracht sind.
Die bei Kochkisten unfi sonstigen Selbstkochern unbedingt erforderliche längere

Vorkochzeit kommt bei „Oekonom“ in Wegfall. S
Am Dienstag , deo ßZ. November , nachmittag»von 3- 5 Uhr,

fandet m meinem Geschäftslokal ein nochmaliges

Morgen-Ausgabe, 4. Blatt. Nr . 528.

taren

Klrrh Edelweiß.

©cfelige ZllsamkciikilUt
mit Tanz.

-_ gtntrUt ftei* Der Vorstand.

. Hotel-Restaurant„Vater Rhein".
von 11V- Uhr ab : rZluhschoppen - Konzert,

abends von 5 Uhr an:

KsRzert . **fP|
IV . SjsFemg -er.

Klrchgasse 47
nammi
WWWWW _

YiiriliSkr«iertiAln,
11tl> !A’‘\/> r\V_ Sv CWV. . . r-.t»_ l <rsowie Daher- und Mauskartoffeln sind

wieder eiiigctroffen. Kartoffelgroßhandl
SL Iabnstr . 42. Tel. 8129.

in amerik.Sclralien.
Aufträge nach Mass. 2807

I *eri ” . SticUdorjn , Gr. Burgstr. 4.

A . -V Vl

Iratstaleri

uni Setailtkrast.

Gegen Einsendung von
50 Pf. —die bei Bestellung von
3.— Mk. an zurückvergütet
werden — übermitteln wir
unseren

Katalog « H n . 1000 fflbiidaiigen
moderner und nützlicher Gegenstände.

ladet höflichst ein

Hotel-Restaurant Schützenhof,
M « n ^iADgenê 1Btei' Familien-Aufenthalt , vorzüglich ventiliert.

, MttnchBrr , «- . . . Brr „ md  Wie . b« dener Bier , . m -o » „ .
Umer von 12 bis 2‘/«. - Reichhaltige Abendkarte.

Sonntag , 11. November 1906.
Menu Mk. 1.50.
Potage Argentehii.

Lendenbraten gespickt, garniert.

Hamburger Kücken.
Salat. — Kompott.
Creme Rubanne.

Mk . g .4S©:
. Rhein-Zander

nut Kartoffeln und Butter.

Abends von 6 Uhr an:
Pökel - Rinderbrust, garniert.

Ungarische Szrazi m. Pürree.

Has im Topf mit Klößen.

Ochsenschwanz- Ragout mit
Pfifferlingen,

Geschmortes Rosenspitz in Burgunder.
Ostender Steinbutte

mit Butter und Kartoffeln.
C&jsjkar Bsitasm &üssa.

Slnmenthall^
BekanntmKchunq.

Montag , den 18. ds . Mts . , nachmittags 3 Uhr , versteigere ich im
Verst-rg-rungslokale Kirchgaffe 33 hiersclbst öffentlich zwangsweise gegm Bar-Zahlung:

1 große Partie Herren -Zngstiefel , Damen -Knops - n . Schnür,
ftterel , Kinder ; chuhe, Lnchschnhe , Holzschnye und Herren»

Die Versteigerung findet bestimmt statt. P25J

K« ZAWZLGy Gerichtsvollzieher.

Japan ®©der FelderaiHbeit
(die prachtvollsten bim! billigsten Weihnachtsgeschenke)

zu erlernen.

Damen 1.50 Mk. — Kinder ! Mk. — Anfangsmateriai 50 -Pfg.
Yorksim ««*» n® 2 . 'Stock rechts.

Bnr . aumöbcl jeder Art,
Schreibtische

in allen Preislagen,
Akten- «. Noten schränke,

Bücherständer,
dGeschäftsbücher,

Brief - und Aktentaschen»
, seine Herren-
und Damen -Briespapiere,

Schreibgarnitnren,
, Schreibbestccke,
Füllfederhalter,Reißzeuge,

s Kopierpressen ttit&
, -Maschinen,
Schreibmaschinen u. Farb¬

bänder aller Systeme,
Kohlepapiere u. alle sonstigen
Äontorbedarfsartikel , sowie
N'oßeAuswahl in praktischen schönen
Weihnachtsgeschenken

empfiehlt
Hermann Oeisre,,

Rheinstr . 103 . Tel . 3 ©8d>.

Mätmergesaag-Verein„friede“.
I Heute Sonntag , den SB. STovembev 1900 , akends 8 I hr,
| im großen Saale des Mathol . Gesellen lindes , Dotzheimerstraße 24

KOIKZERT
j unter gütiger Mitwirkung von Ffäul . Emma Steinmetz (Violine), FräuL

Hedwig Hertel (Violoncello), Präul . ® raa Efiertei (Klavier).
Leitung : Vereinsdirigent Herr Lehrer Btolsert ilaecher.

Hierauf : Bull.
. Unsere verohrlichen Mitglieder nebst deren Angehörigen, sowie Inhaber
j Ton Jahreskarten und Programme laden wir hierzu ergebenst ein.

_ 'S $ «5F Vo rstand«

Hleischergehilfen-Verein.
Gegr . 1883

Herbst- Kränzchen
Ivemlier , irrt Kaisersaal , Dotzheimers

findet heuteUnser diesjähriges
Sonntag , den 11« November , im Kaisersaal , dotzheimerstraße 15, statt.
Für Unterhaltung ist, wie bekannt, bestens gesorgt. Anfang 4 Uhr nachm«

Freunde und Gönner des Vereins ladet srcundiichst ein

KB. Die Veranstalt,r « g findet  bei Mer statt . ^

Eine mensol liehe

❖
#

♦
#

♦
♦
❖
♦♦
♦

#m

WWW öes neue« Vahrchsst.
ösr diversen WarterLnme. - Ss wurden von mir geliefert: ^ J

Kahrkarteufchalter , ZsWWafeln , Ä^ pSüabftrttgungen ic.
in Kcheirßolz.

IDörtefdal I « Klaffe l In Malifander sämtlicho Wööel n. AansHreinsr-
.aröeiten wie WandSeUcidungen, Hüren, Windfang, Kinvan etc.

Wartesaal II . Masse : DaKenZiMNer - >»*iw ummom votiert
mit  Bronzen in Smpire. Sämtliche Mööel ir. Wanschreineraröeitenwie vor.

Wartesaal II . Klaffe u . Speifefaal II . Klaffe : « .»s«ci6 <-
Sämtliche Mööek und BauschreinsraröerLen wie vor.

Wartesaal HI . Klaffe , Nichtraucher : Zu i\am mmot r,
Möbel und MauschreinerarSeiten etc. wie vor.

K) arte âal m » Klaffe : EichenHol^ gebeizt; Mööek und Wanschreiner-
arSeiten wie vor. (Nr.8278) F 44

Slffterftltk : Kiefer weiß lackiert, komplett.

W.  Hmbel, Möbelfabrik, Mainz.

*

❖

♦
♦
❖

f ist jeder , der das Opfer .
> Erschöpfung, Geschlechts
f nerven rainierenclerleiden

sonstiger geheimer Leiden
J und radikale Heilung lehrt
f artig.,nach neuen-OesichtsI vonSpezialarztDr.Rumler.
ioder alt, ob noch gesund
1 das Lesen dieses Buches
1 teilen von geradezu un-
\  liehen Nutzen ! © er Ge-

^Krankheit und Siechtumi Leidende aber lernt die
.y a  HeilungFür Mark 1.60 in Brief-

«. von Dr. furnier,

Gehirn- und Rückenmarks-
nerven-Z'errüttung, Folgen ,
schäften und Exzesse und
wurde. Deren Verhütung*
ein preisgekröntes, eigeri-
Funkten bearbeitetes Werifür jeden Mann, ob jung ,

; oder schon erkrankt, ist |nachfachmännüöchen Ur-
schätzbarem gesundheit - j
sunde lernt, sich vor
schützen - der bereits

sichersteuWege zu seiner
kennen. a 4

r marken franko zu beziehend
Genf 466 (Schweiz),

■# > Mucheiluiig. ■# >
Ncrllrnkrankhsitm, Asthma, Lungen- und Herzleiden, Blutarmut . Frauenleiden,

Skrophulofe, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheumatismus, Magen-, Darm-, Leber-,
Nieren- und Biasenleidcn, Lähmungen, Ruckenmaekslciden x.  behandelt mit bestem
Erfolge ^ Hoben swiressier » Kaiser -FHedrich -Ring 4.

KB. Ausgebildet im Lehrinstitut für Naturheilkurde und deren ^>ilfstt,tffen=
schäften in Berlin, praktisch in 3 Polikliniken daselbst und mehreren Sanatorien,

üfe &Ä « igfssifgassssg
der

Beut sehen Sault
Fcmspr. 164. ‘Wllhelmstr . l 'Oa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Eeriisa»
ZweigniederlawuBgen: Augsburg, Bremen, Dresdeu, Frankfurt a.Main,

Hamburg, Leipzig, .London, München, Nürnberg. 2598

SS 297  SlilUonen.
Ausfülirimg aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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3  y rt  ow 0  r  ~
g -3 ö _3 73

a a a -̂ >' -
— or n  TO TO

p <ea

a ^
a *-r. er G? ^ Ö Ci P

O Q-

A3

a - a ‘ i
es :'
er p- 1:p E ~-ea—

er ar Er w .—. „ .aooeuw - ^ cc- oG -P , a r"**to a êa ^a ob r « ti ms  ti a

8
o 8 - _ p ä .

er ?Hd - a

2 ® | §

rrv
er

a rrv

p|
a

c+- hi rj o rt 3

3
, © 'P £ --’O ciüo a
:_ *cH

, CS “ R
W 3 :L,? -Kerc£  y

J » -3'

. *“* ci t-4ea n c
a >cp VP <
TO_TO, TOC2 03

ea p  ci
a to  p a*
S S3 5

U ' ^ Z
3 : ^ 3 R ;
ea to ^ »a

(H
g "<Ö^
d P
to‘  e --
ea to
d-: 8
er to

er a
§ ; <P

er ^
w V

er 5
3  G— O

ob

a fw <&
g ML
l & s.

er .0 :,s

&ö ? | .
G 8 "ca«

a "er a.
p L ".

§g3
g :TO 3
-2  p 3
2 3

ei

to  a

8
p
a
p

N
8 )
8
s

a
a
o

8
p

: § LLZS -S « A § § ?

hUauaff ^ -äw^iCl Jbs -s -fCDTÔ CK TOCK o 2c2
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Seite 28* Sonntag , 11 . November 1906 Wiesdaderrer TagblaLr. Morgen-Ausgabe , 4 . Blatt. Nr . 540,
findetHeute Sonntag , den 18. ,

in dem großen Konzerjaale derKrmml-Brnnem
eine große Humor . Unterhaltung
mit Tanz statt, unter Mitwirkung des
beliebten Humoristen »111. Kllisin it.
der Gebrüder a «H Adolvis . Es
stehen den geehrten Besuchern einige
frohe Stunden bevor. Hierzu ladet
sreundlichst ein Jean Schupp.

Eintritt frei . Anfang 4 Uhr.
M . Die Unterhaltung findet bei jeder

Witterung statt.  _
% Restaurant
..Ar Ml Fmdstrt".

Webergaffe 37.
Heute , sowie jeden Sonntag:

GrHks Frei-Kmzm,
Anfang 8 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

Tanzschüler
des fera fl. Krim.

Am Butz- und Bettag:

W «s aas!) Iniiii,
Turugesellfchaft,

Christophstrabe.
1 Gemcins. Abfahrt 2.57 Hauptbahnhof.

Die Tanßschiiler
des Herrn Mar Kaplmr
veranstalten heute Sonntag , den
18. Nov . , aut dem Waldhäuschen
'Saakkin" Tllnzkränzchen.
i__Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.

ICotel' igstattrai
«! ; im - nti,

Saalg :asse SS4,
direkt am Koehbrunnen.

Heute Spezialitäten:
fifloc turtle - Ragout.

Junge gefüllte Taube.
Gansleber in Madeira.

Champig.
Gansbraten.

Schweinelenden.
Frische Muscheln 25 Stück 50 Pf.

Diners zu SO Pf. u. 1.20 Mk,
im Abonnement Ermässig ung.

in der Heimat , 9‘

Abends 8 Uhr:

Sonntag , den 18 . November.
Gemeinsame Ortskrankenkassa. Von

10—12 und 2—6 Uhr : Vertro
wähl.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Walzer, Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein , Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Wiesbadener Männer - Sparverein.
Nachm. 2.63 Uhr : Ausflug.

Christlicher Verein junger Männer
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uh
Uebungsspiel.

Rauchklub Frohsinn . Nachm. 4 Uhr:
Hum. Unterhaltung.

Bäckerklub Heiterkeit . Tanzkränzchen.
Stemm - und Ringklub Athletia.

Nachm. 6 Uhr : Stiftungsfest.
Tee-Abend für Verkäuferinnen und

allcinsteh. Mädchen Hess. Stände.
6.30—19.30 in der Heimat , Lehr
straße 11.

Männer -Turnverein
Schauturnen.

Bayern - Verein Bavaria . Abends
8 Uhr : Stiftungsfest.

Schubert -Bund . Abends 8 Uh
Konzert und Ball.
Montag , den 19. November.

Turn -Gefellschast. 4—5 U.: Turnen
der 1. Mädchen-Abteilung . 5—6 it . :
Turnen der 1. Knaüen-Abteiluna.

Damen - Klub. Nachm. 4.30 Uhr:
Vortrag.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Volksbildungs -Verein zu Wiesbaden.
E. V. Abends 8 Uhr : Vortrag des
Herrn Prof . Dr . Pohle über Geld-
und Münzwesen in der Aula des
Reform-Realgymnasiums.

Freidenker -Verein Wiesbaden . Abds.
8.30 Uhr : Oeffentl . Bortrag.

Wiesbadener Athletcn -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Roliersche Stenographen -Gesellschaft,
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

V. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.

Köttiglrchs Schairspirle.
Sonntag , den 18, November.

261. Vorstellung.
11. Vorstellung im AbonnementI ».

Der Prophet.
Große Oper in 5 Akten von Scribe.

übersetzt von Rellstab. Musik von
Meherbcer.

Musik. Leit . : Herr Pros . Mannstaedt.
Regie : Herr Mebus.

Johann
Fides, seine

Personen:
von Leyden Herr Kalisch.

Mutter Frau Schrödcr-
Kaminsky.

Herr Henke.
Herr Adam.
Herr Schwegler.
Herr Engclniann.
Herr Dietrich.
Herr Schmidt.

Bertha, seine Braut.

Matdisen,j Dieder-
Zacharias,! *aufer
Gras Oberthal . .

Zweiter ! Hauptmaun
Anführer der Wieder¬

täufer . Herr Winka.
Erste j 93änerin • . Frl . Büdingcr.ZweiteI . . Frau Banmann.
Ein Bauer . . . . Herr Baumann.
Ein Auiwärter . . Herr Otion.
Ein Soldat . . . . Herr Schuh.
Kurfürsten . Großwürdenträger des
weres und der Kirche. Ritter und
Geistliche. Chorknaben. Pagen . Garde

des Propheten . Trabanten . Herolde.
Soldaten . Holländische Bauern und
Bäuerinnen . Bürger und Frauen
von Münster . Wiedertäufer . Männ¬
liche und weibliche Schlittschuhläufer.

Bertha : Frau Pctzer -Prosky,

Fred Hoher, Enkel des
Geh. Komm.-Rats HeinzHetebrügge.

Graf Sperner . Rud. Miltner-Schönau.
Dr. Bollmann, Schrift¬

steller . . . . . Georg Rücker.
Strössel, Gcsangs-

komiker. . . , . Theo Tachauer.
Griesling, gen. Little

Moppel, Clown . Gerhard Sascha.
Sonja Gribojeff,

Dichterin . . . . Rosel van Born.
Paula Dubellay,Schau¬

spielerin . . . . Else Noorman.
Cora Mainardi , Lieder¬

sängerin . . . . Margot Bischoff.
Arthur, deren Partner Max Nickisch.
Gottlieb, Diener im

Hause Hoher . . Fricdr. Degener.
Eni alter Hcrr . . Max Ludwig.
Ein junges Mädchen Helene Leide»ins.
Julius , Kellner . . Franz Queiß.

Gäste. Dienstboten.
Ort der Handlung : Berlin und eine

Villenansiedelung in dessen Nähe.
Zeit : Gegenwart.

Die beiden ersten Akte handeln tm
Familienhause des Geh. Kommerzien¬
rats Hoher, die beiden letzten auf
dem Landsitz der Baronin Erfflingen.
Das Zwischenspiel in der Kneipe

„Zum fidelen Meerschweinchen"
Nach dem 2. Akte und nach dem
Zwischenspiel finden größere Pausen

statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

^eripa . -yrc
vom Stadttheater rn
als Gast.

Cöln a. Rh.

Vorkommcnde Tänze,
arrangiert von A. Balbo.

Akt 2. Danse des villagoises, ausge-
„ führt vom Corps de ballet.

Akt 3. Redowa, ausgesührt von Frl.
Peter , Frl . Salzmann und
dem Corps de ballet.

Akj 6. Bachanale , ausgeführt vom
Corps de ballet.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 2. und 4. Akt findet eine

Pause von je 10 Minuten statt.
Anfang 6'/- Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

z. MNuiMMf.
Herserstraße 13.

Rehbrateu, Rehragout m. Klößen,
wozu einladtt
_

"HoHKarlshof,
Rheinstratze.

Heute abendr

!W " SpKttsKN,
wozu ergebenst einladct

Jlnton Beyer,
!©S$"2 dCS Mk . ¥es *tläensf

g bietet sich ev. vor Weihnachten
bestaunt fl. Herrn oder Dame
Jed. Berufskreises durch den
Vertrieb entzück .-silberartiger

MT ftiaminium-flrtikel. Interess.Katalog und Muster bewirken
Kja \ spielend' leichten Verkauf.

MM \ Grossartig . Geschenk - Artikel.
Bf \ \ vy!®r sieht —kauft. Fordern

^ —\ Sie sotort (Annonce erscheint
^ nur , maI) _ Beruf pp angeben

— Offerte ! 1030 Anerkennungen . 1einziger Ver¬
treter erhielt jährlich über 1000 Mark Provision.

A'dresse : Fritz 'Herzog , Esrisurt.
(Spezialität : Fa brikat , von Viktoria -Aluminium.

Junge Bratgünse h Pfd . 50 Pf .,
Schmalztzäuse ä Pfd. 60 Pf .. Suppen¬
hühner n. Hähnchen k Pfd . 60 Pf,
frisch geschlachtet, Vers, gegen Nachn. Frau
BJT. MsstaseSant , Blargrabowa , Ostpr.

Sonntag , de » 18 . Uovenrster,
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Sinfonie-

Konzert. Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 6.30

Uhr : Der Prophet.
Residenz-Theater . Nachm. V-4 Uhr:

Zwei Wappen. Abends 7 Uhr:Das Blumonboot.
Walhalla -Theater . Nachmittags 1

Uhr : §’ Alm-Reserl . Abends 8 Uhr:
>Aus der Art geschlagen.

Reichshallcn - Theater , Nachmittags
4 und abends 8 Uhr : Vorstellung.

-Logo Plato . Nachm. 3.30 u. abends
8.10 Uhr : Vorstellungen. Fly und
Slade.

Heilsarmee . Abends 8 Uhr : Ver¬
sammlung.
Montag , den 19 . November.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. 7 Uhr:
Klein Dorrit.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Das Blumenboot.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Sündige Liab.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Neichshallen-Tüeater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Montag , den 19 . November.
Versteigerung eines den Eheleuten

Schlossermeister Karl Löw hier ge¬
hörigen Wohnhauses / belegen an
der Oranienstraße l8 , bei König!.
Amtsgericht , Zimmer Nr . 63,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . 817,
S , 10.)

Versteigerung einer Geschäfts- und
Laden-Einrichtung i- Laden Well,
ritzstraße 1, vorm. 9 Uhr. (Sieht
Tagbl . Nr . 838, S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Glaserarbeitei!
für den Neubau des Beamten-
Wohnhauses neben dem Elektrizi¬
tätswerk an der Mainzer Land¬
straße, im städt. Verwaltungs¬
gebäude, Fricdrichstraste 18, Zttn.
Nr . 9, vorm. ,11 Uhr 30 Min . (S.
Amtl . Anz. Nr . 88, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Be- und Ent¬
wässerungs-Anlage für . das Be-
amten -Wohnhaus neben dem
Elektrizitätswerk an der Mainzer
Landstraße , i. städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstr . 18, vorm.
11 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 86,
S . 1.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Sieingasse 13, nachm. 3 Uhr.
(S . Tagbl . 839, S . 12.)

Montag, den 19. November.
262. Vorstellung.

12. Vorstellung im Abonnement A.
Klein Dorrit.

Lustspiel in 3 Akten (nach Dickens) von
Franz von Schönihan.

Regie : Herr Dr . Braumüller.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9-> Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 29. Novbr. 263. Vorstellung.
12. Vorstellung im Abonnement «
La Traviata . (Violetta .)

_Rrstdenx-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch»

Sonntag , 18. November.
ZWei Mappen.

Schwank in 4 Akten von Oscar Blumen
thal und Gustav Kadelburg.
Spielleitung: Max Ludwig.

Heilsarmee , Aorkstraße 6.
Morgens 10 Uhr : Heiligungs -Ver¬

sammlung . Nachm. 4 Uhr : Lob- u.
Dank-Versammlung . Abends 8 Uhr:
Extra - Versammlung , geleitet von
Brigadier Trcite . Jedermann herz¬
lich willkommen!

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden.

16. Novbr. 7 Uhr
morg.

Barometer*)
Thcrmom. C.
Dunstsp. mm
Rcl. Feuchtig¬

keiti °/oi .
Windrichtung
NiederschlagS-

höhe (mm)

748.0
4.7
6.0

94
SW . 4

2.4

2 Uhr 9 Uhr km
nachm, abds. ,JJUtt

Personen:
Maximilian. Freiherr

von Wetiingen . . Reinhold Hager.
Rudolf, sein Sohn . Rudolf Bartak.
Charlotte,^ Schwester

des Frciherrn . . Clara Krause.
Dietrich von Vinck . Hans Wilhelmy.
Hofmarschall Graf

Donisteit . . . . Friedr . Degener.
Gräfin Dornstett . . Hedwig Läris.
Mister Thomas Förster Gustav Schnitze.
Mary, seine Tochter . Jlka Mahler.
Mistres; Hanna

Stephensen . . . Else Noorman.
Wernicke. Tafeldeckcr Gerhard Sascha.
Lorenz, Diener . . Max Ludwig.
Franz , Kellner. . . Mar Nickisch.
Die Handlung spielt im 1. Akt in einem
Badeort, im 2. Akt in Berlin, im 3. u>
4. Akt auf dem Gute Wciiingshausen.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang >/-4 Uhr. — Ende V-6 Uhr.W

Halbe Preise.

Montag, den 19. November. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigcrkarien gültig.
Das Blumcnboot.

Dienstag, den 20. November: Der Abt
von St . Bernhard.

Malhalla -TheaSev.
Gastspiel d. Oberbayer. Bauerniheaters.
Direktion: M . Dongg a. Schlicrsce.

Sonntag , den 18. November:
Nachmittags 4 Uhr:
s 'Almrrserl.

Obcrbayerisches Volksstück mit Gesang
und Tanz in 4 Akten von Georg Bank!.

Regie: Josef Meth.
Personen:

Lconhardt Fellner,
Grogbauer . . . Hans Werner.

Josefa , sein Weib . Mirzl Meih.
Leanl. beider Sohn . Fritz ©reiner.
Leni, Magd bei Fellner Mirzl Birk.
Peter Gruber, Flick¬

schuster. . . . . Georg Vogelfang.
Reserl, seine Base . Anna Denqa.
Mathias , ihr Bruder Josef Meth)
Kiglerin, Botin . . Therese Renner.
Brunnhuber,Gemeinde¬

diener . Benrii Glas.
Huberbaucr,Gemeinde-

Ausschuß u. Preis¬
richter . . . . . Georg Renner.

Reiilbaner, Gemeinde-
Ausschuß u. Preis¬
richter . . . . . Job . Brandiner.

Hansirgl. Gaisbub bei
Huber . Georg Sollinger.

Liesl, Kellnerin . Liesl Schweighofer.
Quirin . Hans Katschun.
Wastl . Georg Späth.
Sepp . Josef Kröll.
Peter . Lorenz Frankl.
Mich! . . . . . . Hans Aleier.
Kaspar . Edi Kinn.
Pauli . Pauli Kicm.
Ferdl . Hans Kiew.
Maxl . . . . . . Hiasl Koller.
Müllnerbänerln . . Tori Marius.
Grnbeilbäuerin . . Zenzi Bauer.
Grabcnbauer . . . Michl.Dengg.
Bauern, Bäuerinnen, Burschen, Dirndln,

Musikanten.
Ort der Handlung : Schliersec.

Kleine Preise.

Abends 8 Uhr:
Aus der Art geschlagen.

Völksschauspiel in 4 Aufzügen von
Johannes Weinold.

Regie: Fritz Grciner.
Personen:

Reinhardt, Pfarrer von
Schwnrzingen . . Hans Werner.

Livpmann, l. Kaplan Josef Meih.
Rüsch, 2. Kaplan . Fritz Greincr.
Barbara , Wirtjchafterin

im Pfarrhaus . . Therese Renner.
Martin , Kirchschullehrer GeorgVogelianq.
Ludw.Weiringer,Maler,

Freund von Rüsch Pauli Kiem.
Lumpentoni . . . Michael Dcngg.
TaverLederer,Gastwirt Hiasl Koller/
Moni, sein Weib . . Mirzl Birk.
Fränze, beider Tochter Mirzl Meth.
Hornauer,!

750.2
8.4
6.4

78
SW . 4

747.8
6.7
6.3

86
-W. 8

0.4 | 0.0

748.7
6.6
6.2

86.0

Höchste Temperatur 8.4.
Niedrigste Temperatur 2.9.

*) Die Barometerangaben sind auf
0 " C. reduziert.

Auf - und Untrutzange für - Könne
vt.  a ( ? ) " nd Mond ( 4).
(Durchgang der Sonne dikrch Süden nach mittel¬

europäischerZeit.)

im Süd .lAusgangiUnterg
^ Mhr M.jUhr M.IUHr M,
1".' 12 12s7 47 4
0.42 1317 48 |4

Aufg. !Unterg.
Udr Min) Uhr Mi».

37 111 9Ms7
36 112 m ,8

47 N.
54 N.

Sonntag , 18. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Das Kürmendsot.

Schauspiel in 4 Akten u. einem Zwischen¬
spiel von Hermann Sudermann.
Spielleitung : Dr. Hcrm. Rauch.

Personen:
Geh. Kommerzienrat

Hoher, Seniorchef
der Firma Hoher
u. Weudrath . .

Baronin Erfflingen,
verwitwete Wend-
raih, seine Tochter

RaffaclaüihreTöchter
Thea, la. erster Ehe
Baron Erfflingen. .
Leopold Brösemann,

Raffaclas Gatte,
Pcitinhaber d. Firma Rudolf Bartak.

Rupp,
Peter.
Höfer,
Erster Bauer
Zweiter Bauer
Die Besenirudl

Bauern
Hans Katschun.
Lorenz Frankl.
Georg Späth.
Josef Kröll.
Hans Fischer.
Edi Kiem.

Liesl Schweighofer.

Gustav Schultze.

Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Bertha Blanden.
Reinhold Hager.

Neumeher, Gutsbesitzer,
Kirchenpairon von
Rohrbach . . . .

Anna, seine Frau
Dr. Waldl, Arzt . .
Rest, Wirtschafterin

des Pfarrers in
Rohrbach . . . .

Sepp, Diener bei
Neumeyer . . .

Ein Gendarm . . .
Bauern. Bäuerinnen.

Die Handlung umfasst die Zeit von Ende
April bis Mitte September.

In den Zwischen-Akten:
Zither-Vorträge des Virtuosen-Terzeits
(Edi Kiem, Paul Kiem u. Hiasl Koller).

Nach dem 2. Akt größere Pause.

Benni Glas.
Anna Dengg.
Georg Renner.

Zensi Bauer.

Georg Sollinger.
Karl Wagner.

lei . 4603. Albert Tel . 4891.
Schumann -Theater.

Sonntag , 18. November 1906:

2  gr .V «i”stelli,mgeii
nachm. 3'/2 und abends 8 Uhr:

In beiden Torstellungen:
Nur ganz kurzes Gastspiel!!!
SEr. iE Ibers mit seinen dressierten

15 Eisbären,
sow. d. übr. sensationelle Programm.

Nachmittags zahlen -Kinder unter
10 Jahren auf allen Plätzen , mit
Ausnahme der Galerie , Inalbe»
abends dagegen rolSe Preise . F79

Montag, 19. November: Sündige Liab.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . 1a.
Nachm. 4 und abends 8 Uhv: Gast¬
spiel des Oberbayrischen Bauern-
Theaters.

Rcichshalleu-Theater, Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Interessante

Reise durch Siam . — Serie 2;
L-avoYens malerische Alpen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 18. November

nachmittags 4 Uhr:
Sinfonie-Konzert

des städtischen Knr-Orchcftors, unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn

Ugo Aüerni.
Programm:

1. Onvertüre.zu „Phädra “ J . ,Massenet.
2. Sinfonie in B-dur . . J. Haydn.

I. Largo — Allegro vivace.
II . Adagio.

III . Menuetto — Allegro.
IV. Finale — Presto.

3. Elegie u. Musette aus
„König Kristian II.“ J. Sibelius.

4. Polonaise in E-dur . F. Liszt.
Numerierter Platz : , 1 Mark. Im

übrigen berechtigen zum Eintritt:
Jahres -Fremdenkarten u, Saisonkarten,
Abonnen eutskarten für Hiesige odei
Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

Bei Beginn des Konzertes werden die
Eingangstüren des Saales und der
Galerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchester.
Leitung : Herr Kapellm . Ugo Afferni,
1. Ouvertüre z. „Mireille“ C. Gounod.
2. Einleitung zum 3. Akt

u. Chor aus „Lohen-
grin “ . . Ricb.lVagner

3. Danse slave . . . . E. Chabrier.
4. Friihlingslied un I

Spinnerlied , . . . F . Mendelssohn,
5. Serenade für Violine,,

Violincell u. Harfe A. OelschlägeL
Die Herren Kapellmeister II. Jrmer,

M. Sehildbach u. A. Hahn.
6. Peer Gynt, Suite No. 1 E. Grieg.

a‘) Frühlingsstimmung,
b) Ases Tod,
e ) Anitras Tanz,
d) In der Halle des Bergkönigs.

7. Ballszene nach einer
Meysedersche Etüde J.Hellmesberger

8. La Czarine, Mazurka
rufs.3 . . . . . . . L . Ganne.

Im Festsaale der

Loge Plato,
Friedrichstrasse 27.

Snr nocln heute Sonntag,
*/»4 und 8 Uhr 10 Min. :

JL©täte
Sesisatioraelle WcrsteUnngen,

lyi  Slade.
Elegante Soireen.

Wunderbare, fast an das Unmögliche
grenzende Aufführungen. Geheimnis¬
volle Demonstrationen in fabelhafter,
unbegreiflicher Vollendung . Occultis-
mus. Psychologische Studien. Spiri¬
tistische Sitzung. Gedankenübertragung.
Materialisationen . Wülensbeeinflussung,

Kiesengedächtnis . F 79
Heu ! leu!

DiEMEÜareldiipäs&Me,
iseii : Der Weisheitsstuhl! xets!

Sen!  Seit!
Das physikalische Medium!
Karten 4, 3, 2, 1.50 und 1 Mark.

Sonntag V24 Uhr
kleine Preise.

Billettverkauf 11—12 und 3—4 nur
an der Kasse des Vorstellungssaales
und abends.

Saison 1904/05 in Berlin
200 Soireen 200.


	[Seite 265]
	[Seite 266]
	[Seite 267]
	[Seite 268]
	[Seite 269]
	[Seite 270]
	[Seite 271]
	[Seite 272]
	[Seite 273]
	[Seite 274]
	[Seite 275]
	[Seite 276]
	[Seite 277]
	[Seite 278]
	[Seite 279]
	[Seite 280]
	[Seite 281]
	[Seite 282]
	[Seite 283]
	[Seite 284]
	[Seite 285]
	[Seite 286]
	[Seite 287]
	[Seite 288]
	[Seite 289]
	[Seite 290]
	[Seite 291]
	[Seite 292]
	[Seite 490]

